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"Inland, 


Präf. Wilfons BVorfhläge. 
Jetzt in Merifo befannt gegeben. - Wurden 
von Präf. Huerta rundweg abgemwielen. 

Stadt Merifo, 21. Aug. Die Vor: 
[läge der Wafhingtoner Regierung 
an den „propiforiihen Präfidenten“ 
Huerta von Merito, welche von diefem 
rundmweg zurüdgemiefen wurden, find 
jest bier befannt gegeben worden. Sie 
jind in Kurzem folgende: 

1) Bollitändige Einitellung 
Teindfeligfeiten in Merito. 

2) Präf. Huerta foll zugunften 
eines Zwiſchenzeitpräſidenten abdan— 
fen. 

3) E3 foll ein zeitigeg Datum für 
Präfidentihaftswahlen feitgejegt wer- 
den. 

4) Huerta foll fein Kandidat bei 
biefen Präfidentichaftsmahlen jein. 

Außerdem war in der ameritani- 
Ihen Note um eine Antwort auf die 
Frage erſucht worden, auf welche Ur= 
jachen, nad) der Meinung des Gene- 
tal3 Yuerta, die jegigen Verhältniſſe 
zurüdzuführen feinen, und welches die 
beite Abhilfe jei. 

Huertas bündige Weigerung, irgend- 
welchen der vier Forderungen ober 
Vorfchläge beizutreten, würde als ge- 
nügender Grund für die Anficht er> 
fcheinen, daß die Unterhandlungen 
zwifchen den beiden Regierungen end- 
giltig abgejchlofjen jeien; aber Huerta 
bat fich in einer Ermiderung auf da3 
legtgenannte Wafhingtoner Erjuchen 
ergangen und dabei gleichzeitig eine 
Gegenforderung aufgejtelt, nämlid: 
daß feine Regierung von der amerifa= 
nifchen amtlich anerfannt werde! 


Huerta mälzt im Allgemeinen bie 
Sduld an dem merifantichen Bürger: 
triege auf die Ver. Staaten! Er be- 
hauptet, wenn nicht Präſ. Wilſons 
Weigerung märe, feine Adminijtration 
amtlich anzuerfennen, jo mürbe er, 
Huerta, jhon lange die Rebellion un 
terbrüdt haben. Er fügt aber hinzu, 
jelbjt jegt fünnten die Ver. Stacten 
ihn mittelbar injtand jeben, „in ber= 
bältnigmäßig furzer Zeit die Ord- 
nung tieberherzuftellen“, — deshalb 
verlangt er von der amerifanifchen Re- 
gierung Anerfennung und die Zurüd- 
ztehbung der amerikaniſchen Schlacht— 
ſchiffe! 

Auch gibt Huerta zu verſtehen, er 
habe erfahren, daß Präſident Wilſon 
durchaus nicht die Mehrheit des ameri— 
kaniſchen Volkes hinter ſich habe, und 
daß er nur Parteipolitik treibe. 

Wohlunterrichtete Amerikaner und 
Ausländer dahier ſehen nur wenig 
Wahrſcheinlichkeit einer Fortſetzung 
der Unterhandlungen, — obwohl zu— 
gegeben wird, daß in der mexikaniſchen 
Regierung ein Element vorhanden iſt, 
welches friſche Anerbietungen aus 
Waſhington willkommen heißen würde. 
Dieſes Element beſteht aus Solchen, 
welche glauben, daß Huerta in ſeiner 
Erwiderung zu weit gegangen ſei, und 
zwar „patriotiſch“, aber unklug ge— 
handelt habe. 

MWafhington, D. K., 21. Aug. Ad— 
miniftrationäbeamte, obwohl noch nicht 
ganz ohne Hoffnung bezüglich einer 
ſchließlichen Verſtändigung mitMexiko, 
waren heute geneigt, zu glauben, daß 
die Verhandlungen zwiſchen dem Son— 
derabgeſandten John Lind und dem 
Präſ. Huerta beinahe an dem „toten 
Punkt“ angelangt ſind. 

Präſident Huerta veriangt ſofortige 
Anerkennung, und Präſident Wilſon 
iſt unbedingt und unverbrüchlich gegen 
eine ſolche. 

Wie es im Weißen Hauſe heißt, 
wird in einem oder zwei Tagen eine 
Verkündung erfolgen, welche die Lage 
aufklärt. Allem Anſcheine nach wer— 
den die amerikaniſche Note und die 
Huerta'ſche Antwort hier gleichzeitig 
veröffentlicht werden. 

Man nimmt jetzt an, daß Hrn. 
Linds ergänzende Unterhandlungen 
zwar perfönlich „herzlich“ waren, aber 
nichts gefruchtet haben. 

Während in amtlichen Kreifen die 
Milfton Linds als ein Fehlihlag zu= 
gejtanden mird, fomeit ihre Wirkung 
auf die merifanifche Regterung in Be- 
trat fommt, glauben Regierungsbe- 
amte dennch, daß die Sendung in 
andrer Hinficht viel erreicht habe, Denn 
ausländifche Regierungen feien jet 
ber aufrichtigen Bemühungen der Ver. 
Staaten berfichert, Friede zuitande- 
zubringen, und die ganze Werantwor- 
tung für den Miherfolg viefes Be- 
mühens ruhe offenfichtlich auf ver pro- 
biforifchen Regierung Meritos, 
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Kongref. 
Senfationelle Meriforefolution eingebracht 

Majhington, D. K., 21. Aug. Pen: 
roje brachte im Senat eine Refolution 
ein, welche den Präf. Wilfon erfucht, 
die nötgien Schritte zu tun, um Trup- 
pen der Ber. Staaten nah Mexiko 
zum Schuß bes Lebens und Eigen- 
tums von Amerifanern zu bringen! 
Diefer Schritt foll aber „in feiner 
Weife als unfreundlicher Akt gegen: 
über Merifo betrachtet werden.“ 

Auch brachte Penrofe einen Zujaß 
zum Nachtragsetat ein, behufs einer 
Bewilligung von 25 Millionen Dol- 
lars, welche der Präfident nad feinem 
Befinden für den Schuß des Lebens 
von AUmerifanern in Merito verwen- 
den fol. 


Er machte feinen Verfuch, jofortige 
Beihlußfafjung über feinen Antrag 
herbeizuführen; und auf Vorfehlag von 
La ollette wurde die Refolution, un- 
ter den Genatsregeln, um einen Tag 
zurüdaelegt. 

Was den obigen Bewilligungszufah 
anbelangt, jo erjuchte Sen. Penroje 
darum, diejelbe auf den Tifch zu Ie- 
gen, für jo lange, bis der Nachtrags- 
etat aus dem Abgeordnetenhaufe ein: 
berichtet wird. 

Eine jolde Notfallsbemwilligung war 
auch unmittelbar vor dem fpanifchen 
Kriege verlangt worden. 

Penrofe fügte noch hinzu: „Die Ap- 
miniltration hat $100,000 verlangt, 
um Amerifaner aus Merifo fortzu- 
bringen. Ich alaube, fie haben ein 
Recht, dort zu fein, nach den Berträ- 
gen und nad dem Bölterreht. Wir 
find nicht berechtigt, ihre Heime und 
ihre Beichäftigungen aufzubrechen zu 
Juchen. Statt der Bemilligung diefer 
Zappalie von $100,000 für folche Weg- 
Ihaffung, möchte ich $25,000,000 be- 
mwilligt jehen, um fie zu halten, mo fie 
find, und fie zu befchüten.“ 

MWafhington, D. K., 21. Aug. Der 
Genat fette die Erörterung der Zoll: 
tarifbill fort. Sen. Pittman fprad 
zugunjten der Vorlage. 

Das Pbilippinentomite des Ge 
nat3 hieß die Ernennung des biäheri- 
gen Kongreßabgeordneten Burton 
Harriſon als Generalgouverneur der 
Philippineninſeln gut. 

Die Demokraten des Abgeordneten— 
hauſes — das Freitag wieder zuſam— 
mentritt — ſetzten ihren Kaukus über 
die Geld- und Bankbill fort. 

Auch führte das Lobbyunterſu— 
chugnskomite 
handlungen weiter. 


Der Fall Thaw. 
Wahrſcheinlich Freigabe und dann Ab— 
fhiebung aus Kanada. — Aber wohin? 
— Der Derteidiqung eilt es nicht mit 
dem Derfahren:. 


Sherbroofe, Quebef, Kanada, 21. 
Aug. Nacd) einer Konferenz, welche die 
ganze Nacht dauerte, verfündeten die 
Anwälte des, aus dem Nem Vorter 
Aſyl für wahnfinnige Verbrecher aus: 
gebrochenen und in Kanada verhafte- 
ten Harry K. Thamw, fie würden ihren 
Klienten beuie nicht im Superiorge— 
richt vorführen, trogdem fie geftern 
Em Habeastorpusbefehl erwirtt hät- 
en, 

Als Grund wird angegeben, daß der 
neu engagirte Unmwalt jich erjt bejjer 
mit dem Fall befannt machen wolle. 

‚Sufolge von Jrrtümern in den Pa- 
pieren, melde Tham dem Gefängnig 
uberantmwortete, ijt diejer auf. unbe= 
jftimmte Zeit dafelbft jicher, — denn 
diefe Papiere erwähnten keinerlei Da= 
tum für die Verhandlung des Falles. 
© lange er fi im Gefängnif befin- 
bet, ijt Iham vor dem fanadischen Ein= 
wanderungsdepartement jicher, das 
bier feine Gewalt über ihn hat. 

Sndem fie ihren Klienten im Ge- 
mahrfam bleiben ließ, hat die Vertei- 
Digung der Ginmanderungsbehörde 
borläufig einen Strich durch die Rech: 
nung gemadıt; diefe hatte zupverfichtlich 
auf Ihams Freigabe aus dem Gefäng- 
niß gewartet, — wahrjcheinlich um fich 
dann jofort auf ihn zu ftürzen und 
ihn aus Kanada abzufhieben, und 
pielleicht jogar über die Nem Nor: 
fer Staatsgrenze, wogegen Tham na= 
türlih am meiften antämpft. 

Das kanadiſche Einwanderungs— 
departement legt wenig Wert darauf, 
daß Thaw eine Durchfahrkarte bis 
nach Detroit hat; denn wie man hört, 
wurde dieſe Karte erft auf fanadifchen 
Gebiet gefauft; wäre fie in den 2er. 
Staaten gefauft worden, dann aller: 
ding3 würde fie ihm ungmeifelhaft un= 
bebelligte Durchreife durch Kanada, 
ohne Abjchiebungsmöglichkeit, gejtat- 
ten. 

Ihatv und feine Anmälte jcheinen 
fi auch damit abgefunden zu haben, 
daß fchliehlich die Abfchiebung aus 
Kanada erfolgt; aber fie fämpfen dar- 
um, daß ihm dann menigjtens geftattet 
tet werde, fonjthin zu gehen, wohin er 
molle. Seten fie das durd, jo mill 
Tham, mie e3 heißt, alsdann nad 
Sübdamerifa abreilen. 

Albany, N. Y., 21. Aug. Der „itell- 
vertretende Gouberneur” Glynn wurde 
bon der fanadifchen Einmanderung3- 
behörde in Dttama telephoniich in 
Kenntnif aefebt, daß diefe „alles in 
ihrer Macht Stehende”“ aufbieten 
würde, um zu helfen, daß Harıy R. 
Iham direft nad dem Staate Nem 
York zurüdgefandt werde. 
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Chicago, Donneritag, den 21. Auguit 1913.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Gauze Familie verbrannt! 

Dubuque, Ya., 21. Aug. Henry 
Gternmweis, feine Gattin und feine 3 
Heinen Kinder famen in einem Feuer 
um, welches ihr Heim auf einer Farm, 
15 Meilen norbiweitlih von Dubuque, 
frühmorgens zerſtörte. 

AUS T.ıd,sarn den Schauplaß er- 
teichten, mar feine Spur von der Fa- 
milie zu finden; als aber die Brand- 
trümmer jich genügend abgefühlt hat- 
ten, um durchfucht zu merden, ent- 
bedte man die verfohlten Leichen. 

Dynamitpatrone für Saynor? 

New Hort, 21. Aug. Seh3 angeb- 
liche Dynamitpatronen wurden heute 
Nachmittags unter einem Fenjter von 
Bürgermeiſter Gaynors Amtsgemä— 
chern im Rathauſe gefunden. 

Einer der Inſpektoren vom Büro 
für Brennſtoffe, telephoniſch herbeibe— 
ordert, unterſuchte den hochverdächti— 
gen Fund und brachte die Dinger als— 
dann zu weiterer Unterſuchung nach 
dem Polizeihauptquartier. 

25 Verletzte! 

Los Angeles, Kal. 21. Aug. 25 
Paſſagiere wurden verletzt, darunter 
mehrere ſchwer, als ein elektriſcher 
Waggon, der Pazifikbahn auf der 
Fahrt von Los Angeles nach Venice 
aus dem Geleiſe ſprang. Das paſſirte 
an einer Biegung des Geleiſes, gerade 
außerhalb der Strandſtadt. 


Pulitzervermächtniß betampft. 

St. Louis, 21. Aug. Die Uni— 
verſität von Miſſouri hat ſoeben im 
Probatgericht einen Prozeß gegen ge— 
wiſſe menſchenfreundliche Vermächt— 
niſſe des dahingeſchiedenen Zeitungs— 
herausgebers Joſeph Pulitzer ange— 
ſtrengt. 








Ausland, 





Königsattentat! 

Banditen feuerten auf Karl von Rumänien 
und feine Gattin. — Doch Beide unver: 
letzt aeblieben. 

Bufarejt, Rumänien, 21. Aug. Bei 
Ginata, einem fajhionablen Kurort 
Rumäniens im Sarpathengebirge, 
feuerten Banditen Revolverfchüffe auf 
den König Karl und feine Gemahlin 
(„Sarmen Sylva“) ab, während dieje 
in einem Automobil dahinfuhren. 

Sobald aber das Teuern begann, 
brachte der Chauffeur den Kraftwagen 
in jehr rafchen Gang, und es gelang 
ihm, die beiden Majeftäten mit ganz 
heiler Haut in Sicherheit zu bringen. 

Deutihe Automobilbanditen! 
Derüben Raubmord in einer Sparbanf. — 

Und zwar am hellen Taae. 


Hamburg, 21. Aug. Zmei Automo= 
bilbanditen befuchten heute früh die 
Gemeindejparbant zu Wilhelmsburg, 
einer Borftadt von Hamburg, ermor: 
beten den Kaffirer und enttamen mit 
einer Handtafche voll Banknoten und 
Baargeld. 

Bald nachdem die Sparbanf für das 
heutige Gefchäft eröffnet worden mar, 
famen jie in einer Automobildrojchte 
borgefahren. Somie, fie in das Ge: 
bäude eintraten, zücdten fie ihre Re= 
bolver auf zwei junge Bantgehilfen, 
melche jchleunigft nach einem Unter— 
Ihlupf hufhten. Der Kaffirer, ein 
bejahrter Mann, jchrie um Hilfe und 
fämpfte mit den Kerlen, — biß er, bon 
einer Kugel in den Kopf getroffen, zu 
Boden ftürzte, 

Sedenfalls geht die Beute der Räu- 
ber hoch in die Taufende von Marf. 
Beitimmtes läßt jich darüber nicht fa: 
gen, ehe ein Inventar aufgenommen 
iſt. 
Zwei Truppenunfälle. 

Metz, Lothringen, 21. Aug. Auf 
dem Truppenübungsplatze Bitſch, in 
Lothringen, ereigneten ſich zwei ſchwere 
Unfälle. 

Beim Sturz des Geſpannes eines 
Geſchützes erlitt ein Kanonier einen 
Schädelbruch, an welchem er kurz da— 
rauf ſtarb. 

Bald darauf wurde bei einem Ge— 
fechtsübungsſchießen ein Soldat von 
einer wirklichen Kugel in den Rücken 
getroffen und faſt augenblicklich ge— 
tötet. 


— — — 


Attionäre beſteuert. 


Die Reviſionsbehörde beſteuerte heute 
zum erſten Mal die Aktionäre der 
Firma Gears, Roebud & Co. Die 
TIatjache, dat die Befiger der Aktien 
diefe nicht verjteuern, murbe zur 
Kenntniß der’ Behörde gebracht, die fich 
heute anjchidte, das Verfäumte nadj- 
zubolen. Präfident Roy D. Wet lei- 
tete die Arbeiten. Heute Vormittag 
murben die nachjtehenden Aktionäre wie 
folat beiteuert: M. ©. Rofenmwald, 
$36,890; Rothihild & Eo., $26,637; 
Julius E, Weil, $17,289, und Auguft 
Oabpert, $34,680. 

Andere Aktionäre fommen im Lauf 
des Nachmittags an die Reihe. 





War Falt und ftarr, 





Der 6Ojährige Zimmermann Fred 
Blod, Nr. 2045 N. Weftern Avenue, 
wurde heute früh an Leuchtgas erftidt 
in feinem Schlafzimmer aufgefunden. 
Die Polizei aelangte nah allerdings 
nur oberflächlicher Unterfuhung zu 
der Annahme, daß Selbſtmord vor— 
liege. Der Koroner ift benachrichtigt 


* 





Alexander Sullivan geſtorben. 





Bekannter iriſcher Anwalt verſtarb heute 
an den Folgen einer Blutvergiftung. 
Im St. Joſeph Hoſpital verſtarb 

heute an den Folgen einer Blutvergif— 

tung Alexander Sullivan, einer der äl— 
teſten und beſtbekannten Anwälte Chi— 
cagos. Eine unbedeutende Verletzung 
an der Ferſe zeigte vor einigen Tagen 

Spuren von Blutvergiftung, die ſich 

raſch ausdehnte. Dazu traten noch die 

Folgen eines Lungen- u. Nierenleidens. 

Heute Morgen erholte er ſich, doch war 

die Beſſerung nur vorübergehend. 

Heute Mittag ſtarb er. Pfarrer M. 

J. Dorney von der St. Gabrielskirche, 

der die Nacht an ſeiner Seite zuge— 

bracht hatte, befand ſich bei dem Kran— 
ken, als er verſchied. Ein Halbbruder 
des Verſtorbenen, Pfarrer Buſh in 

Pittsburg, iſt bereits von dem Ableben 

benachrichtigt worden. Außerdem ma— 

chen die Freunde des Verſtorbenen alle 

Anſtrengungen, ſich mit ſeinem Bru— 

der Eugen Sullivan, der in Kanada 

lebt, in Verbindung zu ſetzen. 

Der Verſtorbene, der im Jahre 1847 
in Waterville, Me., geboren war, kam 
als Knabe nach Chicago. Er war ur— 
ſprünglich Journaliſt, ſtudirte aber 
ſpäter die Rechte und wurde auf den 
Antrag des verſtorbenen Oberrichters 
des Oberbundesgerichts M. W. Fuller 
zur Praxis bei den Bundesgerichten 
zugelaſſen. Er war der erſte Präſident 
der iriſchen Landliga und ſpielte in 
den Wirren, die zur Ermordung Dr. 
Cronins führten, und in den ihr fol— 
genden Ereigniſſen eine hervorragende 
Rolle. Seine Gattin verſtarb im 
Jahr 1903. 


— — — 


Drei Selbſtmorde. 





5wei Männer erſchoſſen ſich, einer hat 
ſich vergiftet. 

In einem Zimmer in der Herberge 
Nr. 1612 Süd Jefferſon Straße 
wurde heute Nachmittag der 24jährige 
Arbeiter Kazimer Macender von Har— 
vey erſchoſſen aufgefunden. Die Po— 
lizei glaubt, daß der Mann, welcher 
geſtern Abend ſtark getrunken haben 
ſoll, Selbſtmord begangen hat. 

Die Leiche eines Mannes, der ſich 
Dienſtag als W. H. Cauper aus He— 
bron, Ind., in das Fremdenbuch ein— 
getragen hatte, wurde heute um die 
Mittagsſtunde herum in einem Frem— 
denzimmer des Princeß Hotel, Nr. 333 
S. Clart Straße, gefunden. Die 
rechte Schläfe wies eine Schußwunde 
auf. Neben dem Toten lag ein Revol— 
ver. Der Tod war anſcheinend ſchon 
vor Stunden, vielleicht heute früh oder 
geſtern Abend, eingetreten. Der etwa 
60jährige Mann ſoll, ſeit er im Hotel 
abſtieg, ſtark getrunken haben. 

Ein Mann, welchen man für den 
60jährigen Pfandleiher Moſes Abner, 
Nr. 7125 So. Chicago Ave., hält, be— 
ging heute Nachmittag im Grant Part 
Selbfimord, Er nahm Karbolfäure. 
Aufgefunden wurde er vor einer Bant 
bon einem Parkpolizijien, der feine 
Vofgejegten davon benachrichtigte. 
Später fand man in den Kleidern des 
Zoten einen Zettel, auf welchem Abner 
erklärte, daß er all feine Habe dur) 
Hazardipiel und allzu verfchmenderi- 
fche Lebensmweife verloren habe, und 
daß er die Yolgen feiner Verarmung 
nicht ertragen könne. 


— —— — 


Heldenmut geehrt. 





Poliziſt MeDermott und Feuerwehrmann 
Reimer erhalten Denkzeichen. 


Poliziſt James MeDermott von der 
Wache an der Cottage Grove Avenue 
und Hilfsmaſchiniſt Paul H. E. Rei— 
mer von der Spritzenmannſchaft Nr. 
113 erhielten heute vom Bürgermeiſter 
in deſſen Büro mit kräftigem Hand— 
ſchlag Ehrenmedaillen für bewieſene 
Tapferkeit unter Einſetzung des eige— 
nen Lebens. Der Bürgermeiſter 
nannte ſie leuchtende Beiſpiele für ihre 
Kameraden. MeDermott erhielt die 
vom verſtorbenen Lambert Tree ge— 
ſtiftete Medaille, weil er einem farbi— 
gen Mörder unter eine dunkle Veranda 
nachgekrochen war und den ſchwer be— 
waffneten Verbrecher dingfeſt gemacht 
hatte; Reimer hatte ein durchgebrann— 
tes Geſpann Feuerwehrgäule zum 
Halten gebracht. Die Leiter der Po— 
lizei und Feuerwehr wohnten der 
Ehrung bei. Hilfspolizeichef Funk— 
houſer ſchlug ſpäter dem Bürgermei— 
ſter vor, daß alle ſo ausgezeichneten 
Leute bei Umzügen und anderen feier— 
lichen Gelegenheiten die Denkzeichen 
anlegen ſollten. 

— — — 


Beſtahl den Wohltäter. 





Der ehemalige Arbeitshäusler I. Dahl* 
berg hat fchwere Strafe zu erwarten. 
Walter Dahlberg, ein 35jähriger 

Mann, wurde heute von Gefchmworenen 

in Richter Kerjtens Abteilung des 

Kriminalgericht3 des Diebftahl3 von 

Saden im Werte von $274, Eigen 

tum des Kraftwagenfahrers James 2. 

Martin, Nr. 202 Süd Windheiter 

Upe., Ihuldig gefprohen. Martin 

hatte fih Dahlbergd, den er jeit 

Sahren kannte, angenommen, nachdem 

diefer am 20. Mai völlig mittellos 

aus dem Arbeitshaufe entlaffen wor- 
den war, und ihn in feiner Wohnung 
untergebradt. Drei Tage fpäter war 

Martin mit den Sachen verſchwun—⸗ 


den; er wurde in Cleveland, D,, ver= 


und zurüdgebolt. Sein 


— 


— — — — 
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Straffrei entlaflen. 





Die Angelegenheit zur Zufriedenheit bei- 
der Parteien gerenelt. 


Wegen angebliher Vorenthaltung 
eines ihm anvertrauten Scyuuujaxine 
wurde heute John Worthington, Nr. 
4458 Dlmited Ape., der Präjident der 
American Bant, Nr. 117 N. Dearborn 
Str., dem Stadtrichter Mahoney vor— 
geführt. Der Kläger W. T. Biſhop, 
vom Biſhop Publicity Bureau, Nr. 
111 N. Dearborn Str., gab an, daß 
er dem Beklagten als Sicherheit für 
ein Darlehen von $200 einen Schuld- 
ſchein gegeben habe. Die Forderung 
habe er am Fälligkeitstage beglichen, 
trotz aller Mahnungen den Schuld— 
ſchein aber nicht zurüderhalten. 

Worthington gab das zu, behaup— 
tete aber, daß er den Schuldſchein nicht 
zurückgeben konnte und auch jetzt nicht 
zurückgeben könne, da er ſich in Hän— 
den eines Mannes befinde, der zur 
Zeit verreiſt ſei und erſt nach 15 Ta— 
gen nach Chicago zurückkehren werde. 
Da der Beklagte ſich aber erbot, dem 
Kläger die $200 zurüdzuzahlen und 
erit Anfpruch auf das Geld zu erheben, 
wenn er imftande fein werde, ihm den 
Schuldfhein auszuhändigen, wurde er 
ftraffrei entlaffen. 


_—:- 6 —ñ— — 


Verſchmelzung gelungen. 





Gegenſeitige Unterſtützungsgeſellſchaften 
werden zu einem einig Volk von Brüdern. 


Zum letzten Male haben ſich heute 
Vormittag die Delegaten der Aſſo— 
ciated Fraternities und des National 
Fraternal Congreß zuſammengefun— 
den. Denn als ſie am Nachmittag wie— 
der zuſammentraten, da waren ſie be— 
reits Mitglieder des neugeſchaffenen 
Fraternal Congreß of America, wel— 
chen Namen die endlich bewerkſtelligte 
Verſchmelzung der beiden Körperſchaf— 
ten zu einem einig Volk von Brüdern 
angenommen hat. Für den Nachmittag 
ſtand die Wahl der neuen Beamten ſo— 
wie die Gutheißung der neuen Geſetze 
auf der Tagesordnung; wird man da- 
mit heute nicht fertig, fo joll das qute 
Merf morgen meitergeführt werben. 
Für den Vorftand jtellt der National 
Fraternal Congrefi den Präfidenten 
und drei Vermaltungsratsmitglieber, 
die Affociated Traternities dagegen 
haben den Vizepräfidenten, Schaßmei- 
fter und ebenfalls drei Mitglieder des 
Vermaltungsrate2. 





Wo it das Geld! 





Beftände der D. & 5. Tailoring Co. ver: 
ſchwinden in rätfelhafter Weiſe. 

Die „Gentral Truft Co.” trägt Jich 
laut einer bon ihrem Anmalt ab- 
gegebenen Erklärung mit der Abficht, 
in den Bundesgerichten gegen die „D. 
& 9. Tailoring Co“, Nr. 17I N. 
Fifth Uve., vorzugehen. Als dieſe 
nämlich am 20. $uni banferott erflärt 
wurde, beliefen jich ihre WVerbindlich- 
feiten auf $125,000, die Bejtände an- 
aeblich auf $135,000. Geitdem aber 
find die Beitände viel geringer gemor= 
den, nämlich vorgeblich auf $25,000 
zufammengefchrumpft, mährend die 
Verbindlichkeiten die aleichen geblieben 
find. m Bundesgerichte wollen nun 
die Gläubiger ausfindig machen, tmo- 
bin die fehlenden Gelder oder Waaren 
gelommen find. 

— — — — 


Wurde zum Krüppel. 





Der A6jährige Schankkellner Anton 
Blod, 8844 Commercial Avenue, fand 
heute in der hinter dem Haufe Nr. 
9001 Commercial pe. gelegenen 
Safe ein Stüd Dynamit und ftrich 
damit über eine Mauer. Die Folge 
mar, daß der Sprenajtoff in feiner 
linten Hand erplodirte und ihm den 
Daumen und zmei Tyinger abrip. 

Der Verunglüdte hat Aufnahme im 
Gountyhofjpital gefunden. 


— —— — 


Drei gleihnamige Gläubiger. 





Auf Veranlaffung von Philipp Na- 
gel, Henry Nagel und Bina Nagel in 
Mendota, denen er Wechlel im Ge- 
fammtbetrase von 3450 nicht bezahlt 
bat, wurde dus Bankerottverfahren ge- 
den den Eifenhändler Franf Wittgan 
in der genannten Stadt eingeleitet. Die 
Schulden belaufen Jich auf über 1000, 








Kurz und Neu, 





* Der A0jähr. Arbeiter Frant No- 
af, Nr. 845 N. May Straße, der am 
19. Auguft von einer Rangirlofomo- 
tive der Chicago & Northweiternbahn 
über den Haufen gefahren wurde und 
einen Schädelbruch erlitt, ijt heute im 
St. Lutashofpital geftorben. 

* Der 6Tjährige. Gemüfegärtner 
Louis Schnell, Nr. 4829 N. Spring- 
field Ae., der, teilmeife gelähmt, am 
30. Juli vor feiner Wohnung von fei- 
nem Wagen berunterfiel und tötliche 
Verlegungen erlitt, ift diefen heute er- 
legen. 





Die „Abendpoftiw 
veröffentlicht heute 
4854 
Kleine Umzeigen 
Wer Urbeitätr ıfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer eimas zu berfaufen, 





vertaufchen oder zu verm 
Hveiht [nen Sei Bash De 






einem lebhaften Streit um die Verneh- 

mung von Charles U. MWaljh von 

SH Seas er ae gr 
zu veranlaſſen, 

©... gaben entweber. in, ‚ber form einer 


25. Jahrgang — No. 198 
Macht eine Paufe. 





Butts⸗Ausſchuß vertagt ſich bis zur 
legten Oftoberwode. 





Eine Erflärung Butts'. 





Panfe ift nötig, um Ausfchußmitgliedern 
Öelegenheit zu geben, fi um ihre 
Privatgejchäfte zu fümmern. — Rooje: 
velts Bejuch hier wahrfcheinlich. 


Der Legislaturausfchuß, der unter 
dem Vorfig des Abgeordneten Lukas 
J. Butts von Peoria den Stimm— 
maſchinenkauf unterſucht, vertagte ſich 
am Schluß ſeiner geſtrigen Sitzung 
bis zur legten Woche im Ottober. Als 
Grund für die lange Paufe gab der 
Vorfitende in, dab die Mitglieder 
fieben Wochen auf die Unterfuchung 
verwandt hätten, ohne eine Entjihädi- 
gung zu erhalten, daß die Unter: 
fuchung ihre ganze Zeit in Anfprud) 
genommen habe, jo daß fie ihren Pri— 
batgefchetten nicht hätten nachgehen 
fönnen, und daß aus diefem Grund 
die Paufe bis zum Ende des Monats 
Dftober bejchlofjen worden jei. Wäh- 
rend die Ausfchußmitglieder fich ihren 
Privatgefchäften widmen merden, wird 
Anwalt Charles S. Deneen, ber 
Ntechtsberater des Ausjchuffes, Teine 
Bemühungen, meiteres Material zu 
fammeln, fortfegen. Von den Mit- 
aliedern des Ausfchuffes haben die Ab— 
geordneten Robert ©. ones von Flora 
und Edward Y. King von Galesburg 
und die Senatoren %. C. Campbell 
pen Xenia und Willis R. Sham von 
Decatur den Situngen nur jehr ber= 
einzelt beigewohnt, während die üb- 
rigen Mitglieder fich regelmäßig an 
den Verhandlungen beteiligt haben. 

Ueber die Arbeiten des Ausichufjes 
Iprach fich der Vorfitende Pe Aus: 
Ichuffes, der Abgeordnete Butts, heute, 
wie folgt, aus: „Der Ausfchuß hat die 
Mitglieder der ftaatlichen Kommiffion 
für Stimmafchinen vernommen, frü- 
here Mitglieder der Wahlbehörde, die 
Sacdperftändigen, welche Stimmafdi: 
nen für die früheren und die jegigen 
MWahltommiffäre unterfuht haben, 
und die Sachverjtändigen, die er jelbit 
beichäftigt: hat. Diefe Unterfuhung 
bet im Allgemeinen die Amtshand- 
lungen der früheren und der jegigen 
Wahlbehörde, jomeit fie fih auf 
Stimmafchinen beziehen, und verfolgt 
die Gejchichte der Stimmafchinen in 
Chicago von ihren Anfängen. Die 
Unterſuchung der Sachverſtändigen, 
welche die in Gebrauch befindliche 
Stimmafdine geprüft: haben, haben 
fünf Wochen in Anfpruch genommen. 
Die Ergebnijfe der Unterfuchung find 
an einer Probemafchine nachgemiejen 
worden und laffen fich nicht bejtreiten. 

Der Kontraft zwifchen der Empire 
Voting Machine Co. und der Stadt 
Chicago und feine Vorgefchichte ift, jo 
weit mie möglich, unterfuht morben. 
Die Unterfuhung diefes Gegenstandes 
hat den Ausfchuß veranlaßt, die Aus- 
jagen von Perfonen einzuholen, bie 
nicht Bemohner diefed Staates find, 
die aber von den Anfängen der Unter: 
bandlungen SKenntniß haben. Der 
Ausfhuß Hat nichts unverfucht gelaf- 
fen, Klarheit über diefe Vorfälle zu 
erlangen. ch hoffe, daß das Publitum 
fih bewußt ijt, welche Schmwieriafeiten 
der Ausschuß zu überwinden gehabt 
bat, um ans Ziel zu gelangen. Der 
Ausfhuß bat niht die Machtbefug- 
niffe eines Gerichtähofes. Er hat da3 
Publitum zu feinen Verhandlungen 
zugelafjfen und hat den Perfonen, de- 
ren Namen im Laufe der Unterfuchung 
genannt worden ijt, geitattet, jich durch 
Unmälte vertreten zu lajjen. Bei der 
Vernehmung der Zeugen ift der Aus- 
Thuß fo weit gegangen, tie möglich, 
um Alles in Erfahrung zu bringen, 
mas Licht auf den Abſchluß des Kon— 
traft3 merfen fann. Er wird in Zu 
funft in derfelben Weife vorgehen.“ 


Roofevelts Befuh wahrfcheinlic. 


Einem heute eingetroffenen Tele- 
gramm zufolge mird Col. Roofevelt 
borausfichtlich der Einladung’ der hie- 
figen Gountyparteileitung der Fort 
fchrittspartei folgen und dem BPilnit 
beimohnen, das fie am ahrestag der 
Gründung der Partei, dem 30. Auauft, 
im Riverpiem Part abhalten mird. 
Col. Roofevelt, der fich unter den Hopi 
ndianern in New Merifo aufhält, um 
ihre Sitten und Gebräuche zu jtudi- 
ren, hatte die Parteileitung benachrich- 
tiat, daß feine. Entfcheidung ganz da= 
bon abhänge, mann der Schlangentanz 
der Hopi, der den Höhepunft einer 
neuntägigen eier dieſes Indianer— 
ftammes bildet, ftattfinde. Einem 
heute eingelaufenen Telegramm zufol- 
ge findet diefer Tanz heute ſtatt. Es 
wird erwartet, daß der „Körnel” am 
Donnerftag oder Treitag nächiter 
Woche hier eintreffen wird. 4 

Streit um Walfh. 


In der geftrigen Nachmittagsfihung 
des Ausſchuſſes kam es zwiſchen An— 
walt Deneen und Anwalt F. W. 
Walker, dem Vertreter Lawrences, zu 


\.k 
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Die Abendpoſt 
veröffentlicht Heute 


35% 


Kleine Anzeigen, 


eidesftattlichen Erklärung zuzulaffen, 
oder ihn in Ottumma durch einen Uns 


terausfhuß oder durch eine bafelbft ' | 


anfäffige richterlihe Perfon verneh-” 
men zu laffen. Er erklärte, Waljh 
habe ein Tzußleiden. Der Ausfhuß 
jolle ihm daher entgegentommen. An 
malt Deneen befämpfte diefen Verjud 
nahdrüdlih. Er erklärte, Walfh fei 
in der ganzen Stimmafchinenfrage zu 
einem der Hauptfaftoren gemorben. 
Bemweife aus verfchiedenen Quellen 
deuteten daraufhin. Wenn Walfh von 
dem Ausfhuß vernommen merben 
jolle, jo müjfe es im Staat Xllinois 


. 
’ 


% 
2 


gefehehen, wo ber Ausfguß uftändig 4 


fei, mo Walfh ir derfelben Weife be- 
handelt würde wie andere Zeugen, und 
mo er diejelben Strafen mie andere 
Zeugen zu erwarten habe. Als Ans 
malt Walter einmwandte, der Ausſchuß 
habe einen Unterausfhuß nad Ottums 
wa aejfandt, um die früheren Beamten 
diefer Stadt zu vernehmen, mies As 
malt Deneen daraufhin, daß es fi 
dabei nur um die Yeititellung eines 
Vorfalles gehandelt habe, der nicht an» 
ftößig jet, nämlich den Abichluß eines 
Kontrakts. Der Ausſchuß ſchloß ſich 
der Anſicht ſeines Anwaltis an. 

Auf Veranlaſſung des Vorſitzenden 
Butts wurde dem Protokoll einSchrei⸗ 
ben des früheren Mayors von Dt 
tumwa, T. H. Pickler, an Anwalt De— 
neen einverleibt, in dem der Schreiber 


die Behauptung, daß Deneen oder 
ihm und ſeinen Gefährten 


Butts 
82000 angeboten habe, wenn er nach 
Chicago kommen würde, als unwahr 
in Abrede ſtellt. 


— — 


Das Landſtraßenbaugeld. 





Verpflichtungen, welche die Counties ein⸗ 
gehen müfjen, um Staatshilfe zu erlangen. 

Die neue Gtaat3landitragentom: 
mifjion hat heute einen Boranjhlag 
der geplanten Verteilung des Staatd- 
hilfsfonds, aus Einnahmen für Kraft» 
wagenlizenfen bejtehend, für Zandftra» 
Benbauten in den verfchiedenen Coun= 
ties gemaht. Durch den Voranjchlag 
ſollen Countybehörden, welche auf 
einen Anteil am Fonds rechnen, dar— 
auf aufmerkſam gemacht werden, daß 
ſie unter dem Geſetz eine gleich große 
Summe aufbringen müſſen. Das 
Gounty ECoot wird die größte Summe, 
$43,750, erhalten, und in dem am 1. 
Sult 1914 beginnenden Verwaltungs» 
jahre mahrfcheinlich $76,570. ie 
Einnahmen an Kraftwagenlizenfen im 
Jahre werden auf durchſchnittlich 
8400,000 veranſchlagt, wovon im 
nächſten Verwaltungsjahre $300,000 
verwilligt werden ſollen. 

— ——— ——— 


Neuer Inſpektor. 





Kapitän Haake übernimmt die Aufſicht 
über den Seerettungsdienft. 
Kapitän %. 3. Haafe, der frühere 
Pefehlahaber des Zollfutters „Apache“, 
ift von Baltimore nad) Chicago als 
Inſpektor des Zwölften Lebensret— 
tungswachenbezirks verſetzt worden an 


3 


g 


Steile von Kapitän Henderfon, weldher 


in einigen Tagen in Savannah, Ga., 
das Kommando auf dem Zolltutter 
„Yamacram“ übernehmen wird. Kapi- 
tan Haafe hat heute fein Amt, welches 
die Anfpizirung der Leuchttürme am 
Michiganfee einjchließt, angetreten. 
Vor einem Xahre nahm er hier als 
Kapitän des Zollfutters „Morrill” an 
dem großen Wafferfportfeft teil, 


—- —— 


Für Harold Schneider, 


Rihter Kerfter erläßt einen Babeas 
Corpus Befehl zu feinen Gunften. 
Richter Kerften erließ auf Anfuchen 

des Verteidiger heute einen Habeas 

Corpus Befehl zu Gunften von Harold 

Schneider. Diefer ift von den Großge- 

ſchworenenen als mutmaßlicher Mör⸗ 

der des Schmuckwaarenhändlers Joſ. 

H. Logue, welcher ſein Geſchäft im 

MeVicker-Gebäude betrieb, in Anklage⸗ 

zuſtand verſetzt worden. Ueber den rich⸗ 

lerlichen Befehl ſoll am 27. Auguſt 
plaidirt werden. Außerdem forderte 
der Richter den erſten Hilfsſtaatsan— 
walt Johnſton auf, dem Verteidiger 

Schneiders eine Liſte der Belaſtungs— 

zeugen, welche vor den Großgeſchwore⸗ 

nen verhört worden ſind, zuzuſtellen. 








Strandbad in South Chicago. 
Die Stadt will ein foldes am Suß der Of 
95. Straße anlegen. 


Auf Anregung des Bürgermeifterd 
beichäftigte fich heute Oberbaufoms- 





miffär MceGann mit dem Plan der 


Anlegung eines ftädtifchen reibabet 
am Fuß der Dit 95. Str. in Soutf 


Chicago. Das Bad fol bis zum näd 


ften Sommer fertig fein. Wie 


£ 


Land für den Ziwed von der Stadt er 


worben werden muß, ift noch nicht feſt⸗ 


gejtellt worden. 





Das Wetter. 
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Samsdtag und Sonntag llar und Tübl; 
nah Nordweiten umichlagende Winde, 
Jllinois: Klar, wahrſcheinlich aber Gewitter 
beute Abend oder morgen; morgen hler 7 
Indiana: Unbeſtändig und örtliche Negen 
fhauer beute Abend oder morgen; morgen 
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est in unferem neuen Heim— Amerifas feinfter Nleiderladen 
Hreitag herabgeiekt 
Ein Eintagverfauf, bei welhem bie Bar- 
>50: Anzüge für junge Männer 
in Größen 31 bis 38—XTorfolts, re: 
Kammaarn, Seraes und Cafjimeres, meijtens 
in grauen Mifchungen und eine Anzahl braune 
änner- nnd junge Männer - Anzüge in 
Größen 34 bi3 48, angebrochene Affortiments, je- 
grauen und blauen Mifchungen, reguläre 2= und 3-fnöpfi- 
ge und englifche Sads. $18 und $20 Anzüge, 


Laden fcliekt Cumdtag um 6 während Auguft 
Alle Keinen Partien 
tien Hein, die Breife aber no, Heiner find, 
guläre 2-Fnöpfige Sads und Enalifche Effekte; 
und blaue, $15 Anzüge für Sreitag 59 
doch alle Gröhen. Worjteds und fancy Gerges in hübfchen 

für Freitag nur 


.. een 


5 übſch geſtreifte Worſted, Tweed und Cheviot Hoſen, 
viele Anzug Muſter, 83.50 und nr 
en a as rear gepe 52 2,50 


einmollene Tmeeds, Ehepiot und geitreifte Wor- 
fted Hofen, ze 32 bis 44, befonders aute Rn 
in Größen 28 bis 32, $2.50 und $3.00 & 1.5 





Merte, zu 


inzelne Weiten, angebrochene Partien von unferen 
ee; $13.50, $15 und $18 Anzügen, gemifchte 
” und einfache Effekte, Größen 33 bis 38. Freitag 750e 


Rüſtet Euren Knaben ſ. die Schule aus 
Sechſter Floor. 

Kerit Eurem Augen einen borzüglichen Schulanzug zu 

einem 'niedrigen Preis. Starfe, dauerhafte Anabenanzüge 

in mitteljehtveren Stoffen, ideal für den Herbit, find in diefem 


arnken Werfauf einneichloffen. Die Bartie enthält ſchöne Nor⸗ 
folls und doppelbrüſtige Modelle in blauen Serge3 und ge- 


— —— 


J miſcht. Es find $5, $6 und $7 Werte — am 83 95 
,,———— +) 
K abenbofen, welche bi zu I unvollitändiae Partien non 
$1.00 verfauft 65C Madrashemden für Kna— 
wurden, jebt.......- ben u. Nünglinge, alle mit ab» 
nehmbarenı Kragen u. franz. 
ge my bie zu | Manfchetten, reg. $1 48 
$1.50 beriauft oc Wert, geräumt für... c 


wurden, jekt 
Kt nabe nbofen, 

50 ber: 

— — jebt ® 

afchbare Norfolf - 

und Leinen Duiters f. 


melche bi3 zu 


$1.50 


Anzüge 


S dulmüsen für finaben, ges 
macht aus feinjten Ne- 
jtern don Ainabenanzügen — 
Werte bis zu 50c —— jeßt räu— 


men mir damit auf PIC 
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hohen, kahlen Stämmen und den weit 


In an un mn nenn nn 


Mr. Talbot Eyre wendete‘ feinen F- 
mweißhaarigen Kopf nad) der Richtung, 
in die feine Tochter wied. Er wüdte 
nur leicht: „Ya, ich jehe.“ Aber et dr⸗ 
widerte nichts, und die Klaren, helien 
Augen, die fchon ein langes Leben in 
fih aufgenommen hatten, jchmweiften 
ruhig über die Landichait. 

„Das iſt prachtvoll!“ ſagte Mr. 
Charles, der dem Vater gegenüber ſaß 
und ſich lebhaft umgedreht hatte. 
Seine ſammetbraunen Augen, die 
wohl noch phantaſtiſch glänzen durf— 
ten, da er kaum zwanzig Jahre zählte, 
und die übrigens denen ſeiner nur ein 
Jahr jüngeren Schweſter vollkommen 
glichen, hingen träumeriſch ſinnend an 
dem Bild. Dann blickte er ſeine 
Schweſter an 

„Weißt Du, Mable, ich glaube bei— 
nahe, das iſt hier noch ſchöner als bei | 
ung in Schottland.“ 

Mr. Talbot 30q die grauen, bufci- 
sen Brauen in die Höhe, mwölbte die | 
alattrafirten, feftgeichlofienen Lippen, 
cl3 ob er jagen mollte: „Na, das 
möchte ich ‚doch nicht fo beftimmt be- 
baupten“ — und iviegte jweifelnd jein 
Haupt. 

„Es ift gewiß fchön,“ meinte Mable. 
„Aber bei uns ift es nur anders. Man 
jollte niemals vergleichen.“ 

„Warum nicht? Ich Fuhle mich ar 
trade dazu immer gedrängt. Hier zum 
Beifpiel, bei den Pinien mit ihren 












cusladenden Kronen, muß ich unmill- 
türlihd an Palmen denten. Gage, 
Better George, hat ein Palmenhain 
it dem Ding dort Uehnlichkeit? Wie 
fieht e8 überhaupt in Indien aus? 
Du haft und noch gar nichts erzählt?“ 

Diefe Worte hatte Charles an den 
jungen Mann gerichtet, der neben ihın 
faß und etwa fünf Jahre älter fein 
mochte, 

„Wer mird denn jo ungebuldiq 
fein,“ tabelte Mr. Talbot. „Georae 
it ja erft geitern Abend anaefommen. | 
Lak ihm nur Zeit. Er wird jchon er= 
zählen.“ Dabei nidte der alte Herr 
jeinem Neffen freundlich zu. 

„Ganz jicher, Onkel,“ antwortete 
George. Seine fcharfen Augen blikten 
auf, und über fein gebräuntes Gelicht 
alitt ein frohes Lachen. Er fühlte jich 
jo glüdlih, jo daheim und geborgen, 
feit er nach vierjähriger Abweſenheit 
gejtern Abend zurücgefehrt war. u, 
wirklich zurücgefehrt, denn der Ontel 
war ihm ja feit undenflichen Zeiten 
ein zmeiter Bater geworden. nv 
Mable?... Bon Jugend an hatte er 
fich gewöhnt, in ihr feine künftige Gat- 
tin zu jehen... ala Kinder hatten fie 
beide jhon „Mann und Frau” ge- 
Ipielt. Und nun war er zurüd — ie, 
er war wirklich alüdlich, jehr alüdlich. 

Dom Ontel fort jah er Mable an 
und jtredte jacht feine Hand hinüber 
auf ihren Schoß. Und Mable er- 
miderte jeinen Blid, übergab ihre 
Hand der jeinen und ließ fie dort mit 
boller Selbitveritändlichkeit ruhen. 

Mr. Talbot läcdelte wohlgefällig. 

„Nur eines jage mir,“ bat Eharle3. 
„Warft Du mal in einem wirklichen 
Palmenhain?“ 

„Sehr oft fogar.“ 

„Ach!" — Charles betrachtete den 
Better neugierig forfchend. Und dann 
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Cameras und Zubehör 


r. 3 Folding Hatfene Camerad, Model 7, verfehen mit 

Bausch E Lomb R. R. Linfen und Scutter, Größe des 
Bildes 31, x41M4, requlärer Preis $16; der Spe- & 9. 85 

PETER: e) 


Bicyeles, 519.7: Jackſon Bichcles 


für Männer, Damen und Kinder. Material ‘und Zu- 
behör von allerbe fiet & Qualität, alle Größen; unſer re— 


guläres 825.00 Modell. Um 
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Blau Films —ã83A, 6 es, | 
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Das Mahatma. 


riminal⸗·Roman von Henty Wenden. 


3 


| pagna-Starren daher, der in feltfam 
langen und jdjmalen Fäflern ben 
| Wein von Frascati, Albane und Nemi 
nad Rom brachte. Der Maulefel, mi: 


buntem Zaumzeug borgefpannt und 
I 
‚Die Sonne ſtand noch hoch am | mit Zlingenden Schellen behangen, 


mel, der ſeit Tagen zum erſten ſchien während ſeines bedach igen 
4 ale jeinen naflen, grauen Mantel rotes zu fchlafen. Und aud der 
=  abgeftreift hatte. Und fiegestrunfen, | Champagnole fölief, in fein Ziegenfell 
.. einer jhönen Frau, breitete er | gehüllt, auf dem Sutfcherfik im 
blaue, jeidene Schleppe feines Cube des zeltartigen Sonnenbaches 
J Bruntgewanbes lachend aus über das aus buntbebrudtem Kattun. 
weile Land. Unabfehbare MWiefen, a ’ Ber 
Blumig geftict, lagen weich und buf- „segt fuhr ein zmeifpänniger Lan: 
 tenb als töftlicher Zeppich zu feinen dauer mit vier fremden, ebenfalls in 
+ fernab, büfter und ernft, mmuchs | = zen auf Rom, an dem Karren 


= Gebirge empor: fteil und unver: | 
mittelt, von ber Erbe bis zum Himmel ; „Ob, feht doch mur dort ben Pi- 
ſich fürmend und beide verbindend, al3_ nienmald!“ rief Mi Mable und zeigte 
Beim ei in feinen Schatten den ge- mit ihrer zarten, weißen Hand nad 
rechts hinüber, mo nicht allzufern bie 


bollen Weg, der vom Hier zum 
Wipfel der Bäume fih grünfchwarz 


m führt, 
aufammenballten und bie feine, gra- 
Be: Fe 

















Linie der antifen — 


zum Vater: „Wollen wir nicht in den 
Pinienhain gehen?“ 

Der Wagen hatte ſich inzwiſchen 
einem kleinen Seitenmweg genähert, ver 
gerade von einem halbverfallenen Rö- 
mergrab von der Hauptitraße ab: 
zweigte und bireft zu dem einige hun= 
dert Meter entfernten Gehölz führte. 
Am Ende des Weges, jhon im Schat- 
ten der Pinien, lag ein unfcheinbares 
Geböft. 

„a,“ meinte Mable, „laß uns hin, 
das wäre hübjch.“ 

Auch George ftimmte zu. 

Mr. Talbot aab in aebrochenem 
Stalienifch dem Kutjcher Befehle. 

Und der gehordhte mit Freuden. 
„Sehen Sie, Sianore, dort ift eine be 
| rühmte Oſteria. Alle Fremden kehren 
| dort ein. In ganz Rom — was ſage 
ich? — in Frascati jelber befommen 
Sie feinen befferen Tropfen. Die 
Herrihaften merden zufrieden fein.“ 


dem fleinen Landiirtshaus, deſſen 
einziger Gaſtraum ein fenſterloſ ſes Ge— 
wölbe war, das ſich in einem weiten 
Torbogen nach der Straße öffnete. 
Von innen her drangen allerlei Ge— 
rüche von Käſe, Wein, Zwiebeln und 
Knoblauch. Aber draußen, rings um 
das Tor, hingen in Büſcheln rohe 
| 





Smiebeln in langen Reihen auf Fäden 
gezogen, rote Tomaten und Peperoni, | 
bie ih vom weißen Mauerbewurf zar 
luſtig abhoben, und dem ganzen Haus 
ein heiteres Ausſehen gaben. 


Die alte Signora Carmela ſtand in 
ihrer römiſchen Fülle und Ueppigkeit 
mitten in der Gewölbeöffnung, wäh— 
rend ihr Sohn Mariano nach dem Be— 
gehr der Fremden fragte. Da dieſe 
aber ausſtiegen und alſo länger blei— 
ben wollten, 
würdevoll auch die Mutter herbei und 
führte ſie zu einigen einfachen Tiſchen 
und Bänken, die jenſeits der Straße, 
ſchon unter den Pinien, aufgeſtellt 
waren. Mariano trug einen Liter 
Wein, Gläſer und ein Stück weißen 
Brotes herbei. 

Die Geſchwiſter und Mr. 
tranken ohne Umſtände. Nur George 
fojtete prüfend und fchmedend: 

„Ein ausgezeichneter Wein.“ 

„Semöhnliher Landmein,” meinte 
Mr. Talbot. „Nicht? Außerordent- 
liches. Aber die Weine find hier über- 
haupt qut.” 

„Gibt es in Indien auch gute 
Meine?“ fraate Charles. 

George lächelte: 

„sa, menn fie aus Europa fom- 
men.” 

Aber Mable rungelte die dunklen 
Brauen, bie über der feinen, geraben 











| eine allererfte Rolle. Yedermann reift | 
| fich Dana, mit ihm verkehren zu bür= | 


Wenig fpäter hielt der Wagen vor | 


jo fam Tangfam und | 


Talbot‘ 


Nafe beinahe und 
——— 


„Sr 1a doch endlich George zufrie⸗ I 
den. ‘ch begreife Dich gar nicht. Was | 
Du über Indien willen mwillft, das 
fannft Du doch viel beiler vom Yyalir | 
erfahren.” 

Mr. Talbot zeigte ein böſes Ge— 
fiht, räufperte fi und trank einen 
Schluck. 

George horchte auf. 

„Von was für einem Fakir iſt die 
Rede?“ 

„Du wirft ihn kennen lernen,” faate 
Mable. „Er heift Mr. Gamar Ra3- 
him und verlebt, wie wir, diefen Win- 
ter in Rom.“ 

„Ein Falir?“ 

„sa. Über Du darfft Dir keine fal- 
Ihe Vorftelung machen. Gr geht 
europäifch aekleivet und tritt jogar 
jehr eleaant auf. Auerft mwunderte ich 
mich darüber, denn ich hielt Fakire im— 
mer für eine Art Bettelmöndhe. * 





* 


„Aber es gibt auch andere,“ ereiferte 
Charles. „Gelehrte, die ſich mit den 
indiſchen Geheimwiſſenſchaften be— 


faſſen, heißen auch Fakire.“ 
„Das iſt allerdings richtig,“ nickte 
George. ſtur pflegen ſie nicht zum 
Vergnügen nach Europa zu reiſen.“ 
„Er treibt ja auch wiſſenſchaftliche 
Studien hier.“ | 
„In Rom? — Als Fakir?“ 
„Run, auf alle Fälle ift er ein ſehr 
intereſſanter Menſch,“ entſchied Mable. 
„Er ſpielt hier in der Fremdenkolonie 


fen.“ | 

George verzog feinen ernften, energi- 
chen Mund mit dem furzen, fchmwar: 
zen Schnurrbärtchen zu einem ſpötti- 
Ichen Lächeln. 

„Ulfo der Löme der Saifon! Dad 
rıuß ihm viel Spaf machen, denn aus 
feiner Heimat ift er das nicht ges 
wohnt.“ 

„Woher fannft Du das mifjen?“ 
fragte Charles haftig. 

Der Ton diejer Trage Klang fo her- 
aus ordernd, daß George fich jäh zu 
—* Vetter wandte und ihn ſcharf an— 

N Dann fagte er ruhig, aber doch 

0,’daß ein Widerfpruch ganz unmög- 
8 ſchien: 

„Weil ich die Verhältniſſe in Indien 
kenne. Wir Engländer verkehren dort 
ävar mit dem Eingeborenen, jomeit fich 
das nicht umaehen läßt — mitunter 
fogar gefelfchaftlid. Speziell mit 
Taliren habe gerade ich mich gern und 
oft unterhalten. Aber wir vergefien 
doc nie, daß alle diefe Leute tief unter 
ung jtehen, daß uns ein Abgrund von 
ihnen trennt. Weit bleibt eben meiß, 
und farbig bleibt farbig; das wird fi 
niemals vermifchen.“ 

Mable fah den Better mit großen 
Augen finnend an, als ob fie in feinem 
Annern forjchen wollte: „Jit Dir das 
wirflih Ernft? Und verhält fih das 
jo, wie Du fagjt?“ 

Aber Mr. Talbot, deffen Lippen fich 
immer fejter gefchlofjen hatten, deſſen 
Stirn immer finjterer geworden mar, 
ſchlug jet mit der gepflegten artjto- 
fratifchen Hand in verhaltenem Uns 
mut auf den Ziich: 

„Recht haft Du! Ganz recht! Raffe 
bleibt eben Raffe, und wir Weihen 
ftehen nun einmal oben! Ganz recht 
habt ihr in Indien! Uber diefe zu— 
Jammengemürfelte internationale Ge 
jellichaft hier, die hat gar feinen Stolz. 
Von einem hergelaufenen aftatifchen 
Abenteurer und feinem Hofuspofus 
läßt Ste fih düpiren und madt ihm 
den Hof. Und wenn man nicht gänz= 
lich ifolirt fein will, jo muf,; man wohl 
oder übel mithalten. Man muß Hur 
noch Gott danken, daß er meniajtens 
ein Inder ift,-denn er hätte ebenjogqut 
auch ein Niager oder E3fimo fein fön- 
nen.“ 

Der alte Herr lachte grimmig auf 
und tranf dann fein Glas in einem 
Zuae leer. 

Sn diefem Augenblid hielt vor der 
Diteria ein anderer Wagen, deffen 
Herantommen alle infolge des Iebhaf- 
ten Gejprächs überhört hatten. 

Erjt jet wurden fie auf ihn auf: 
merlfam, und Mable rief erfreut: 
| „Das find ja Geeburgs!“ 
| Gleichzeitig |prang fie auf, nidte den 
| Deutjchen entgegen und führte fie zu 
| ihrem Tifch. 
| Nachdem man fich gegenjeitig be— 
19 grüßt hatte, ftellte Mr. Talbot vor: 
| 
| 
| 
| 





„Mein Neffe, Leutnant George 
Eyre, Herr Maler Hein; Geeburg 
mit Frau und Töchtern.“ 

„Von denen bier Mik oa meine 
Ipezielle Freundin ift,“ fügte Mable 
hinzu. 

„Ra, und ich nicht?” fragte nedifch 
Iso; nollend Die jüngere Schmefter, 
Bertha, die mt ihren faum 17 Jahren 
fih zwar fchon ganz ala junge Dame 
fühlte, aber dabei noch oft in ihre Bad- 
fiihmanieren zurüdfiel. 

„Do, Sie auch,“ befchwichtigte 
Mable lächelnd. 

Aber Charles nahm nun all feinen 
Mut zufammen und fagte unter ftar- 
tem Herztlopfen: 
| „Und außerdem bin 'h dafür Yhr 
| ganz fpezieller Freund, Mik Berta, 
| wenn Gie es geftatten!” 

Berta wurde über und über rot und 
neigte ihr munteres Yungengefichtehen 
fo tief herab, daß es vom Hut und 
bon ben darunter berborquellenden 
| braunen Loden ganz berdedt murde. 
Und von biefer Verwirrung des jun- 
gen Mädchens wurde wieder Charles 
angejtedt, jo daß er nun auch nichts 
fagen fonnte. Dadurch entjtand ein 
furzes, allgemeines Schweigen, mwäh- 
rend deffen die anderen über die Un- 
beholfenheit der beiden jungen Leute 
ſtill lächelten. 


Zu haben in allen Apsthefen. 
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Nur Sam Seeburg tat die Ber: 1 
legenheit ihres Qöchterchens leid, und 
um ihr darüber Hinmwegzuhelfen, fagte 
fie ganz ohne irgendeinen Webergang: 

„Das ijt doch aber wirklich zu nett, | 
dat wir ung hier jo zufällig getroffen 


haben.“ . 

„sa, ich freue mich ebenfalls,” 
meinte Mr. Zalbot, defien Erregung 
über den Falir inzwilchen gewichen 
mar. 

Und . able fragte: 

„Sie haben auch diejen erften jcho- 
nen Tag zu einer Fahrt in die Cam- 
pagna benußt?“ 

„Ganz recht,“ entgeanete Herr See- 
burg und fümmte fic) dabei mit allen 
zehn Fingern durch den langen, weißen 
Bart, der dog ganze Geficht einrahmte 





Raben vffen Donnerstags bi 9, Samötags bis 10 Uhr Abends. zu 
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Für Freitag haben wir eine ungewöhnlich große Liite von Bargaind ge- 
fammelt und in allen Teilen des Ladens zum Verkauf ausgelegt. Keine 
iparfame Berjon wird diefe Gelegenheit verfänmen. Ohne Frage der 
größte Freitagsverfauf, den wir je geboten haben. 
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den, fo daß jeder aufmerffame Bes 
obachter fühlte, welch verftändnißnolle 
Gefährtin diefe Frau ihrem Manne 
und ihren Kindern war. 

da fragte: 

„Sie waren mehrere Jahre in An- 
bien?“ 


Te 
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Ernten [hwer geihädigt. 

Durch Regengüffe, Woltenbrühe und 
Kältel— Schaganitsjheine zur Dedung 
der Heeresausgaben. — Katholifentag 
und Arbeiterfrage. —Scyoß auf Advofat 
und entleibte fih. — Manöverunglüd in 
Tirol. — Kaiferfönig Sranz Jofeph ehrt 
Edifon. 

KCvesiallabeldepefche der „N.Y. Staatsreitung”.) 


Berlin, 21. Aug. Anbaltende 
Regengüffe und ftellenweife Wolten- 
brüche, verbunden mit einer an den 
Winter gemahnenden Kälte, jehädigen 
bie Ernte in vielen Gegenden Deutſch⸗ 
lands auf das Schwerſte. 

Im Gebiet der Oder und Weichſel 
iſt Hochwaſſer eingetreten, das die Be— 
völkerung den ärgſten Unbilden auszu— 
jegen droht. 

Um größten ift die Gefahr in Ober: 
[hlejien, wo Die Oder und andere 
dlüffe riefig angefchwollen find, und 
die verhängnißvollſten Ueberſchwem— 
mungen befürchtet werden. 

Hiobspoſten kommen auch aus Gali— 
zien und Ungarn. Der angerichtete 
Schaden erreicht ſchon jetzt eine bedeu— 
tende Höhe. 

Das Reichsſchatamt geht mit dem 
Plane um, furzfriitige Schaticheine zu 
verausgaben. Damit follen die Unto- 
ften für die Heeresverjtärtung gededt 
werden, bi3 die Summen aus dem ein- 
maligen gewaltigen Wehrbeitrag ein- 
gehen, für deljen Erjtattung bejtimmte 
Friſten feſtgeſetzt worden ſind. 

Der, in Met verfammelte Katholi- 
fentag behandelte in feiner jüngjten 
©itung die Arbeiterfrage. 

Der Präfident, Fürft Lömenftein- 
MWertheim-Rojenbera, führte aus, die 
einfhlägige Enzyllita des Papites 
babe für immer die frage interfonfe]- 
fioneller Gewerkichaften erledigt. 

Aus dem, zur Verlejung gelangten 
Sahresbericht erhellt eine jtarfe Zu- 
nahme an Mitgliedern des fatholijchen 
Voltävereins. Sie beziffert fich auf 
nicht weniger, ala 47,000. 

Unter dem Vorfit de3 Karbinals 
Dr. Georg dv. Kopp, Fürjtbilchofs von 
Breslau, hat die Konferenz der preu> 
Bifchen Bifchöfe in Fulda ihren Un- 
fang genommen. Die Beteiligung ilt, 
mie üblich, eine pollzähliae. 

Eine blutige Iraaddie hat fich zu 
Guben im Regierungsbezirk Frant- 
furt a. DO. abgefpielt. 

Der Rentenempfänger Stöhr Trhok 
auf den Rehtsanmwalt Mehl, melcher 
ihn in einem Prozeß vertrat, und 
brachte ihm eine fehmere Verlegung bet. 
Darnadı beging Stöhr Selbitmord. 

Die Nahriht von einer zu erivar- 
tenden Verlobung der Großherzogin 
Marie Adelheid pon Qurembung mit 
dem Prinzen Heinrih von Baiern 
wird von Münden aus halbamtlic 
in Abrebe geitellt. 

Wien, 21. Auguft. Cine Kata: 
ftrophe, welche drei Menfchenleben zu 
Dpfern forderte, hat jich, laut telegra- 
phiicher Meldung aus \nnsbrud, bei 
den Manövern de3 14. Armeetorps 
ereignet. 

Bon der Palagruppe, welche zu den 
Dolomitalpen an der tirolijch-italieni- 
fchen Grenze gehört, jtürzte eine Pa 
trouille der KHaiferjäger ab. Drei der 
Soldaten wurden auf der Stelle ge- 
tödtet. 

Im Kurtheater zu Iſchl wohnten 
Kaiſer Franz Joſehh und mehrere 
Mitglieder des Kaiſerhauſes der Vor— 
führung des Kinetophons von Thomas 
Ediſon bei. 

Später ließ der Kaiſer Ediſon zu 
der Errungenſchaft auf das wärmſte 
beglückwünſchen. 

Der Kampf Thaws. 


Sherbroofe, Kanada, 20. Aug. Auf 
elegraphiſches Erſuchen ſeiner An— 
zehörigen, engagirte Thaw hier einen 
neuen Anwait, nämlich Charles D. 
White, welcher der Thaw'ſchen Familie 
Us der beſte hieſige Sachwalter 
mpfohlen wurde. Und er wies den— 
ſelben an, zunächſt um einen Habeas— 
torpusbefehl einzukommen, welcher ihm 
das Recht gibt, bei allen Verhandlun— 
gen ſelber zugegen zu ſein. 

Thaws Schwager George Lauder 
Carnegie iſt auf der Reiſe von New 
VYork hierher, um ſeinen Kampf zu 
unterſtützen, in welchen bereits wieder 
eine große Geldſumme geſteckt worden 
ſein dürfte. 


f Ex⸗Miniſter Ollivier. 


Annech, Frankreich, 20. Aug. Emile 
Ollivier, ſeinerzeit berühmter franzö— 
ſiſcher Politiker und Premierminiſter 
von Napoleon III. iſt hier geſtorben. 

(EEr wurde am 2. Juli 1825 zu 
Marſeille geboren. International be— 
kannt wurde er, als ihn Kaiſer Napo— 
leon als Schiedsrichter für die Strei— 
tigkeiten auswählte, die ſich bezüglich 
der Landenge, von Suez erhoben; und 
auf ſeinen Bericht hin wurde die end— 
giltige Entſcheidung hierüber gefällt. 
1870 wurde er von Napoleon aufge— 
fordert, ein Kabinet zu bilden; die 
Kriegserklärung gegen Deuiſchland 
und die Ergebniſſe des —— führ- 
ten, und zwar bereit3 am 9. Auguit 
1870, zum Sturz diejes Winifteriums, 
7 Donate nad) feiner Bildung. In den 
legten Jahren hatte Olivier feinen 
Anteil mehr an zeitgenöffifcher Politik 
genommen. Er mar der Berfafler 
zahlreicher juriftifcher Werke. Seine 
erite Gattin, die 1862 ftarb, war eine 
Tochter desRKomponiften Franz Liszt.) 





— Der Bechvogel. — Alter Bettler: 
„sch Hab’ Halt immer Pech, nirgends 
hab’ ich was ’friegt, und jet hab’ ich 
ein Hauded gefunden, mo viele Leute 
porbeigehen, und faum jtehe ich dort 
einen Qag, wird, dad Haus ab» 
gebrochen!“ 

— Schlau. — Herr: Warum haben 
Sie denn immer jo bildfchöne Dienft- 
mäbchen? — Hausfrau: „Ya, da bor= 
gen die Lieferanten eher! 


Tergapde Depefägn. Tefegrapfifge Nolizen. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
— — — — — 








®nland. 





— In Glacier Park von Montana 
ftürzte Dr. €. Flethr aus Sn- 
dianapolis vom Bladfootgletfcher ab 
und blieb tot liegen. 


Bei einem Rennen im Motor: 
drom zu Milmautee prallten fünf 
Motorräder gegeneinander. Ed. Bowen 
aus New Mort am fchmwerften verlett. 

— Kavallerie zu Calumete, Midh., 
aufgeboten, um Kupferminenftreiter, 
die angeblich Gemalttätigfeiten plan 
ten, aus einanderzutreiben, Auch fonit 
fol fi die Streiflage auf's Neue 
brobend geitalten. 

— Die Gejellihaft ameritanifcher 
Floriften und Kunjtgärtner, zu Min 
necpolis in Konvention verjammelt, 
mählte Theodore Wirth, Superinten- 
denten der dortigen Parkanlagen, zu 
ihrem Präſidenten. 

— Flottenfetretär Daniels ordnete 
bie Beitrafung der Flottenmatroſen 
an, melche 
Seattle, Wafh., 


an den Gemalttätig- 
feiten gegen „Indujtrial Worfers“ 
und ©ozialiften teilnahmen, — wenn 
e3 möglich fei, fie mit Bejtimmtheit zu 
identifiziren. 

— Geitrige Bafeballfipiele: 
„American League — Chicago], 
Bofton 0; St. Louis 2, New York 1, 
St. Louis 7, Nem Vort 0 (2. Spiel); 
Detroit 2, Philadelphia 5. „National 
League" — Philadelphia 3, Chicago 
1; New Mork 1, Pittsburg 4; Broot: 
Iyn 8, St. Louis 0; Bofton 1, Eincin- 
nati 4. 

— Im Mädchenhandelprozeh gegen 
HH. I. Digas, San Franzisto (Frühe- 
rer faliforn. Staatsarchitfet) wurde 
diefer auf 4 Klagepunkte ſchuldigge— 
Iprochen; er kann eine Zuchthausitrafe 
bon insgefammt 4 bis 20 Jahren er- 
halten. Die Verteidigung kündigte Be- 
rufung an. Die Gefchworenen hatten 9 
Abitimmungen. 





Ausland. 





— Wie aus Tranfreich gemeldet, 
will die britiiche Oberfampffuffragette 
Mrs. Panthurjt Ende diejes Jahres 
die Ber. Staaten befucdhen und hier 
Vorträge halten. 

— Wbermals heiht e3, die Revolu= 
tion in Venezuela ei jebt „joqut wie 
beendet.“ 3 iwird hinzugefügt, daß 
Sipriano SKaltro überhaupt nicht in 
Venezuela gelandet jei. 

— Das ſpaniſche Kriegsminiſterium 
meldet, daß die feindlichen Mauren 
von Tetuan, Marokto, zurückgetrieben 
wurden und etwa 100 Tote verloren, 
aber ſich für einen neuen Kampf ſam— 


meln. 10 Spanier fielen. 
— Mrs. Fred Thompſon von St. 


Louis überwältigte im Trocaderogar— 
ten zu Paris einen Räuber, welcher 
ihr das Handtäſchlein entriſſen hatte, 
das mehrere Hundert Dollars ent— 
hielt; ſie hielt den Kerl feſt, bis Poli— 
zei kam. 

— Beim Manöveriren zu Alder— 
ſhot, England, wurde ein Flottenluft— 
ſchiff dienſtuntüchtig und dann vom 
Lenkballon „Eta“ in Schlepptau ge 
nommen und nach der Fabrik zum Re— 
pariren gebracht — der erjte derartige 
Hall im Luftverkehr. 


 — Nnläßlih der fommenden Per: 
mählung des Er-Königs Manuel von 
Portugal mit Prinzefjin Auquite Bit- 
toria don Hohenzollern (tatholifche 
Linie) werben, wie aus Sigmaringen 
gemeldet, alle dort anlangenden Frem- 
ben ber jtrengiten polizeilichen Weber: 
madhung unterworfen. 


— Hauptjfählih aus Gram über 
den Tod ihres Gatten, welcher bei der 
„Zitanic”-Kataftrophe umftam, ftarb 
zu Lenfin in der Schweiz die frühere 
Chicagoerin Mrs. Names 
Chinh-Smith (früher Bertha Barnes), 
in den lebten Jahren in Paris wohn: 
baft. 

— Kein einziger Chinefe in der Re- 
publit Banama hat den dortigen Ge 
fegen entiprochen, welches die Reai- 
ftrirung aller Chinefen bis jpäteftens 
zum 1. September verlangt. Alle 
Ghinefen (etwa 500 allein in Kolon) 
dürften alödann das Land verlaiien, 
wodurch mwahrfcheinlih die Gefchäfte 
merklich beeinträchtigt werben. 

— ARuffiihe Beamte, melde von 
ihrer Regierung beauftraat waren, die 
Angaben über bulgarifche Greueltaten 
während der Belekung WAdrianopels 
zu unterfuchen, jollen reichiiche Bejtä- 
tigung gefunden haben! Viele Türken 
und auch Griechen jollen von den Bul: 
garen majjakrirt, Frauen angegriffen, 
Mofcheen und Privathäujer geplün- 
dert, und 20,000 türfiiche Gefangene 
ohne Nahrung eingefperrt worden jein, 
mopon etwa 10,000 ftarben! 

— Mie das „Berliner Iageblatt“ 
meldet, jcheint die rumänijche Regie- 
rung, melche verfprodhen hatte, Xu - 
den, die im lebten Feldzug gegen 
Bulgaren gedient hatten, das Bürger- 
recht zu verleihen, jelbft diefen Schritt 
auf die engiten Grenzen zu beichrän- 
fen geneigt zu fein! Das rumänifche 
Krieggamt benachrichtigte mehrere 
Iaufend Juden, daß fie „ungefeglich 
eingemuftert“ worden jeien und nad 
Haufe gefchidt werden mürben. 











Für Sommer:Beihwerden fit 


Duffys Pure Malt Whiskey 


das Belte. Er bält Euern Magen und die 
Eingeweide in feinem Zuftand, um die Arbeit 
su berricten, zu denen fie Keitimmt, iind, 
und mendet deshalb ab oder lindert Krämpfe, 
Doofenterie, Diarrhoe, Cholera, Dialaria und 
Magenbeihwerden. 
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Von den meiſten 1% 
Abothelern, Grocers 
und Sändlern zu [2 


$1 die Flafhe (ver- |* 
fiegelt) verlauft. — 
Schreibt an uniere 
Doftoren wegen Rat 
und mebdisiniihem 
Büdlein frei. 


The Duffy Malt Whiskey Co., Rochester, N.Y. 





17. und 18. Nuli au | 





——— — ——— — — — — — — — — — — — 
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Owens ſoll helfen. 





Friedensrichter Tompfins von Dat 
Park will jein Amt nicht aufgeben. 





Dinfton wird Partfommiffär. 





Mit feiner Ernennung wird neue Kincoln« 
parfbehörde vollzäblig. — Auskunfts⸗ 
und Redtsbüro der Zegislatur organi- 
firt fi. —Bell bırd Sefretär. 





AUuh Dat Park Hat jet feinen 
Hriedensrichterftandal. E3 hat einen 
regelrecht ermählten Triedensrichter, 
dem e& aber bis jeht unmöglich ge- 
macht worden ift, feine Stellung zu 
übernehmen und feine Amtspflichten 
zu erfüllen. Der Friedensrichter ohne 
Gerichtshof, Alfred Roy Hulbert, 
mwanbdte jich geitern an Countyrichter 
Sohn E. Dmwens um Hilfe. Hulbert 
wurde in der Aprilwahl regelrecht zum 
Hriedensrichter in Dat Park erwählt. 
Sein Vorgänger im Amt, Alfred 8. 
Zompfins, weigert fich aber, das Feld 
zu räumen. MWiederholte Aufforde- 
tungen, ihm die Gerichtsaften ufw. zu 
übergeben, find, tie Hulbert erklärt, 
vergeblich gewejen. Auch eine dahin- 
gehende Aufforderung de& County: 
Ichreiber® hat ihren Eindrud auf 
Tompkins verfehlt. Tompkins iſt 
nicht gewillt, ſeinen Poſten aufzugeben. 

Der Countyrichter überwies die Be— 
ſchwerde Hulberts an den Hilfscounty— 
anwalt Adams, dem auch die Be— 
ſchwerden gegen andere Friedensrichter 
zugewieſen ſind. Es jtellte fich her- 
aus, daß das Gefet feine Beitimmun- 
gen enthält, die einen FFriedensrichter 
zwingen, die Lifte der Klagen und an 
dere Alten feinem Nachfolger zu über- 
mitteln. Dagegen fand Udams eine 
andere gejehliche Beitimmung, durch 
bie er hofft, Friedensrichter Tompkins 
zwingen zu können, feinem Nachfolger 
Plat zu machen. 

Nächte Wohe mird Countyrichter 
Dmens die Fälle von drei anderen 
riedensrichtern der Landgemeinden 
erledigen. Der eine Fall it der de3 
Friedensrichters Frank Korloevsty in 
Niles, der beichuldigt wird, eine unge- 
möhnliche Rübriqfeit gegenüber Kraft: 
über Kraftwagenfahrern entmwidelt zu 
haben. Der andere Fall ift der des 
riedensrichter® Noah J. Hennings 
bon Normwood Park, der befchuldiat 
wird, Grlaubnißfcheine für den Ber: 
fauf von geijtigen Getränfen in trode- 
nen Bezirken ausgeitellt zu haben. Der 
dritte Fall ijt der des Friedensrichters 
Kohn MeDonald in Lyons. Die An: 
flage gegen ihn hat fich al3 arundlo3 
eriwiefen, und er wird freigejprochen 
werben. 

Redhtsbüro wird oraanifirt. 


Die Mitglieder des jünaft gefchaffe- 
nen Austunft3- und Rechtsbüros der 
Leaislatur find Nachrichten aus der 
Staatshauptitadt zufolge aeftern zum 
eriten Mal zufammenagetreten, haben 
ih organifirt und Vorkehrungen ge- 
troffen, jofort ihre Tätigkeit zu be- 
ginnen. Finlen Bell von Chicago, Nr. 
4008 Bincennes Wpe., wurde zum Se= 
fretär erwählt. Auf Gouverneur Dun- 
nes Vorſchlag wurde fein Gehalt auf 
83000 feſtgeſetzt, trotzdem das Geſetz, 
welches das Büro ins Leben ruft, die 
Zahlung eines Gehalts von 855000 zu— 
läßt. Von der Ernennung eines Hilfs— 
ſekretärs wurde abgeſehen. Bell war 
früher Kanzleivorſtand der Southern 
Pacifie Bahn in Houſton, Tex. und 
hat ſich als Verfaſſer eines Buchs über 
Eiſenbahnraten im Weſten einen Na— 
men gemacht. 

Nach den Beſtimmungen des Ge— 
ſetzes, das die Gründung des Büros 
vorſchreibt, iſt der Gouverneur von 
Amtswegen Vorſitzender des Büros. 
Beiſitzer ſind die Vorſitzenden der Fi— 
nanz- und Rechtsausſchüſſe beider 
Häuſer. Vorſitzende der Finanzaus— 
ſchüſſe ſind Senator John M. O'Con— 
nor von Chicago und der Abgeordnete 
David E. Shanahan von Chicago. 
Häupter der Rechtsausſchüſſe ſind Se— 
nator Niels Juul von Chicago und 
der Abgeordnete Charles A. Karch von 
Belleville. 

Das Büro wird im Zimmer des 
Rechtsausſchuſſes des Hauſes unter— 
gebracht werden. Die Mitglieder mit 
Ausnahme des Gouverneurs beabſich— 
tigen, ſich unverzüglich nach Madiſon, 
Wis., zu begeben, um ſich mit dem 
gleichartigen Büro der Legislatur des 
Nachbarſtaates vertraut zu machen. 


Cincolnparkbehörde vollzählig. 


Gouverneur Dunne madte geitern 
einige meitere Ernennungen befannt. 
Bertram M. Winfton, 747 Lincoln 
PBartwayg, murde zum Mitglied der 
Lincolnparfbehörde ernannt, die da= 
mit vollzähligq geworden ift. Der neue 
Partkommiſſär iftMitglied der&rund- 
eigentumsfirma Winfton & Co, Al— 
fred Laurino, - 909 ©. State Str., 
wurde zum Hilfsfuperintendenten bes 
ftaatlihen Wrbeitänachweisbüros der 
Süpdfeite ernannt. Er tritt an die 
Stelle von U. U. Barnes. Hohn E. 
Patterfon von Decatur murde zum öf- 
fentlihen Nachlabvermwalter von Ma= 
con County, Xohn Edmunds von 
Lincoln zum Nachlahvermwalter von 
Logan County ernannt. 





Mattaronitapeit banferott. 


Armour & Co., J. M. McDonald 
und Die Pillsbury Flour Mills Co. 
haben zur Sicherung von Forderungen 
in der Höhe von $36, $660 und $739 
heute im Bundesgericht da3 Banferott- 
verfahren gegen die Jtalian-American 
Maccaroni Eo., 1306 Belmont Ape., 
beantragt. Der Zufammenbruch diefer 
Firma wird auf abnehmenden Genuß 
ihrer Erzeugniffe feitens der Jtaliener 
zurückgeführt. 





— Die Humanität hat fehr viele 
Prediger, aber Fr * — 
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63öll. Satın- | Räumung von 1570 Tub Dreſſes 


Damen und Miſſes werden finden, daß während dieſes Verkaufs Werte von entſchieden un— 
Auswahl von einer großen Anzahl von Moden in 


Meſſaline, zu 


680 


— ſowie Yardbreites Kleider-Poplin zu 68. 
Zwei große Partien von dieſen populären 


Seiden, und zwar in allen gewünſchten Far— 


ben; ſehr ſpeziell markirt. 


New Bordure 
Erepe:deschine 


IS 
— hübfches Blumen-Bordure in 


den TFarben-Effelten; 


die Yard, 


WDollene Wajchitoffereiter 


auch fchlichtes Crepe-- 
de-Ehine, in jeder populären farbe, zu 38c 


Cubwahladen 


bezaubern- 


Größen für Mijfes 


28Sc und DOC 


— über 2000 Yards modifcher Kleiderftoffe, bejtehend aus all den belieb- 
8 Stoffen und Farben diefer Saifon; zu 1% der früheren Preife. 


SIXY0 aebleichte Bettücher, 9Oc 


—jchmer gemebte nahtlofe Betttücher, volle Größe; 


zu fpeziellen Preifen. 


Reiter von gebleichten Betttuchftoffen; 7-4, 8-4, 9-4 Breite; volleStandard 
Qualität; 24c, 26c und 28c per Yard vom ganzen Stüd; zu 17c. 


Subwahladen 


Deigwaaren - Reiter, Sc 


Endgiltige Herabjegung für NRefter von Weifjiwaaren,; — 


Watiit-, 
die Nard. 





Japans Reichtum. 


Das japaniſche Reich, das vor etwa 
einem Jahrzehnt einen Flächeninhalt 
von 382,000 Quadratkilometern auf— 
zuweiſen hatte, hat in den letzten zehn 
Jahren um 286,000 Quadratkilome⸗ 
ter, d. h. um 75 Prozent zugenommen, 
und zwar durch die Einverleibung von 
Sid-Sahalin mit 32,000 Quadrat— 
filometern und von Korea mit 218,200 
QDuadrattilometern. Berüdfichtigt man 
ferner, daß Japan fich in der füdlichen 
Mandichurei fejtgefeht hat, daß es das 
ifchereirecht an den ruffifchen Küjten 
des Stillen Dgeans befitt, jo mird 
das Bild der japanifchen Erpanfion 
noch impoſanter. Die Bevölkerung 
Japans, die im Jahre 1890 401% 
Millionen betrug, iſt bis zum Jahre 
1909 auf 49,8 Millionen geſtiegen. 
Im Jahre 1890 entfielen 100 Men— 
ſchen auf den Quadratkilometer, ge— 
genwärtig 130. Trotzdem iſt die An— 
nahme irrig, daß Japan kein freies 
Land mehr für die Japaner beſitze. 
Die Vorſtellung von den japaniſchen 
Inſeln als einem ununterbrochenen 
Garten, ununterbrochenen Gemüſe— 
beeten beruht auf nichts anderem als 
den flüchtigen Eindrücken müßiger 
Touriſten. Noch ſind 72 Prozent der 
japaniſchen Inſeln mit Wäldern be— 
deckt, nämlich, die Berge nicht gerech— 
net, 220,000 Quadratkilometer; auf 
Reisfelder, Ackerland, Wieſen kommen 
nur 53 Quadratkilometer, das übrige 
auf Gärten, Seen, Teiche, Städte und 
Dörfer. Innerhalb Japans ſelbſt 
kommen auf jeden bearbeiteten Acker 
noch drei unbearbeitete, welche vergeb— 
lich auf ihre Umwandlung warten und 
fähig ſind, nicht nur den gewöhnlichen 
jährlichen Bevölkerungszuwachs zu er— 
nähren, ſondern noch zwei neue Ja— 
pans. Japan iſt vom Himmel reich 
bedacht. Die Gewäſſer, welche die 
Inſeln umgeben, bergen einen außer— 
ordentlichen Fiſchreichtum. Dank dem 
feuchten Klima und dem fruchtbaren 
Boden wäre es, wie Marquis Katſura 
ſelbſt bemerkt, für das arbeitſame und 
fähige japaniſche Volk nicht ſchwierig, 
die Waldflächen in Kulturland zu ver— 
wandeln. Der Prozeß dieſer Erobe— 
rung der wilden Natur für die fried— 
liche Kultur würde dadurch noch er— 
leichtert werden, daß ſich in der Nach— 
barſchaft des waldreichen Japans 
waldloſe Länder, Korea und die 
Mandſchurei, befinden, welche immer 
einer großen Menge Baumaterial je— 
der Art bedürfen, beſonders ſeit ſich 
hier die Eiſenbahnbautätigkeit ent— 
wickelt hat. Die Japaner können dem— 
nach auf friedlichſtem Wege für ſich die 
fruchtbaren Länder erobern, welche um 
das Dreifache das Areal überſteigen, 
das ſie ausnützen; ſie brauchten dazu 
nur Schweiß zu vergießen, nicht aber 
eigenes und fremdes Blut. Jedoch die 
Regierungsgewalten lenkten die Ener— 
gie des Volkes nicht auf das Innere 
Japans, ſondern über die Grenzen 
hinaus. Das erſte Opfer ihres Ehr— 
geizes wurde Formoſa, welches von 
den Japanern in Taiwan umbenannt 
iſt. Formoſa mit den kleinen Neben— 
inſeln faßt 35,800 Quadratkilometer 
und iſt von mehr als drei Millionen 
Eingeborenen bevölkert. Dieſe Dich— 
tigleit der Bevöllerung beträgt pro 
Quadratkilometer 88. Wenn es den 


nommen, 


Rod- und Kleider - Längen; urjprünglich bis 50c 


Submwanladen 


einer Bevölferungsdichtigfeit von 100 
bis 110 Einwohnern pro Duadrattilo- 
meter zu eng mar und fie deshalb | 
freies Land fuchten, jo haben fie es 
auf Formofa nicht gefunden. Und 
| dennod) haben fie feinen Anftand ge- 
für 
Sinjel Ströme von Blut Zu vergießen. 
Dffenbar hat es fich nicht um die Be- 
völferungsdichtigfeit auf den japani- 
fchen Injeln gehandelt. Dazjelbe muß 
in Bezug auf Korea gefagt merden. 
Die Bevölkerungsdichtigkeit dieſer In— 
ſel beträgt 40 bis 50 Einwohner pro 
Quadratkilometer, was bei der Armut 
bes koreaniſchen Bodens und der 
Rauheit des Klimas die Koreaner 
ſelbſt veranlaßt, ſchaarenweiſe die 
Heimat zu verlaſſen und Arbeit und 
Brot in Rußland zu ſuchen. Demnach 
iſt auch als Kolonie für den Ueberſchuß 
der japaniſchen Bevölkerung Korea 
den Japanern nicht nötig. 


— — — 


Woher kommen die Panamahüte? 

Der „Panama-Hut“ kommt aus — 
Etuador, Peru oder Kolumbien, aber 
nicht aus Panama, wie man wegen des 
Namens zu denken geneigt iſt. Die 
beſten und wertvollſten ſind in Ekua— 
dor entſtanden; in Fachkreiſen ſind ſie 
bekannt als Jipi-Japa-Hüte. Doch lie— 
fern auch Peru und Kolumbien ſchon 
ſehr feine Qualitäten. Beſonders die 
Ausfuhr von Kolumbien nimmt, wie 
der „Tropenpflanzer“ meldet, von 
Jahr zu Jahr zu. Ein großer Abneh— 
mer der kolumbiſchen Panamahüte 
ſind die Vereinigten Staaten, die beſ— 
ſere Preiſe zahlen, als die europäiſchen 
Märkt, d. h. England, Deutſchland, 
Frankreich. Als die beſten Hüte gelten 
die in Zapatoca und La Union herge— 
ſtellten Fabrikate. Beſte Zapatoca— 
Hüte erzielten Preiſe bis zu 20 Peſos 
Gold, das ſind rund 82 Mark für das 
Stüd. Das Material für die Flech— 
terei liefern die jungen Blätter einer 
Palmenart, die zur Yamilie der Cyc- 
lanthaceen gehört. Die Blätter, die 
noch nicht zur Entfaltung gelommen 
fein dürfen, werden entfafert, in einem 
befonderen Bad präparirt, an ber 
Sonne getrodnet und ftet3 feucht ge- 
flochten. Der Hauptftapelplat für die 
folumbifhen Panamahüte ift Men: 
vellin. Sie werden bort erft für die 
Ausfuhr präparirt, d. h. gemafchen, 
gefchnitten, gebügelt, gebleicht und ord- 
nungamäßig für den Land- und Gee- 
transport verpadt. Aus Mendellin 
werden monatlich etwa 40,000 Stüd 
Panamahüte ausgeführt, und zwar 
faft ausfchließlih nach Nordamerita. 
Die MWeftfüfte Kolumbien Hat in 
früheren Jahren verhältnigmäßig viel 
Hüte nah Deutfchland und England 
geliefert. Neuerdings aber richtet fich 
auch die Ausfuhr der MWeftfüfte nach 
den Vereinigten Staaten, weil dort be- 
deutend höhere Preife erzielt merden 
follen. 





— Wahres Gefhichtchen. — Neulich 
befuchten die erjten Schulflaffen eine 
Schülervorftelung im Stadttheater. 
Einer der Jungen fann troß eifrigen 
Sucens feinen Plag nicht —* 
Auf meinen Hinweis, daß er * 
wiß aud „zweiten Rang“ — er 
fein Dat Berge „Rein, 
Brogeffionslagel” 








Seren af ie ige Juin iD 


gemöhnlihem Charakter geboten merden. 
Percale, Ların,, Ratine, Chambray, Leinen, Lingerie und Ramie. 


240 WaichDrefies 
u loc 


— leider, die früher 1.75 bis $2 fofteten; 
Größen für Miffes, 14, 16, 18; vorzüglich 
geeignet für Straßen» und Schulgebraud. 


330 Waſch⸗Dreſſes 


sl 


— Kleider, die früher2.50 und $3 fofteten; 
und Juniors, 14, 16, 
18 — und 13, 15, 17. 


Kaffee Percolators, 2.50 


Ein fpezieller Einfauf ermöglicht diefen Preis. 
Die berühmte „Empreß"-Sorte nicelplattirter 
ajien-Hröße, zu einer 


Eriparmiß von 333 Prozent 


Hemacht aus dem beiten Material, jo daß fie 
jehr zufriedenitellend fein jollten. 


Ilemo: Korfets, jpez. $2 


Größe, lange gerade Hüften und 
Stoffe: fancy Batift; Spiten be 
jeßt, vier Garters. Größen 18 bis 25. 





die Ermwerbung diejer 


‚lie 


— leider, 


Kaffee-Percolators, 6-T 


— mittlere 
niedere Bülte; 


Homer und — Hagenbed. 


In der Xlias läßt Homer den 
‚ Apollo feine eftpfeile zunächit auf die’ 





| Maultiere und die Hunde, erft fpäter 


auf die Menfchen richten. Daß ſich 
der Verfafjer des griechifchen Helven- 
epo& dabei al& ein quter Naturfenner | 
ausmeilt, der die Tatfache, daß aemwilfe 
Seuchen fich bei den Tieren früher zei- 
gen als bei den Menfchen, richtia be- 
obacdhtet Hat, ftelt U. Laudien im neue- 
ften Heft der Zeitfchrift „Philoloqus“ 
feſt. = Zeuge für die erwähnte Tat- 
fadhe wird Karl Haaenbed angeführt. 
Im Yahre 1892 ftarben ihm während 
bes TFrühling® und de3 Sommers im 
Tierparf Stellingen eine Reihe jünge- 
rer Raubtiere, Lömen, :Ziger und 
Panther hin. Neue Tiere, die aus 
Ueberfee über England eingeholt wur= 
ben, erreichte, wie Hagenbed in einem 
Buche erzählt, dasjelbe Schidfal. Drei 
junge Königstiger aus dem Zoologi— 
Then Garten in Frankfurt, lebhafte, 
muntere Tierchen, die forgfältig ge- 
pflegt wurden, überdauerten nur einen 
Monat, dann gingen fie au) an der 
geheimnißpofien Krankheit zu Grunde. 
Den ganzen Sommer hindurch dauerte 
in Stellingen da3 Sterben der jungen 
Raubtiere an. Der Grund murde erjt 
fpäter entdedt: im Auquft brach in 
Hamburg die Cholera aus. Was die 
Tiere hinraffte, maren ficherlich be- 
reits die Vorboten der Cholera... Daß 
der erwähnten Xlias-Stelle eine na-= 
turgefchichtliche Erfcheinung zu Grunde 
liegt, haben Ichon antife Eregeten an- 
genommen; allerdings operirten fie mit 
fühnen Deutungen. Die Peit, hieh e3, 
entfteht bei Hite durch Ausbünftung 
aus dem Erdboden. Die Hunde „jpü- 
ren“ die Krankheit deshalb zuerft, meil 
fie die Nafe dicht über dem Erbboden 
tragen; und mas die Maultiere anbe- 
langt, fo erliegen fie der Pet deshalb 
fo früh, weil fie ala Mifchlinge zweier 
Tierarten befonder® menig wider— 
ftandafähig find. 
— — — — 


Soldatenverbrauch Napoleons J. 


Während der faſt zehnjährigen Re— 
gierungszeit Napoleons als Kaiſer der 
Franzoſen (18. Mai 1804 bis 3. 
April 1814) wurden ihm durch Be— 
ſchlüſſe des franzöſiſchen Senats 
2,023,000 Seelen zur Verfügung ge— 
ſtellt. Dazu kamen noch die Freiwil— 
ligen, ferner die Departemental-Garde, 
die im Januar 1813 aufgebotenen 
17,000 Mann Reiterei, und das zu 
Anfang des Jahres 1814 organiſirte 
Aufgebot in Maſſe, das ſich auf 143, 
000 Mann belief, ſo daß die Ge— 
fammtzahl ſich auf drei Millionen 
veranſchlagen läßt. Von dieſen waren 
1814 teils im wirklichen Dienſt be— 
findlich, teils kurz vorher verabſchiedet 
802,600 Individuen, ſo daß alſo in 
den Kriegen des Kaiſerreichs über 
zwei Millionen Soldaten geblieben 
fein mußten! 


— — — 





— Humor im Gebirge. — Touriſt: 
Was iſt denn das für ein kleines 
Häuschen da drüben? — Führer: Im 
Vertrauen: Die Schutzhütte für unſer 
Echo! 

— Der Weiberfeind. — „Du, ſieh 
mal dieſe reizenden Badfifche, die dort 
Tennis nun. — „Hat fih_ mas! 

e3 werden aud) fie — — 


400 Waich: Drefies 
zu 1 
— Kleider, die früher $3 bis 3.50 tofteten; 


Größen für Mifjes, 16, 18; Größen für 
Damen von 34 bis 44. 


600 Waich: Dreiles 
zu 250 


die früher zu 3.50 bis 4.95 
marfirt waren; in Größen für Damen und 
Miffes vorhanden. 





Deiter Rafiee, den Geld faufen kann, 
(Rein be — gaffee als diefer veriauft 
—— —— Kaffee "2 


.unnntnnnnien serien 


Fi Rio ae ganze Bohne 170 

Banted Greamery Butter ift beiler ald ir 
gend welche andere, Rind 

Neine Butter, ‚gut und füß, probirt fie. feh 


Cpezialwert in Tee, wert 60c 
Beiter Hend Neis, die 10c Sorte.. 
Banted’ beiter Kialao, 1% Pfund 


40, 00 yantıdich a 


Eine Million Dollars jedes Jahr, indem fie bo: 


—— nur die vier —— iaufen: Beſten 


81000 — 


Bankes' Kaffeeläden Butterine —— 


1644 W. Chicago Abe. 
1367 W. Chicago Abe. 
2054 Rilwautẽe Me. 


2710 W. North Ade. 


1836 Blue Island Ab, 
8W.12.6 


8032 Wentwortd Abe, 
83427 ©. Halfted Str. 
129 ©. Ulbland Ave. 








Schwache, kranke, erfchöpfte; 


— J 


Zunge, Männer in mittleren» Jah 


Gute, fidhere 
Heilungen „+ 
Das tft Eure 


















































































































Pr Sifteln, Juden 
J blaſſe Geſich 


— * Bun , 
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führt au f ee 
ben, fehledhtem Bedäcte 
niß, Rreua Iimergen, 
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et täglich, ausgenommen Sonntags. 
; THE ABENDPOST COMPANT. 





s@ebäude, 101-103 S. Filth Ave, 
Gde Dionroe Straße. 


ILLINOIS. 


„Private Exchange 1498 Main, 
"sAutomalic 53-356. 





Mummer, frei ind Haus geliefert, 2 Gent 
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im Boraus beyabit, im Ver. 
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den 


E: Fntered a8 Second Clas+ Matter September Oh. 
| at the Post Uflice at Chicazo, lllinois, under 
‚Act vi March 3. ı819. 


Der wibige Suerta. 


En 
ES 


= An Humar foheint e8 dem oberjten 
Machthaber in Merito nicht zu fehlen, 
— wenn es nielleicht auch nur Galgen: 
humor it. Wie es heiht, hat Huerta 
dem Präfidenten Wilfon jagen lafien, 
da die bemofratijche Herrlichkeit in den 
Ber. Staaten vorausfichtlich doch nur 
furzer Dauer fein mwerbe,'jo fühle 
Fer ji nicht veranlaht, auf die Ver— 
mittlungsporichläge jeines amertiant- 
Ichen Amtsachährten einzugehen. Die- 
fer habe, wie er „aus Privatquellen“ 
ae erfahren habe, feinesmegs das ganze 
K amerifanijche VBolf hinter fich, Jondern 
Efreibe nur demofratifche Barteipolitif. 
ao — mu aeihloffen werden — 
till Querta auf die Anertennung durch 
die Ber. Staaten warten, bis das ame: 
rikanifche Volt Herrn Wilfon Ddurd) 
Seinen anderen Präfidenten erieht hat. 
In diefem Falle würde das be- 
# fannte mahana oder „morgen“ ziem- 
- lich drei go bedeuten, aber was tit 
das im Pergleiche mit der Emigteit? 
e Herr Huerta hat ja reichlich Zeit, weil 
Ser an feinen beftimmten Amtstermin 
gebunden ift und „Präfident“ bleiben 
kann, folange es ihm beliebt, — ober 
er nicht von einem anderen Meuchel- 
" mörber entfernt wird. Er hat einen 
Umfhmwung der launijchen Voltsitim- 
mung mweber zu hoffen, noch zu fürd) 
fen, iogegen der Mann, der ihm die 
" freimillige Abdantung zumutet, jeden 
" Yugenblid uuf einen wütenden Angriff 
© des Senators Penrofe oder jonit eines 
"republitanifchen Parteigängers gefaßt 
e fein muß. Im übrigen haben ja bie 
"Ber. Staaten erflärt, daß fie fi un- 
© ter feinen Umftänden in die meritant- 
fen Angelegenheiten „einmifchen“ 
© werben. Daker mag HYuerta glauben, 
ohne jegliche Gefahr den amerifant- 
F Schen Präfidenten verjpotten zu kön— 
nen. 

Darin dürfte er fih allerdings täu 
© fchen, aber es wird jich nicht bejtreiten 
lafien, dag die amertfanijche Diplo- 
natie durch feine Halsitarrigteit vor- 
= iufig in eine peinfiche Lage verfeßt 
wird. Sie Fat es zweifellos jehr aus 
" gemeint und fich lediglich von dem 
- Wunfce leiten Iaffen, dem benachbar— 
ten Bolte den inneren Frieden zuriid- 
zugeben. ihre Vorausjegung jedoch, 
 bah die merifanifchen „Staatsmän- 
Ener“ aus Mitleid mit ihrem unglüd 
© lien Lande auf einen gütlichen Aus- 
© gleich eingehen würden, iſt augenſchein— 
li falfeg gewefen. Weper Yuerta, 
noch Carranza, noch jonjt einer ber 
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Maffen nieverzulegen und fich einer 
ehrlichen Wahl zu unterwerfen. Jeder 
E Ddiefer „Batrioten it vielmehr ent- 
c(cloſſen, fich durch Gewalt zum Ober: 
- Baupte der Republit zu machen und 
> feine Geaner auszurotten. Selbit wenn 
über 3. B. Huerta geneigt wäre, die 
E Borjeläge der Ber. Staaten anzuneh- 
= men, können diefe ihm nicht die Ge— 
mwähr bieten, daß auch Garranza oder 
Bapata dem Wafjenitiliitande beitre- 
ten wird. Noch viel weniger fünnen 
ſie bindende Zufagen geben, daß es bei 
- der von ihnen angeregten Neumahl 
oirklich ehrlich zugehen wird. Dafür 
fönnten fie fih nur denn verbürgen, 
wenn fie jelbft die Wahl beauflichtiaen 
bürften, und diefe Erlaubniß wird 
Ahnen doch gewiß nicht erteilt werden. 

Irod alledem ijt Präfident Wilfon 
nicht zu tadeln. Hätte er Huerta an- 
. erlannt, wie der frühere Botjchafter 
Henn Lane Wiljon anriet, jo wäre die 
Ruhe auch nicht mwiederhergeitellt wor: 
Den, meil Huerta offenfichtlic der 
„Berfajjungspartei” nicht Herr werben 
Hann. Ebenjo wenig ijt diefe im 
Stande, den „Ufurpator“ zu verdrän- 
en. Dagegen würden alle Parteien 
Fi vorübergehend vereinigen, wenn 
bie Ber. Staaten Truppen über die 
FE Srenze jhidten, und hödjt wahr: 
Sceinlih würden dann nicht nur alle 
 Mmeritaner, fondern überhaupt alle 
-Huasländer in Meriko in die größte 
Gefahr geraten. Soll es ferner ver 
MBräfident auf einen Krieg antommen 
Aafien, obwohl die Ver. Staaten im 
 Mnfange faum 50,000 Mann in’s Feld 
- ellen könnten, und obwohl fie felbit 
mad einem Siege nur immermwährende 
Empörungen zu gemärtigen hätten? 
Mräfident Wilfon, ebenfo wie fein un: 
Smittelbarer Vorgänger, will mit Recht 
Spon einer bewaffneten Ginmifhung 
mit wilien. Schlägt fein Verſuch 
fehl, durch gütliche® Zureden die Drb- 
nung wiederberzuftellen, jo wird eben 
pie weitere Entwidlung der Dinge ab- 
erwartet werben müjfen. Die Meri- 
mer werben doch nicht, wie die fprich: 
hen Kilkenykatzen, ſich gegen- 
vollſtändig auffreſſen wollen. 
t werden jie jelbjt die quten 
der Ber. Staaten erflehen, 
Hin jie des Blutvergießens müde ge- 
den find. 


T 





Durch! 


Das Präſidentenwahljahr 1912 
ahm der nationalen Wahlkampagne 
hee geſchäftlichen Schrecken und das 
ahr der demotratiſchen Zollreviſion 
wird, ſo dürfen wir jetzt zuver⸗ 
ch * endgiltig aufräumen 
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© zahlreichen „Weneräle* ijt wmillens, bie | 
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ſentliche Herabſetzung der Einfuhrz 
herbeizuführen, eine ſtarke geſchäftliche 
Depreſſion, oder gar eine Panik zur 
unmittelbaren Folge haben müſſe. 


Wenn auch nicht in dem Maße, wie 
bei früheren ähnlichen Gelegenheiten, 
wurde doch auch diesmal nach dem de— 
mofratijchen Sieae häufig und dring- 
lih genug Wehe aejchrien, ob der an- 
gebli) unausbleiblichen Folgen einer 
demofratijchen Revijion des Tarif3 — 
einer ftarten Herabfegung der Zölle — 
und eine Zeit lang jchien es in der 
Tat, als jollten die Unbeilspropheten 
weniajtens einigermaßen recht behal- 
ten. Im Frühjahr und His in den 
Srühfommer hinein herrfchte in weiten 
Finanz- und Induſtriekreiſen merkliche 
Unſicherheit und einiges Mißtrauen in 
die Zukunft, und es iſt vielleicht nur 
der Tatſache zu danken, daß man ſich 
ſagte, durch Unkengeſchrei könne die 
beſchloſſene Reviſion nach unten nicht 
abgewendet und nichts Gutes erzielt, 
ſondern das Mißtrauen nur verallge— 
meinert und verſtärkt und ſo die Lage 
verſchlimmert werden, daß das Ge— 
fürchtete nicht wirklich eintrat und eine 
ſchwere geſchäftliche Depreſſion ver— 
mieden wurde. 

Während im Mai und Juni noch 
Umfragen bei Finanz- und Geſchäfts— 
leuten und Induſtriellen ein wenig er— 
freuliches Ergebniß hatten, waren die 
im Juli auf derartige Umfragen eins 
laufenden Antworten in einem biel 
boftnungsvolleren, bezw. zuverjichtli- 
eren Ion gehalten und jeither jind 
jte jtetig erjreulicher geworden. Heute 
Icheint nicht nur jede Gefahr, daß eine 
mwirtfchaftlich jtille Zeit vor der Tür 
itehen tönnte, ausaeichlofjen, jondern 
die Gemißheit vorzuliegen, daß 
einem aejchäftlich recht lebhaften Herbit 
und Winter entgegengehen, troß ber 
ſchlechten Ernteausſichten im 
weſten, der Verzögerung der endlichen 


der Ungewißheit inFragen der Finanz— 
geſetzgebung. Die hieſigen Fabrikan 
ten und Großhändler und Vertreter 


ben faſt ausnahmslos gute und ſehr 
gute Beſtellungen für den Herbſt und 
Winter und die Frühjahrslieferung 
1914 auf den Büchern und vertrau— 
enswürdige Meldungen aus New 
York laſſen die dortigen Ausſichten 
für die nächſte Zukunft als geradezu 
glänzend erſcheinen. Es wird gemel— 
det, daß New York angefüllt iſt von 


Käufern aus dem Weſten und Süden, 2 
ERDE zeniem UND SUB, | ur einen momentanen Reiz oder ber 


und daß dieje im großen Durdhjchnitt 
ausnahmsweije lange Bejtellzettel mit 
ji führen. Die Gtimmung unter 


ölle 





— —— — — — — — — — ii — 


ausfindig zu machen, bei denen ſie 


N) auch auf ihre eigene Rehnung fommen. 
wir :- 


>_ DET Gintagsruhm verdient hatte, hatte man | 
SUD= | nichts Gilineres zu tun, als ihn zu 
| Annahme des ne oefeheg und | einer i en —* 
Annahme des neuen Zollgeſetzes und Siaaten zu bereden, eine Idee, auf die 


er denn auch in feiner ahnungslofen 


* Blähung ſeines Eigendünkels einging. 
auswärtiger Großhandelsfirmen ha— Blähung ſeines Eigend an 


B 
ee PET RS TE VErEEse 


Wundertiere. 


Bei dem in fo vielen Punkten 
erbärmlich verbilbeten Gefchmad ver 
modernen Zeit bebarf ed wahrlich nicht 
großer Dinge, um Eindrud auf die 
große Menge zu machen. Das Senfa- 
tiorrelle der Greigniffe allein genügt, 
um in den Brennpunft des allgemeinen 
Antereffes zu treten. Eine Mordtat 
unter bejonders aufregenden Umijtän- 
den fichert diefen fragmürbigen Ruhm. 
Die enge Verbindung mit den Ge- 
jchiden eines Miörbers oder ähnlicher 
Helden genügt, um als Kraft erjten 
Ranges in einem Variete aufzutreten 
und für Monate den Kajjenmagnet zu 
bilden. &3 ift etwas alltägliche ge— 
morden, daß Leute, dewen durch bloßen 
Zufall oder mit gemwifjer ‚Abficht, die 
jih allerdings das wahre Ende nicht | 
träumen ließ, etmas Abjonderliches, in | 
MWirklihteit Nichtsfagendes zuſtieß, 
diefe Gejchehnijfe als goldene Grube | 
des Erwerbs ausbeuten, indem fie mit | 
Neht und Findigkeit auf eben ben | 
mindermertigen Gejch;mad der Maffe | 

I 
| 





| 
| 





rechnen. ES find nicht nur Berühmt: 
heiten des eigenen Landes, die auf | 
dieje Weije ihr Vermögen zu mehren 
oder erjt zu begri.nden verjucen, jon- 
dern nicht jelten erjcheinen auch Leute 
auf der Bildfläche, die im Ausland 
jich fo oder fo einen Namen jchafften, | 


Senfationswut des amerifanijchen 
Voltes jpetuliren. Mittlerrolle jpielen 
dabei immer gerigigte Agenten, die | 


| 

meijt ohne ihr Zutun, und die auf die | 
| 

| 

I 

= - 2 | 

den Gejhmad des Publitums tennen | 
oder zu fennen glauben und bas be- 


neidenswerte Sefhid haben, Xeuie | 


Als ſich vor Jahren ber Schuſter von 
Koepenick ſeinen mehr als lächerlichen 





Reiſe nach den Vereinigten 


Unwiſſenheit und in der ſtolzen 
Vor allem mochte man ihm vorgeſtellt 
haben, daß die Verulkung der Be— 
amtenmaſchine auf den frei erzogenen 
Bürger der Staaten einen unfehlbaren 
Eindruck machen würde, und daß für 
ihn, wie natürlich auch für die Unter— 
nehmer, goldene Berge zu erwarten 
ſeien. Man hatte ſich aber doch ge— 
iäuſcht. Entweder hatten die Erleb— 


niſſe des falſchen Hauptmanns doch 


Geſchmack des amerikaniſchen VPubli— 


ktums iſt doch noch nicht ſo erbärmlich 


dieſen Einkäufern wird als ſehr zuver- 


ſichtlich und optimiſtiſch geſchildert. 
Der Zollfrage wird, wenn überhaupt, 
nur beiläufig Erwähnung getan und 
niemand denkt mehr daran, mit ſeinen 
Einkäufen, oder Beſtellungen zurück— 
halten zu wollen bis nach endgiltiger 


Annahme der Zollvorlage. Etwas leb— | 


hafler werbe die vorliegende Tyinanz- 
bill bejprocdhen und deren borausficht- 
liches Schidjal erörtert, doch auch hier 
zeige jich feine bedrohliche Unsicherheit, 
jondern im Allgemeinen das Ber 
trauen, dab am lebten Enve ein an 
nehmbares Finanzgeſetz zuſtande kom— 
men wird, wenn es auch etwas länger 
dauern ſollte als wünſchenswert iſt. 
Das einzige etwas 
Moment jeien die jchlechten Ernteaus: 
jihten im Südimejten, doc hoffe man, 
daß auh dieſer Schickſalsſchlag ſich 
ſchließlich als nicht ſo ſchlimm erweiſen 
wird, wie es jetzt noch den Anſchein 
hat, und für 
tröſtet man ſich 
der allgemeinen 


günſtigen Lage des 
Landes und 


dem verhältnißmäßigen 
Wohlſtand auch des Südweſtens, 
Dant dem es dieſem Landesteil ver— 
hältnißmäßig leicht fallen wird, den 
diesjährigen Schickſalsſchlag zu über— 
winden. 


Jedenfalls hat die Zollfrage nichts 


damit zu tun, wenn der wirtſchaftliche man nun in oft erprobter Smartheit 


Horizont nicht ganz klar iſt. Die Ein— 
taufe und Beſtellungen der letzten Tage 
und Wochen ſind größer als je zuvor, 
weil — das iſt die übereinſtimmende 
Deutung — die „Jobbers“ und „Re— 
tailers“ ſchon leßtes Jahr und im 
Herbſt 1911 angeſichts der ſtarken 
Möglichkeit, bezw. in Erwartung eines 
demokratiſchen Sieges, ſehr vorſichtig 
waren im Einkaufen und Beſtellen, — 
nur das Notwendigſte nahmen — und 
nun infolge deſſen die Vorräte auf 
das äußerſt zuläſſige Minimum zu— 
ſammengeſchmolzen ſind. „Das Land 
hat Geld und verlangt nach Waaren. 
und die Geſchäftsleute müſſen einfach 
kaufen“, heißt es. Und ſie kaufen, 
und zwar beſonders viel in Waaren— 
arten, die von der Zollreviſion ſtark 
betroffen werden, mit dem Erfolge, 
daß die hieſigen Fabrikanten ſolcher 
größere Auftrtäge auf den Büchern ha— 
ben, als je zuvor, trotzdem es bekannt 
iſt, daß die Importeure große Mengen 
ausländiſcher Waaren unter Zollver— 
ſchluß halten, um ſie, ſobald das Zoll— 
geſetz angenommen wurde und in Kraft 
trat, auf den Markt zu werfen. Ende 
Juli lagerten in New Yorker Zollver— 
ſchluß-Lagerhäuſern Waaren im 
Werte (Einfuhr- oder Deklarations— 
wert) von $105,928,000; mährend die 
Zollverfhlußmwaaren im Juli 1912 auf 
nur $72,246,000 und im Sanuar 
1912 gar nur auf rund $60,000,000 
bewertet wurden; und troßdem der 
große Buhm in amerifanifchen YFabri- 
taten! 

Das Alles zeigt, daß das Geichäft 
fich mit der demofratiichen Zollpolitif 
abgefunden hat, die Zollfrage zur Zeit 
im Sinne der fchwebenden Vorlage für 
erledigt hält und darüber zur Taged- 
orbnung übergegangen if. Die Ge- 
rechtigfeit verlangt e3, dafür ber be- 
mofratifhen Kongregmehrheit und 
Adminiftration einigen Kredit zu ge- 
ben. Hätten fie Unficherheit, einen 
Mangel an Entjchlojfenheit oder aar 
Uneinigfeit erfennen laffen, fo dürften 
wir nicht fo gut gefahren fein; märe, 
mas heute alö mefenlofer er⸗ 

vielleicht ſchlimme 


ſchlecht — jedenfalls endete das Unter: 
nehmen mit einem alänzenden Yyiasto. 


Ebenfo fehlgejchlagen find die Er- 
wartungen fchlauer Unternehmer neuer: 
dings in einem anderen Falle, ber 
allerdings noch nicht einmal fo weit 
gebiehen war mie ber des Scufters 
Pogt. Man hatte fih an den ehe: 
maligen Pächter des Kaifer® auf dem 
Kadiner Vorwerk Rehbera, Herrn 


Sohſt, aemandt, mit dem Borfchlag, 
| doch feine Erlebniffe mit feinem failer- 


fihen Bo und die nachfolgenden 


; Pladereien mit den Gerichten der Neu- 


zeit entiprechend zu verwerten und fiz 
zu einem geminnbringenden Unter— 


ı nehmen auszufchlachten, das heißt, eine 


beunrubigende | 


Portragstour noch den Bereiniaten 
Staaten zu unternehmen, mit dem. 


' alleinigen Endamwed, den Taufchenden 


den jchlimmiten Fall | 
darüber hinweg mit | 


| 
| 


| 





| 
| 
| 


Maffen das Geld au2 der Tafche zu 
ziehen. Betanntlich war Herr Sohft 
vom Kaifer, allerdings infolge falfcher 
‘nfogmationen, in öffentlicher Rede 
beleidiat worden. Herr Gohjt Tieqte 
mit feiner Klage in allen Inftanzen 
und befam eine Abfindungsfumme von 
30,000 zuaefproden. Als Schmer— 
zenspflafter erhielt er vom Kaijer, der 
fein Unreht natürlich einjah, den 
Kronenorden und ein freundliches 
Kabinettichrei.en. Aus niefem an fich 
fo belanalofen Gefchichtchen mollte 


Kapital Schlangen; aber der Agent holte 
fih eine alatte Abfertigung, die er 
ficher nicht erwartet hatte. So befon- 
der3 amerfennenämwert ift darum die 
abmweifende Haltung des Pächter a. 
D. noch nicht; fie bemeilt nur einen 
aefunden Menfchenverftand, dem eine 
fo getwaltfame Reklame und eine fo 
niedrige Ausnutzung derſelben wider— 
ftrebte. Und das war nicht mehr, als 
man erwarten durfte. Denn es gehört 
ſchon ein gut Teil proſaiſche, flache 
Geſinnung dazu, ja, meiſt auch etwas 
gemeiner Erwerbshunger, um auf ſolche 
Gedanken einzugehen. Der überſchlaue 
Agent wird freilich die Meinungs— 
äußerung des alten Sohſt nicht haben 


ſogenannten 


eigenes zu geben hat? 


——— — — — — — — — — — 






TER 


zu laffen. Er war, wie man erzählt, 
ein Freund bes eifernen Kanzler und 
hat feit jener Zeit mehr als einmal den 
Kaifer und feine Handlungen zur Ziels 
fcheibe feiner Arbeiten gemadt. Wenn 
man fich nun fragt, was ihn hierher 
führt, fo will e3 jcheinen, daß er 
die Abficht hat, diefe feine Anfichten 
und den Namen, den er fich erwarb, 
im Sinne einer lärmenden Rellame 
auszunugen, alfo aus feiner politifchen 
Stellung und feiner freilich nicht ganz 
deutlichen Gegnerfchaft gegen den beut- 
fhen Kaifer Kapital zu Schlagen. 
Was gebt «3 den Amerifaner an, 
mwelhe Hühnchen Herr Harden mıt 
Wilhelm zu rupfen hat, was für Weis- 
beiten er über feine vaterländijchen 
Zeitgenofjen zu verfünden hat, ganz 
abaefehen davon, daß ihn die wenigiten 
verjtehen werden? Wie nach der Vor: 
anfündigung verlautet, wird ich fein 
Vortrag hauptfächlich auf die Gejcheh- 
niffe, die der Entlaffung Bismards 





| poraufaingen und folaten, erjtreden, 


dann auf den Eulenburaftandal im 
ahre 1907, in dem ja Harben jelbit 
eine fehr hervorragende Rolle aejpielt 
hat. Alles in allem genommen, wird 
ed fih alfo mehr oder weniger um 


| Standalgefchichten handeln, die von 


Herrn Harden vor dem laujchenden 
Amerifa, und zwar auch noch vor dem 
geiitigen, aufgemärmt 


werden follen. Und diefer Umitand 


ı verurteilt eiaentlich jchon die ganze 


Sacde. Wo follten wir das Anterefje 
hernehmen, uns ‚iefe länaft vergange- 


| nen Gejchichten wieder borreden zu 
\ laffen, auch wenn Herr Harden viel 


Und da der 
Umerifaner aewöhnlid für Senfatio- 
nen bon geitern wenia übrig hat, wird 
wahrjcheinlih Herr Harden auch oft 
bor leeren Stühlen reden fünnen. — 
Und meiter jtegt feit, daß auch nicht 
die aeringfte Weranlaffung zu biefer 
beabfichtiaten Reife vorliegt — e3 wird 


ı Tich doch eben im Grunde um weiter gar 
ı nichts handeln als ums Dollarmadıen. 
| Und wenn Herr Harden auch glauben 


mag, daß diefe edle Abficht recht Schlau 
verhüllt ift, man wird doch dahinter 
fommen, und dann hätte er damit eine 
fiher wenig angenehme Schlappe er- 
litten, die im eigenen Vaterlande viel- 


| leicht feinen goldenen Ruhm auch etwas 
' verbunfeln dürfte. 


ı die Reife auch nur, meil fein Stern 


Nielleicht tut er 


drüben ſchon ſehr im Sinken iſt; denn 
ſeine Blütezeit, eben zur Zeit jener 
Skandale, iſt längſt vorbei. 


Nach alledem möchte man ehrlich 
hoffen, daß er dieſen nur auf In— 
diskretion abzielenden Beſuch fallen 
läßt, und ſich auf das ſchöne, auch für 
ihn nicht ganz zu vernachläſſigende 
Sprichwort beſinnt: „Bleibe im Lande 
und nähre Dich redlich.“ — 


Ein Schweizer Kinderheim. 


Kinderhandel und Adoptionsber⸗ 


mittlung ſind ſoziale Probleme, die 
für ideale Löſungen wenig Raum zu 
bieten ſcheinen. Die ſchümme Tat— 
ſache, daß es viele Kinder gibt, die ih— 
ren Pflegeverpflichteten mehr zur Laſt 
als zur Luſt werden, findet zwar ihr 
natürliches Gegengewicht: es gibt auch 
viele Erwachſene, denen es weder an 
Liebe noch an den Mitteln fehlt, ein 
Kind aufzuziehen, denen das eigene 
aber verſagt bleibt und denen jenes 
fremde Kind, das ſie lieben könnten, 
bloß noch nicht über den Weg gelaufen 
iſt. Dieſe zwei Bedürfniſſe in Verbin 
dung zu bringen, das eine durch das 
andere zu befriedigen, fünnte für idea- 
Iiftifche Herzen ein herrlicher Lebens— 
beruf fein; durch die Geminnjucht rech- 
nender Agenten ift daraus aber jener 
häßliche Kinderhandel entitanden, ber 
oft genug mit Adoptionsfchmindel zu 
berbrecherifchen und unfittlichen 
Zielen verbunden ift. Die Beltra- 
fung der Kinderhändler ift aemik zu 
billigen, da fie manchen Schuldigen 
unfchädfich-macht; den unfchuldia lei- 
denden Kleinen aber, die ihren Beſor⸗ 
gern bloße Miteſſer ſind und von ih— 
nen nur wegen Mangels eines „Ab— 
nehmers“ noch weiterhin ungern durch- 
aefüttert werden, (von Erziehung läßt 
Tich in folhen Fällen faum mehr Ipre- 
hen) ift damit noch fein Schuß er- 
machjen. So fchön es in der Theorie 
wäre, für finderlofe Eltern ein eltern- 
Iojes, ihr elternlofes Kind zu fuchen, 


| und umgefebrt, fo fehmieria ift es in 


| 
| 


ber Praris. Nicht weil die Eltern feh- 
len (ich alaube, dah für jedes verlaf- 
jene, aber aut entwidelte Kind iraend- 
mo ein Herz ichlägt), jondern meil die 
möglichen Wdoptiveltern feine Gelenen- 
beit haben, jenes Kind fennen zu ler— 


veritehen fönnen, und fich fopffchüüttelnd j nen, das allein ihre volle Qiebe erwirbt 


zurüdgezogen haben, verwundert dar— 
über, daß jemand fo dumm und ver- 
blendet fein fTonnte, diefen goldigen 
Untergrund der Gefchichte nicht zu er- 
faffen. 

Wie wird man fich aber nach diejen 
Vorbeifpielen dazu zu jtellen haben, 
daß der allmäcdhtige Herr Marimilian 
Harden von der „Zukunft“ im nächiten 
Winter nach Amerita zu fommen be- 
abjichtigt, wie vor etwa drei Wochen 
die Nem Yorker „Times“ ankündigten? 
Beſtehen da überhaupt keine Beziehun— 
gen zwiſchen ihm und den beiden vor— 
erwähnten Fällen, iſt alſo dieſer illuſtre 
Gaſt etwa eher ſo zu nehmen, wie die 
reiſenden und fahrenden Profeſſoren 
aller Fakultäten, die ihr fabelhaftes 
Wiſſen ſcheinbar notgedrungen übers 
Waſſer tragen müſſen? Oder iſt der 
wahre Grund der Sache auch nur; wie 
ja eigentlich bei allen, der Durſt nach 
dem Dollar, der bekanntlich hier in 
ſolchen Dingen leichter rollt als die 
Mark oder der Frank? Herr Harden 
hat einen Namen im alten Vaterlande 
als geiſtreicher Schriftſteller, als ſchar— 
fer Kritiker beſtehender Mißverhältniſſe 
in Politit und Staat, und ift vor 
allem feiner Offenheit und fatirifchen 
Schreibmweife meg.n eigentlich mehr be- 
rüchtigt ala berühmt. Er gehört 
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und erwidert. Denn aerade hier paßt 
nicht jedes zu jedem. Und dann ift auch 
zum bolllommenen Gelingen des 
Adoptions-Erperimenteg notwendig, 
daß der finderfuchende Ermachiene 
nun aerade da 3 Kind findet, dag fei- 
ner Sorae auch bedarf, und deffen GI- 
tern gemillt jind, es ihm abautreten. 
Ein Zufammentreffen von drei Um- 
ftänden, das der Zufall nur felten zu- 
Itande bringt. 

Da wird denn mander mit Stau: 
nen lejen, daß iraendiwo in einem Hlei- 
nen Dörfchen in der Schweiz eine In— 
ftitution eriftirt, die diefes fchmierige 
Problem in einer Art und Meife löft, 
die mie die Verwirklichung eines 
Ibeals anmutet. Mit etwas Geld und 
viel Liebe ift dort ein Wert entftanden, 
deffen fichtbarftes Zeichen ein kleines 
nettes Häuschen ift. „Kinderheim“ nen- 
nen e& die Dörfler. Gieben Hleine 
Knirpfe, Buben und Mädels, der 
jüngfte faum 15 Monate, da ältefte 
no nit 5 Jahre alt, haufen darin, 
unter Obhut einer jungen Dame aus 
beaüterter Familie, die nach einer 
ſchickſalsſchweren Jugend hier ihren 
Beruf gefunden hat; den Mutterfofen 
Mutter zu fein. Ein Kindermäbchen 
ftebt ihr darin bei. Von Zeit zu Zeit 
aber gibts Befuch: ein tinderlofes Ches 


paar, eine einfame rau 


ENTER 

dem Arm das Haus zu verlaffen. Aber 
auch andere Befucher kommen: eine 
verlafjene . Mutter, die ihr jchönes 
Bübchen aus eigener Kraft nicht weis 
terbringen fann und die ed nach einem 
mehen Abfchied dem Heim und damit 
einer zwar ficheren, vielleicht alänzen= 
den, ihr aber ewig ‚unbetannt bleiben- 
den Zutunft überläßt. Denn ein end- 
giltiger Verzicht der früheren Eltern 
auf ihr Kind und auf die Kenntnik 
feiner ferneren Schidfale ift bei ber 
Vermittlung eine Bedingung, : die in 
vielen Fällen zwar hart erjcheint, im 
Sinterefje des Kinded aber, das mit 
ungeteilter Seele aufmachjen und in 
der Liebe neuer Eltern die früheren 
vergejjen fol, unbedingt geſtellt wer— 
den muß. Dber e3 erjcheint eine ver- 
droffene oder arme Tante, die frod tft, 
ein notgedrungen in Pflege genomme- 
nes Schweitertind hier auf gute Art 
lo3 zu merbden. 

&o entfteht in dem Heim ein ftetes 
Kommen und Gehen der fleinen Xn- 
faffen, die indes manchmal recht lange 
auf den fremden Freier warten müj- 
fen, der fie weaführt. Sie find des: 
wegen nicht böfe: fie haben’s qut hier 
und leben in einer Behaglichkeit, die 
feind von ihnen früher gefannt hat. 
Die Mittel des Heims gejtatten die 
dauernde Erziehung bon jechs bi3 acht 
Snfaffen; mit dem Weggeben hat es 
drum feine Eile, und nur folche Be- 
mwerber, die den recht hohen Anforde: 
tungen des Heims in jeder Beziehung 
genügen, meiftens mohlhabende und 
reiche Leute, haben Ausficht, hier ein 
Pflegetind, wenn nicht gar einen 
Stammbalter holen zu fünnen. Ver: 
langt aber ein freigemordenes Bettchen 
nah einem neuen fleinen Schläfer, 
dann mwäird auch bei der Aufnahme mit 
der größten Vorficht verfahren: Nur 
durchaus gefunde, körperlich und gei- 
ftig mohlentwidelte Kinder finden Be- 
rüdfichtiqung. Bei diefem Wermitt- 
lungs=„Gejchäft“ - ijt jede Entjchädi- 
gung ausgejchloffen. Aufnahme, Auf: 
enthalt und Adoption erfolgen ohne 
irgend melche Zahlungen; und die 
Koften des Heims find gededt durch) 
eine hochherzige Stiftung, über die 
näbere Angaben zu machen die Be- 
Icheidenheit der Gtifterin verbietet. 
Jene Kinder aber, die aus irgend 
einem Grunde feine neuen Eltern fin- 
den, bleiben dem Heim und der Heim- 
borfteherin ala eigen; ihre Erziehung 
it materiell gefichert, und die Liebe 
einer edlen und Hlugen rau begleitet 
fie mütterlich bi3 ins Leben hinaus. 

©o ift hier, wenn auch nur in be= 
heidenem Maße, die fo fchmwierige 
Frage der Verforqung elternlofer Kin- 
der und ihrer Adoption durch Finder- 
lofe Eltern in feltener Weife aelöft. 
Bis jet ift diefes Heim leider das ein- 
atae feiner Urt. FFreigebiger Reichtum 
und Nächitenliebe haben es aefchaffen. 
Beide find dazu nötia, und ficher wird 
fich beides auch anderswo finden! 


— — —— 


— — 
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Ein Triumph der Exattheit. 





Die Zeitangabe für Abfahrt und 
Ankunft der Eifenbahnzüge verfeinert 
ih. Die rohe Berechnung und Feit- 
jegung nad Stunden und Minuten 
genuat unterer Zeit, in der Zeit gleich 
Held zu jegen ift, nicht mehr. Jn 
Ebingen in Württemberg fcheint man 
diejem Bedürfniß nad eratterer Be- 
ftimmung ver Bahnzeiten bereits 
Rechnung getragen zu haben. Denn 
iwie ein dort geltender Fahrplan zeiat— 
ein Fahrplan, wie fie in öffentlichen 
Lokalen ausgchängt zu werden pflegen 
— fährt beijpieläweife der zweite Vor- 
mittagszug nad Balingen-Tübingen 
7 Uhr 19.5 Vinuten, der dritte Nach- 
mittaggzug um 5 Uhr 55.5 Minuten; 
die Ankunft in umgekehrter Richtung 
in Ebingen erfolgt 9 Uhr 25.5 Minu- 
ten, 11 Uhr 50.5 Minuten, „4 Uhr 
15.5 Minuten, 6 Uhr 07.5 Minuten, 
die Ankunft eines Zuges aus Gigma- 
ringen-nzigtofen fogar um 7 Uhr 
18.7 Minuten. Leute, die nicht wuß- 
ten, wie fie die Minutendezimale deu- 
ten follten, murden von der Druderei 
dahin belehrt, daß diejfe Zahlen „den 
Bruchteil der Minute in Zehnteln“ an 
geben. Der Zug 7 Uhr 18.7 Minuten 
trifft alfo um 7 Uhr 18 Minuten 42 
Selunden in Ebingen ein. Gelbjtver- 
ftändlich wird, jagt dazu die Franf- 
furter Zeitung, eine noch größere Ge- 
nauigfeit durch Ausrechnung auf zwei 
Dezimalen erzielt werden, wenn erjt 
die Lofomotiven und die Bewohner 
bon Ebingen fich an peinlihe Ordnung 
in der Innehaltung ber jebt porge- 
ichriebenen Bahnzeiten gewöhnt haben. 
Da die gewöhnlichen Uhren für diefen 
med nicht mehr genügen, wirb fünf- 
tig durch allen Bewohnern fichtbar ge- 
machte optifche Zeichen die genaue 
Bahnzeit anaezeigt. Unregelmäßigfei- 
ten in den Wbfahrts- und Antunfts- 
zeiten werden disziplinär geahndet. 


Lahrer Hinkende Bote 
Kalender für 1914 


Bereit eingetroffen. Breis 15e. 
— Höhiter Rabatt an Biederberläufer. — 


A.KROCH & CO, 


59 Dft Monroe Strafe. 
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Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer teurer 
Vater und Schwiegervater 
Otto Langerbeck 
am Mittwoch, den 20. Auguſt, im Alter von 60 
Jahren ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Freitag, den 22. Auguſt, um zwei 
Uhr Nahm., vom Zrauerbaufe, 211 Florimond 
Str., mit Automobiles nad Rofebill. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 

obanna 2angerbed, Gattin. 

erner, Erich, Dermann, Selma, Ber- 
tha, Zaura und Roſe, Kinder, neöſt 
Schwiegertöchtern. 





Todedanzeige, 


reunden und Delannten die traurige Nad- 
dab unfere acliebte Gattin und Mutter 


Sophia Fink nebon Blick 
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1 Uhr NRadhm., vom 


Abe. dh der Evang 
bon bort bem 
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Dieſes Geſchäft 
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36zöllige Kleider— 
Percales, gute dunkle 
Mufter, wert 10c— 


Freitag, die 534 
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uns 
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nur. 


Partie Reiter — 36s 
öl. gebleihter Muss 
in, feine weiche Aps 
pretur; fertig für die 
Nadel; reguläre 10cs 


Qualität - 44cC 


Yard 

Paare Strümpfe 
für Damen — feiner 
Faden — volle Aus— 
wahl von Größen —wert 


19c, Freitag, 12%acC 


Paar 


Handtücher, 
Größen, 
250 ⸗ 
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Spait die $ 


zum amd Oder Noch mehr u 
wa am Freitag! Lu Fite 


FZreilag : Bargains in unferem Notion- Dept. 


50 Eeiten Le» | Chinola Shub- | Saarnadel Ka | Smwee theart | Strumpfbänder 
En — Politur, — in binette. — volle Toilette Seife: für Damen u. 
der: — am no oder es fortirte | Freitag, drei | Kinder — mit 
Freitag zum lobfarbig; — röhen — zum Stüde zum Summilnöpfen 
Breife m fpeziell Preiſe 1 Vreiſe ae 

von... De an....... I von 2lae bon. .... 10e dla 





31.00 lange] 3weigardinen: 
Rimonos |fofe-Bargains 


wert 25c — Gemadt aus hellenkg.. Freitag, 
Freit.. Yo... side geblümten Lawns in gard... * 5c 
einer Auswahl von 


hübſchen Effekten, gar— 


Baͤnding — reguläre 
81 Kleidungsſtücke — 
Freitag zu 





ſreilag-Bargüins in Musſin, Handlüchet und Bellücher 


Hohlgeſäumte Huck— 
gute 
reguläre 
am 


reitag ® 
m IRE 


Schulmüsen für Anaben, 19c 
Ein zeitgemäßer Verfauf von 
eleganten Facons in großer 
Auswahl von fehönen Mus | 
ftern, — beite 2öc= 
Werte, Freitag 
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Samilton Sateen Fis 
niſh Quilting Robes, 
vom Gtüd, regulär 


9c 


363511. geblümte Sa- 
teens dom Stüd, qut 
29c wert, jpeziell für 


Freitag — 1714c 
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6c baumiwollene 
Craih - Handtuch- 
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Gebleichte Bettlas 
fen, Größe 72x 
90, allerbeite 50e 
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Feine weiße Gauzes 
Leibehen für Kinder — 
die3 find ausgezeichnete 
10c = Werte — jpeziell 


am Freitag — 6c 
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Todesanzeige, 

Freunden und VBefannten die traurige 
Nacbrict, das meine geliebte Gattin, un: 
fere Tochter und Schweiter 

Siabella Johnion aebor. Beder 

im WUlter don 28 Jahren nah langem 
fhwerem Xeiden am 20. Auguft, 9:45 
Sorm., Telig im Herrn entichlafen ilt. 


Die Beerdigung findet ftatt vom Xrauers 


hauie, 227 W. North Upe., am Samödtag, 
den 23. Auguft, um 8 Uhr 30 Morgens, 
nad der Ct. Michaelslirche, nnd bon da 
nach dem St. Bonifazius:Gottedader. Um 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Karl Johnſon, Gatte. 

Joſeph und Margareta Becker, 

Eltern. 

* Frau Anna Goberg, Schweiter. 
ofr 





Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein geliebter Vater und 
unjer lieber Großvater 

Johannu H. Beith » 
Gaite der veritorb. Henrietta Veitb, im 
Alter don 79 Jahren 10 Monaten janit 
eniblafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, Nadıın. 3 Ubr, dom 
Saufe feiner Tochter, 6653 Cbanmtplain 
ve., nah Dafwoods, Tief betrauert don: 
ta G. Schulenburg, Tochter. 
John A. Schulenburg, Schwie— 

gerſohn. 

H. H. Schulenburg, Henrietta K. 
u. Arthur G. Jackſon, Enlel. 

Etta E. Jactſon, Urentel. 

midofria 


Todesanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
riobt, dab umfer lieber Sohn und Bruder 
William Maicher . 

Sohn der verjtorb. Therefia Maler) geſtorben 
ift. Beerdigung am Freitag Bormittag_ um 9:30 
vom ZIrauerbaufe, 310 W. Divilion Ztr., nad 
der ©t. Vofepbsfiche, don dort nah dem St. 
»Boritazius- Friedhof. Die trauernden Hinterblie 
benen: 


Mathind Malcher, Bater. 

Dtto und Leo, Kran Schröder, Frau 
Netihert, Frau Thomas und 0» 
ſeph Wihholzer und Frau Garlın, 
Kinder. 


Todedanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dak unfer lieber Gatte und Bater 
Frin Block 
im Alter von 61 Jahren am 21. Auanft 1913 ge— 
ftorven fit. Beerdigung Sonntag, den 24. Auauft, 
um 1 Uber Nachm., vom Tranerbaufe, 2045 N. 
Meftern Uve., mit Kutichen nach dem Idaldjeims 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Dorothy Blod achbor. Jacobs, Gattin. 
Miotlie, Hermann, Fred und William, 
Kinder. 





Mitglied der Großgilde von Amerika und Lo— 
cal 419. Carpenters Union. 





Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Charles Bethle 
im Alter bon 46 Jahren, 3 Monaten und 12 
Tagen fanft im Herrn entihlafen ift. Die Beer: 
digung findet jtatt am Samstag, den 23. Angquit, 
um 10:30 Bormittagd3, pom Trauerbaufe, 5045 
Carpenter Str., nah Mount Greemmood, ver 
Zug don,49. tr. und Halited Etr. Um itilles 
Deileid bitten die trauernden Hinterblichenen: 
Emma Bethfe, Gattin, 
Arthur Bethle, DOstar Bethte, He— 
len, Kinder. 








Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach 
reiht, daß unfer lieber Sohn und Pruder 
Edward 2. Pilueger 
im Alter von 10 Jahren geitorben ift. Pie Des 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 22. Aıra., 
1:30 Nadım., vom Trauerbaufe, 948 N. 40. Ave., 
nah Waldheim. Am ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
John uud Noje Bilneger, geb. von 
Eigen, Eltern. 
Nancy Pilneger, Bruder. 





Todedanzeige 
Auguita Lone Nr. 56, D. M. P. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Kahrict, dab unfer langjähriger Finanzſelretät 
Bruder 

Dtto Langerbed 
plöglich geiterben iit. Die Beerdigung findet ftatt 
am Freitag, den 22, Uuauit, dom Trauerhaufe, 
211 Florimond Ctr., nach Rofehill. Die Yeams 
ten find erfucht, um 1 Uhr 30 in der Logenballe 
zu ericheinen, um dem beritorbenen Bruder Die 
lette Ehre zu ermweifen. 

Mar Wuers, Bräfident. 

Angnita Stoermer, Selvetärin. 


Todedanzeige. 

Koerner Loge 156, Aniahts uf Pnthias. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nach— 

richt, dab umfer Bruder 

William Schlenker 
eſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Frei— 
gr den 22. Auguft, bon Burlhardts Kavelle, 
3849 Aneoin Abe nach dem Elmwood⸗Friedhof. 
Angnit Müller, Comm. Gounſelor., 

Guftav Iling, Siegelbewabrer. 











engen 
Todedanzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nad- 

us dab unfere Irebe Tochter 

Bernice E. Albricht 

torben ift. Beerdigung findet dom 
ne 4327 Monticello Plpe,, 

tag, den 22. Auguft, um 2 Uhr Nahm., wit 

sunfben nah dem Wiontrojesszriedhof. Die tratı- 


‚ernden Eltern: _ 
Bernard und Alma Aldricht. 


Matt 






















Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte, Sohn und Bruder 
Charles Haug 
am 20. Auguſt 1913 geſtorben iſt. Beerdigung 
om Trauerhauſe, 5336 S. Laflin Str., Sams— 
tag. den 23. Auguſt, um 10:30 Vorm. nach dem 
Evergreen-Friedhof. Die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Klara Haug gebor. Schodrof, Gattin. 
Frau Guſtav Rickert, Mutter 
Dinnie, Zohn und rau R. Schuß, Ge» 
ichwiiter, bofr 
Zur Erinnerung. 
an 
Anna Nelion gebor. Hering 
die heute dor einem Jahre, am 21. Auguft 1948, 
felig im Heren entichlajen ift. 


Wie vom Baum die DVlätter jalleg, 
Allo gingft auch du binab, 

Und du gingit fo früh von alleg 
Uns voran ins fühle Grab. 

All dein Mühen, all’ dein Streben 
Hat der Twd zunidht aemadht, 

Und dein blübend junges Leben 
War dahin mit einem Cchlag. 
Rube fanft, ob wir auch trauern, 
Betrübt an deinem Grabe iteh’n, 
Denn wir baben den feiten Glauben, 
Dak wir einit dich wiederieh’n. 


Von deinen trauernden Eltern und 
Geſchwiſtern. 


Danffagung. 


Hiermit_fvrehen wir allen unferen Verwand⸗ 
ten und Freunden unferen innigiten Pant aus 
tie die aroße Teilmadme und die ihönen Blns 





menfpenden bei der Beerdigung meines lieben 
Gatten 
John Lackner 

Beſonders danlen wir dem Herrn Paſtor Kobl⸗ 
mann für die troſtreichen Worte, und den Lo— 
genmitgliedern R. L. Nr. 100 für die troſtrei— 
den Worte am Grabe. 
Marn Ladner, Gattin. 
Marh Larner, Tochter 
Mathias Ladner und Mary Ladner, 

Eltern, 
Willie Lacner, Bruder. 
Charles Krug, Schwager. 





Danffagurg. 

Allen Tieben freunden und Belannten unfe 
ren beralichiten Dank fiir die aablreiche Peteilis 
gung umd die dielen Blumenfvenden anläßlich 
der Beitattung unferer auten Mutter 

Anna este 

Beſonders auch dem Banner Wobltätigfeitd- 
verein. ſowie dem Gegenſeitigen Unterſtürungs 
verein Babaria und dem Feuer-Beſtattungg- 
berein von Chicago, ſowie allen für die troſt⸗ 
reichen Worte unferen herzlichſten Dant. 

Ida, Eduard, Albert und Hugo Jeste, 

nebſt Angehörigen. 


Waldheim. 


Einziger deutfher Lonfeflionslofee Yriedgot don 
Ebicago. Eur Metropoittanhohbahn 3 5 
u erreichen, gleichfalls aud mit allen el: „> 
ahnen. Villige DBegräbnikpläge find in die em 
Ipönen Sriebbof auf Abſchlag jeblungen u * 
ben. — Seneral⸗Offices: Foreſt vart Rt Else 
Bhone: Auftin 796, Toll Line Foreft Part 787. 
Fred %. Zuttermeilter, Prüf, Fred Maas, Sett 
Natos Edwad, Eupt. u. Schaum. tes19e3 





— —— 





zu ijt immer fühl. 
Betläumt es nicht: \ 
Untergang der „Titanic“ 
Samstag: BPolyelinie Picniec. 
Sonntag: Sfanpinaviid. So- 
ziatiften-Bicnie. 
Zahlreihe Beluitigungen auf 7 Midbways. 


Huf Verlangen: Samstag und Sonntag: 
Schlacht von Getthsburg. 


Freitonzerte: 
Ballmanns 


Sımphonie- 
Orkeiter. 








+ |; iz = 2 
Grosses BALLET At 


Modell ded Panama-Aanals im Betrieb, 
Der grofe Raymond. —— Ghelenrume, 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR, 


Gegenaber Lincoln Bark 
VTohn Weis, Eigentitmer. 


KONZERT LE ER 
Otto Seiferts Orchester, 


Ansflüge nad) dem 
Zuchthaus 


Nach Joliet über die 
Chicago GE Joliet Elektriſche Eiſenbahn. 


Zaglich (ausgen. Sonntag) während, Auguſt. 
— —F Ruimndfahri, einſchl. Eintritt 
Arctbaus. Nebmt „Arher Limits 

c ars, „ia State u. Archerlve,, ara 

epot n 48. und Be m 

Tidets aum Berfauf find. — Velucher € . 
tritt in® Auctbaus um 11 Borm., 2:00 ad 
 6.11.18.15,16,10.21.23.25.20.97 








EMIL H. SCHINTZ, 


j N.clarkStr,naheR 
ae ö 5 1 ‚ws } 
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Der Laden für das gejammte Publikum. 


DH 
Stamp$ 
frei 
mit jedem 
Ginfanf. 







Eingelöft 
für nütsliche 
Prämien 
von größtem 

dert. 












Roths child Company 


„S. & 5." Stamps frei. 
Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Ban Buren Straße. 
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Ausgezeichnete 
Mufit von 
12 bis 2 täglich 

im Cafe. 


















Der kühlite 
Laden zum 
Einkaufen 
an heißen 
Tagen. 























Ein ‚Sabrikenden-Derkauf 
Seide und Kleideritoffe 


Habrifreiter von Seide- und Aleiderftoffen, 
ungefähr der Hälfte des 


13 Niften zu ders aut Eigenbeit. 


Wertes, eine unvergleichliche Frei- 


berd Checks, fancy Check und Plaid 


Suitings, Bedford Cord 
und Serges, 


morgen für 
Cure Auswahl von diefer Partie, bi! © IIc 










Yard 
Schlichte und fancy Seide, 29€ 


403öllige Failards., 36zÖöllige natürl. farbiger Bons 
gec, fanch Iub Seide, 24göllige Boplins, 36300. Sunray 
Ceide, in Längen pafjend für Waiſts, leider, Futteritoffe 


u. j. w., morgen zu weniger als den’ derfellunge-2g) 
fojten offerirt, NMard c 





bis zu $2.00 wert, morgen, Eure Au: 31ahl, die 49€ 
6 zu dem Preis, für 







Office Schürzen, 
Sateen, hübfcher gored w 























Bargain-Freilag Schürzen - derkauf 

Die Nancy Hanks Schürze, wie abgebildet, 
bat viele Rorteile für die 
Ruffle am Bottom der Schürze ift eine befon- 


Von Percale gemacht, 
in hellen und dunklen Farben. 





ercale gemacht, in hel⸗ 
len und dunklen Farben. Gerade die rich— 
tige Tracht beim Einmachen von Obſt zu 
tragen. Speziell guter Wert, — 


tag Bargaingelegenheit für Rothſchild Kunden. Längen gain Freitag Verkaufspreis 
ſind paſſend für Kleider, Waäiſts oder Suits, ſämmtlich | si Sci 
Ins Bine iu SB Tanne ö Zu in imono ürzen, 
feine Stoffe zu 50 Prozent unter dem Stüdpreis. bollitändig, von 
69 Kleiderjtoffe für 29€ 
Deitehend aus Tiweed und Natine Suitings, Sheps 





EEE VE se aaa anne 
$2.00 Kleideritoffe fur 49c Die Hauskleid-Schürze, 7öc 
5 8 SL: zu re 
Reinwollene Kleider Serges, hiejige und importirte Dieſe Schürze kann auch als 
Suitings, reinwollener Nuns Veiling, Seide und Wolle | gen werden. Sie iſt mit doppelter 
Foplins, Shepherd Ched3, 42 bis 54 Zoll breit, regulär 


front verjehen und fannı augenblidlich ange: 
zogen werden; ausgezeichneter Wert 


................ 


Zrilby Schürzen, von bellem Bercale u. 
mit Ridrad Braid befeßt, 


(chmarzer ' 


Sfirt, der perfelt baßted 












Hausfrau. Der 





bedecken das Kleid | 


45c 


Kleid getra= 
Schoß⸗ 





de 





25c 


3. von Lawn u. mi⸗ 
einer hübſchen Ruf— 9» 
fle bejeßt, zu 25c 


W 
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Grobe Fahrläffigteit? 


Wurde verhaftet, aber gegen Bürgfhaft 
anf freie £uß gefett. 

U. 7. Leopold, Nr. 333 S. Michi⸗ 
gan Xpe., ein Aktionär der Chicago 
Electric Motor Company, murde ge- 
‚stern Nachmittag von der Evanjtoner 
Polizet wegen angeblich grober Yahr- 
läjfigfeit verhaftet. Wie Zeugen bes 
haupten, hatte er die Zeitung gelefen 
und bes Weges nicht geachtet. Die 
Folge war, daß fein Kraftwagen mit 
einem von Albert Coot, 852 Simpfon 
Uoe., Epanjton, bebienten Laftmagen 
zufammenftieß. Beide Wagen wurden 
tar beichädigt. Cook flog auf das 
Pflafter, brach das linte Bein und ben 
rehten Arm und erlitt innerlich 
Ichwere Berlegungen. Leopold fam mit 
leichten Quetfchungen davon. 

Der Angeklagte wurde gegen 500 
Bürafchaft bis zur Verhandlung auf 
freien Fuß gejeßt. 


War unvermeidlich. 


Die elfjährige Lillian Ihorfen, Nr. 
2652 N. Kedzie Ape., jprang gejtern 
an Fullerton und Milmaufee Ape, por 
einen Eiswagen und in den Pfad einer 
E. E. Eder gehörenden und von ihm 
jelbft bedienten Ambulanz, wurde bon 
diefer erfaßt und fo muchtiq zu Boden 
geichleudert, dak fie innerlich Ver: 
legungen erlitt. Eder mollte die Ver: 
unglüdte nach einem Hofpital jchaffen, 
das litten aber die Zeugen des Unfalls 
nicht, und das Mädchen mußte mar- 
ten, bis die Polizeiambulanz eintraf. 
Von Eders Verhaftung murbe.Ab- 
ftand genommen. 


Eokalbericht. 


Starv an Gift. 








s In Jan de Katours inneren Organen Are 
feni? gefunden. 

Des Koroners Chemifer Dr. W. D. 
MeNaly Hat feinem Vorgejegten heute 
gemeldet, daß er in den inneren Orga= 
nen des unter berbächtigen Umftänden 
geliorbenen Barbiers an de Latour 
eine größere Menge Arjenit gefunden 
babe. Das genaue Gewicht des ge- 
fundenen Giftitoffes jei noch feitzuiftel- 
len, doch fünne dreift behauptet mer 
den, daß er in einer Menge porhanden 
ilt, die mehr als genügt hätte, den Tod 
herbeizuführen. 

Die Koronersjurg, die den erjien 
Snqueit abhielt, gab befanntlich einen 
auf Selbjtmord lautenden Wahrſpruch 
ab. Bald darauf unterbreiiete aber 
Mar Kaczmarel, des VBerftorbenen An- 
malt, dem SKoroner einen Brief, den 
angeblich de Latour auf dem Kranten- 
lager an ihn gaelchrieben hatte, und in 
dem er jich beflagte, daß jeine Ange— 
börigen ihm nach dem Leben trachteten. 
Kurz vor feinem Tode foll er aud) 
feine rau direkt bezichtigt haben, ihm 
Gift gegeben zu haben. Kaczmaret er> 
wirkte jchließlich einen Haftbefehl ge- 
gen die Wittmwe, die er der Ermordung 
des Gatten bezichtigte. Der Haftbefehl 
wurde volljtredt, und der toroner ord- 
nete eine nocmalige Unterfuchung 
an. Die Leiche wurde unter feiner Leis 
tung ausgegraben. Die ihr entnomme- 
nen inneren Organe wurden Dr. Me- 
Nally zur chemiſchen Analyſe über.- 
geben. Der heutige Bericht des Che— 
mikers behandelt das Ergebniß der 
chemiſchen Unterſuchung. 

Der Koroner erklärte, nachdem er 
den Bericht geleſen, daß er wahrſchein— 
lich Ende nächſter Woche den Inqueſt 
wiedereröffnen werde. 

Frau de Latour befindet ſich be— 
tanntlich gegen $5000 Bürgichaft auf 
freiem Fuße. - 


— ++  —— 


Bon Faf niedergeihlagen. 


LI — — 





Suchten den Tod. 


Frau Hilda Wolm, Nr. 737 Ruſh 
Straße, nahm geſtern in ſelbſtmörde— 
riſcher Abſicht ein Täfelchen Queckſil— 
berſublimat. Im Paſſavanthoſpital, 
wo ſie Aufnahme fand, wird ihr Zu— 
ſtand als nahezu hoffnungslos bezeich— 
net. Der Poltgei erzählte die 23jährige 
Frau, daß fie den Tod gefucht habe, 
weil ihr Gatte im Staate Pennſylva— 
nien wegen Pferdediebſtahls im Zucht- 
haus ſitze und ſie Streit mit einem 
Nachbar gehabt habe. 

In einem durch den vor mehreren 
Monaten erfolgten Tod der Mutter 
verurſachten Anfalle von Schwermut 
verſuchte geſtern Abend die 23jährige 
Margaret Pite, Nr. 5308 Union Ape., 
mittels Leuchtgafes, daB fie dur 
einen Gummilchlaud; einatmete, ihrem 
Dafein ein Ende zu maden. Sie war 
bemußtlos, als ihre Schweiter fie fand, 
wird aber vorausfichtlich genefen. 


— — ç—— 


Juſtizflüchtling verhaftet. 


Der Polizeiinſpektor L. W. Burr 
aus Boſton und der hieſige Detektive 
Tilley verhafteten geſtern Abend an 
W. Madiſon und La Salle Straße 
den angeblichen Juſtizflüchtling Ar- 
mand J. Le Bell. Der 24jährige Jüng⸗ 
ling wird bezichtigt, ſeine Arbeitgeber, 
die Cambridge Preß, durch gefälſchte 
Aufträge und Checks um Kommiſſion 
geprellt zu haben. Er ſoll zwangsweiſe 
nach Boſton zurückbefördert und pro— 
zeſſirt werden. 





Fuhrmann und zwei Bauſchreiner erleiden 
böſe Verletzungen. 

Als der 48jährige Fuhrmann Ru— 
dolph Grange, 1734 N. Lincoln Str., 
geſtern am Güterbahnhof der Pennſyl— 
vaniabahn Fäſſer ablud, glitt er aus, 
und ein Faß fiel ſo unglücklich auf 
ihn, daß er einen Bruch des Schädels 
und beider Handgelenke erlitt. Er 
liegt im Countyhoſpital. 

Mehrere Bretter, welche geſtern ins 
weite Stockwerk des Neubaus 2609 

entworth Ave. befördert wurden, 
zlitten aus der Schleife des Kettenzu— 
zes des Hebekrahns heraus und ſchlu— 
gen den Schreiner Theodor Büger, 
5367 S. Rockwell Str., und ſeinen 
Tjährigen Gehilfen Henry Miller, 

540 ©. Morgar Str., zu Boden. 
üger fam mit drei leichten Schädel⸗ 
wunden davon, Miller erlitt einen 


Schädelbruch. Sein Zuſtand iſt be— 
denklich. 


— — — — — — — — — — — rue 


\ 
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Sulzer wird augſtlich? 


Albany, N. D., 20. Aug. Wm. 
Sulzer, melder das Amt al New 
Morfer Gouverneur burhaus nicht 
aufgeben will, hat mehrere Warnungen 
erhalten, dag geplant jet, ihn gemalt: 
fam zu entführen, oder durch Strolche 
angreifen zu laffen. Er ift daher fchon 
recht nerbös gemorbden. 

Als Heute Nachmittag ein ftäm- 
miger junger Mann por dem Erefutiv- 
büro auf ihn zugina, glaubte Sulzer 
foaleih, diefer wolle ihn angreifen. 
Auf deflen Verficherung, Daß er fi 
nur als Neugieriger umfchaue, jchüt- 
telte Sulzer ihm die Hand, aber noch 
immer erregt. 





Nidel Plate Eifenbahn. 


verfauft Zidet3 von Chicago nad) 
| New York und zurüd für $27.00; nad) 
Bofton und zurüd, $26.00. Herabge: 
feßte Fahrpreife nach anderen öftlichen 
Buntten. Ebenfalls verfchiedene Rou- 
ten. Liberaler Aufenthal: ar 
Stabt-Tidet-Dffice, 66 MW. Adam 


&tr. Xel.: Central 6172. 
c94,8,13,18,21, 25 


— Zu laut! — Tourift: Führer, 
wir müßten doch bald bei den Waffer- 
fällen angelangt fein? — Führer: Ja⸗ 
won, — wenn ich die es 

itten bürfte, einen Augenblid 
Unterhaltung einzuftellen, fo würben 
wir bad Donnern der Waller ganz |: 
deutlich hören. BER 





— TFeubal. — Mutter: Während 
2 Saiſon werden wir nach Herings⸗ 


—— plebejifcher Name, 
ei. Se: denn mit Aufterliß? 


(Eingefandt., 


Far Einiendungen Bar dem Zejerfrels !ft. bie 
Mebaftion nicht derantivorute. Zuſchriften 
müfjen möglihit flar un. furz gehalten, ind 
frei don perfönliden Angriffen, das Bapteı 
nu: auf einer Seite befchrieden fer. Nur 
Bufcpriften, melde deu Namen und Moreife 
des Einfenders tragen. merden berückfichtigt. 


An die Redatfion der „Abendpoit”. 

Es iſt wirklich traurig, daß Eltern, die 
eine große Kamilie haben und feine 
Opfer jcheuen, um brave, anftändige und 
aefunde Kinder zu erziehen, die fich bor 
aller Welt jeden lafien fönnen, beim 
Wohnungſuchen ſo abgejpeiit werden, als 
menn c3 ein Verbrechen wäre, fo viele 
Kinder zu haben. 

Wir haben fieben Kinder, da3 jüngite 
iſt' 12 Sabre alt, und noch niemal3 wurde 
una die Wohnung aus irnend einem 
Grunde netündigt, fer e3 wegen Sachbe- 
fehädigung oder wenen Trubel3 der ftin- 
der. Mo eine Wohnung zu bermieten 
mar und mir hinfamen, um lie angujeben, 
war nemöhnlich die erite Franc: „Mie 
groß iſt Rre Familie?“ Und dann ge⸗ 
wöhnlich dieſelbe Antwort: „Bu viel Ngch 
wuchs, dieſer iſt überall im Wege.“ Und 
dennoch fenne ich genua Familien mit 2 
oder 3 Kindern, die mehr unnüß find, als 
ein Dubend qut erzoaener. 

Kann man e3 dann unferen Nachfom- 
men berdenfen, wenn fie fanen: „Never a 
Iarae familh for me!“ 

Dieier Sache Sollten die Frauenmelt- 
berbefierer fich midmen, dann mirrden fie 
fich mwirflich einmal nüklich machen. Mber 
das it ja acrade die Corte von dem 1 
oder 2 Stinderfnitem. 

Achtungsvoll 
Ein Ianajähriger Abendpoftleier. 
— —— — — 


Sechs Schlafwagen eutgleiſt. 


Die 200 Reiſenden eines Ueberlandzuges 
kommen mit dem Schrecken davon. 
Dem Umſtande, daß der nach dem 

Stillen Ozean durchgehende Perſo— 

nenzug der Chicago, Milwaukee de St. 

Paulbahn, welcher um 103 Uhr ge— 

ſtern Abend die Stadt verlaſſen hatte, 


mit mäßiger Geſchwindigkeit durch 
Mayfair fuhr, verdanken die 200 
Reiſenden ihre Rettung vor Ver— 


letzung oder Tod. Als nämlich die 
Lokomotive und der Gepäckwagen in 
dem Vorort über eine Weiche gefahren 
war, dehnten ſich die Schienen, und 
die folgenden ſechs Schlafwagen ent— 
gleiſten; drei wären beinahe in einen 
Graben längs des Bahndamms ge— 
ſtürzt. Der Zug wurde ſchnell ange— 
halten, und drei Stunden ſpäter hat— 
ten die ſofort von Chicago abgeſand— 
ten Reparaturmannſchaften das Ge— 
leiſe in Stand geſetzt und die Wagen 
auf die Schienen gehoben, ſo daß der 
Zug ſeine Fahrt fortſehen konnte. 
Mehrere der weiblichen Reiſenden wa— 
ren ob des Vorfalls ſehr erſchreckt, und 
fünfzehn kehrten in der Erwartung, 
daß der Zug nicht vor heute Vormittag 
weiterfahren könne, nach der Stadt 
zurück. Einige Reiſende in den Rauch 
abteilen wurden ziemlich heftig durch— 
gerüttelt. 


—ñ— — —— — 


Die Fleichfahrer. 





Sie werden am Sonntag enıfäeiden, 
ein Streit erklärt werden fell. 

Die Enticheidung, ob die von den 
Großſchlächtern beſchäftigten Fleiſch— 
fahrer an den Streik gehen werden, 
wird in einer Situng des Berbandes 
Nr. 710 der Frleifchfahrer und Kraft: 
magenlenfer am näßhften Sonntag ge- 
troffen werden. Die Schlachthaus- 
befiger haben die verlangten Lohn- 
erböhungen von 12 bis 20 Prozent 
beriweigert, worauf bie Fleiſchfahrer 
darüber abgeſtimmt haben, ob ein 
Streik erklärt werden ſoll. Das Er— 
gebniß der Abſtimmung wird in der 
Sitzung am Sonntag bekannt gegeben 
werden. Der Verband hat 700 Mit— 
glieder, die im Durchſchnitt 25 Cents 
die Stunde erhalten. George F. Gol— 
den, Sekretär und Schahmeiſter des 
Verbandes, erklärte aeftern, daß alle 
Verhandlungen abgebrochen feien. 


— Beleidigt. — Er: Dein Vater iff 
ein * er Menſch. — Sie: 
Wieſo? — ch 


ob 


ich nicht ol 


ae. 





5 — — — — — — — — 
— — — ———— — — — — — — — — e —— — — — — 


Anſicheres es Prlafer. 


F. J. — ſchwer mißhandelt 
und beraubt. 





Jagdſieber. 


Verwundete eine frau, als er angeblich 
nach einem Habicht gefchofjen hatte. —Des 
Diebftahls verdächtig. — Geijtesfranfe 
entfommen, — Schwere Heimſuchung. 


%. 3. Anslinger, Nr. 3150 Weit 
Eongreß Straße, murde heute zu 
früher Morgenftunde an ©. Elinton 
und W. Adams Straße von zwei 
Megelagerern brutal mißhandelt und 
um $22 beraubt. Der Mikhanbelte 
meldete fein Abenteuer in der Wache 
an Desplaines Straße. Sergeant 
Young gab ihm 5 Cents Fahraeld, da= 


mit er die Straßenbahn zur Heim- 
fahrt benugen fonnte. Auf die Räu- 
ber wird gefahnodet. e 


Mit Schrot geipidt. 

Der Landwirt George Siebert in 
Dud Late, Mich., hat dort gejtern der 
Frau Charles Nofelle, Nr. 1141 
Wolfram Straße, eine Ladung Schrot 
in den Leib gejagt. Der YJuftand der 
Frau, die Aufnahme in einem Hojpi- 
tal in Mustegon gefunden hat, wird 
al$ bejorgnigerregend bezeichnet. Sie— 
bert wurde verhaftet. Er gibt zu, den 
Schuß abgeaeben zu haben, behauptet 
aber, daß ein unglüdlicher Zufall vor= 
liege. Er mill nicht auf die Frau, 
fondern auf einen Hühnerhabicht ge- 
ichofjen haben. 

Sand einen Kiebhaber. 

Aus der Kofephinum Akademie, Nr. 
1515 N. Dafley Uve., wurde geftern, 
ein bor mehreren Jahren bon der 
Schmejter Cheopijto. gemaltes Oelge— 
mälde geitohlen. Für den Dieb wird 
ein Mann gehalten, der in der Zehran- 
ftalt Briefumfchläge zu verlaufen ge- 
fucht hatte. Der verdächtige Burjche 
bat fich bisher feiner Feitnahme zu 
entziehen gewußt. 

Entwichen, 

Aus Dr. Henry Lindlahrs Sanato- 
rium, Nr. 525 ©. Afhland Ape., ijt 
geftern die 25jährige Klara Burt- 
hardt, Nr. 216 ©. Whipple Straße, 
entwichen. Die Unglüdliche, deren 
Angehörige zur Zeit verreijt find, ijt 
angeblihd nicht im Vollbeſitz ihrer 
Geijtesträfte. 

Der 14jährige Hiram Darris, Nr. 
3300 Wrightwood Avbe., der ſich ſchon 
einmal einem Wanderzirtus anſchlie— 
ßen wollte, iſt Dienstag ſeiner Mutter 
entlaufen. Die Frau glaubt, daß der 
Waſſerkarnebval eine unwiderſtehliche 
Anziehungskraft auf ihn ausgeübt hat. 

Auch der zwölfjährige George Win— 
field, Nr. 1146 S. Weſtern Ave., 
wird ſeit Dienstag vermißt. Wahr— 
ſcheinlich wird auch er am Seeufer 
aufgegriffen werden. 

Grenzenloſes Elend. 

Durch Kindergeſchrei aufmerkſam 
gemacht, betraten geſtern Abend die 
Detektives Orzado und Sullivan die 
Wohnung des Lorenz Stortz, Nr. 1401 
Noble Straße. Beim flackernden Licht 
von Streichhölzern fanden ſie ſechs 
halbverhungerte Knaben im Alter von 
zwei bis elf Jahren ſplitternackt 
und wimmernd auf elenden Lagerſtät— 
ten. Der Vater, der angeblich ſchon 
ſeit mehreten Tagen wahnſinnig iſt, 
ſchlief. Die Mutter befindet ſich im 
Countyhoſpital. Die Detektives ver— 
anlaßten die Ueberführung des Vaters 
und der Kinder nach der Wache. Dort 
fielen die Unglücklichen mit ſolchem 
Heißhunger über die ihnen vorgeſetz— 
ten Nahrungsmittel her, daß dieſe 
ihnen ſchließlich aus Furcht, daß ſie 
ſich den Magen überfüllen würden, 
entzogen werden mußten. Das Fa— 
milienoberhaupt war ſeit länger als 
Monatsfriſt arbeitslos. Die Rinder 
hatten ſeit mehreren Tagen nichts ge— 
— 


Des Mordes bezichtigt. 


Peter Wladarzyt, Nr. 1421 Emma | 
Straße, der Sonntag früh, mie berich- 
tet, im Streite um die Benupurig einer 
Laterne den Wächter Charles Geriba, 
Nr. 2024 Ganalport Upenue, mit einer 
Eijenftange erfchlug, ift von der Ko: 
ronersjury, Die geitern den Anqueit | 
abbielt, unter der auf Mord lautenpen | 
Antlaae den Großgefchworenen iüber- | 
wieſen worden. | 

rau Lizzie Deffamone, die in Ver— 
bindung mit der Ermordung Des 
Speifemwirts3 Names Wcquez verhaftet 
wurde, tt geitern gegen $5000 Bürg- 
ichaft bi3 zur Verhandlung auf freien 
Fuß gelegt morben. hr Anwalt 
hatte erfolgreich geltend gemacht, daß 
ihre beiden franfen Kinder ihrer Pflege 
bedürfen. 

Dom Dater entfübrt, 

Charles W. Kadfon fuhr gejtern 
Nachmittag, während feine por bier 
‘ahren von ihm gefchiebene Frau ihren 
Umzug aus dem Haufe Nr. 2006 
Home Straße nach der neuen Woh- 
nung Nr. 2032 Cleveland Une. leitete, 
in einem fraftwagen vor dem erfi- 
genannten Haufe vor, jtieg aus, ergriff 
feinen jiebenjährigen Sohn Names, 
hob ihn in das Schnauferl und fuhr 
mit ihm davon. Die Frau hat fich jet 
an die Polizei gewandt mit der Bitte, 
ihr doch mieder zu dem ihr bei ber 
Scheidung zugeſprochenen Kinde zu 
verhelfen. Deiien Vater Habe fie feit 
der Scheidung nicht gefehen, auch wife 
fie nicht, mo er wohne. 

Wurde verfhendt. 


Mit dem Revolver in der Hand ver- 
fcheuchte geftern Mittag die 15jährige 
Florence Rubenſtein, Nr. 3252 Prai⸗ 
rie Ave. einen ee Einbrecher, 
ber im Dar war, die Kommode im 
Schlafzim 


Boige  bat 118 Biaber | 





u ge un 
Der 14-Monate alte Charles Frede⸗ 


tidfen, der am 6. Auguft im Tindlichen 
Unverftand Lauge trant, die jein® 
Mutter achttlos neben dem Küchenherd 
hatte fiehen lajjen, ift geftern in ber 
elterlichen Wohnung, Nr. 4705 Mil: 
ton Place, geftorben. Der Koroner ift 
benachrichtigt worden. 





Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verſchollener Perſonen. 

Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 9. 
Stock Nr. 122 Süd Michigan Boule— 
vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten Verſchollenen zu 
erhalten: 


Aumann, Ernit, zulegt in Milwaulee, Wis» 
confin, 261 4. Etr., gewohnt. 

Bötther, Hans Auguft Friedri, geboren 
21. Februar 1863 in Mölln Schneider von Bes 
ruf, äulegt in Detroit, Michigan, gewohnt. 

Buchwald, Franz, aud Beder genannt, Tifch> 
ler, aus Schrimm, Bofen,foll im Chicago Ca» 
loon oder Reftaurant befelfen haben. 

Büchner, sarl, aeboren 3. April 1859 in 
Sonnenburg Gieumart), Kreis SDfternberg, 
Regierungsbezirt Frantfurt a. O. 

Bedmann, Sobann, geboren am 13. April 
1830 in Nalayom, vor ungefähr 45 Tjabren 
nad Chicago ausgewandert und angebüb vor 
etwa 20 JIabren in Chicago unter Hinterlaf- 
Jung don 3 stindern geitorben. (Erbicaft). 

VBerent, Jobanna, geborene Nabgel, im Jahre 
18607 nah Nordamerifa ausgewandert, zulegt 
in Detroit, Miwiaan, 1054 Foreit Are * 
„gewohnt, oder Nadlommen. ( rbichaft) 

Drognig, Emil Mag, in Chicago wohnhaft 


geweſen. 

Eichenauer, Georg Philipp, geboren 16. 
Sebruar 1875 in Beſſungen bei Darmſtadt 
angeblich in einer Chicagoer Grobſchlachterel 
beichärtigt 

Gorsti, Andreas, Fabrilarbeiter, au Ham» 
born, im Mai 1913 nah Amerifa (Chicago) 
aus Aewand ert. 

Gresler al. Anding, Bernbard, geboren 
1853 oder 1854 in Unterpreilipp, im Sabre 
1871 nah Amerila ausgewandert, angeblich 
in Srand Ravıpa, Mis., und fpäter im Etaate 
Kalifornien wobnbaff” gewefen. 

HSunddeder, Jobann Nepomul, geboren am 
27. März 1859 in Wolfersdorf in Bahern, in 
* Cloud und Jefferfon Wis., wohnhaft ge⸗ 
weſen. 

Helmbrecht, 


Auguſte, geborene Helmler, 
geboren am 27. 


September 1879 in Amelfen, 
Kreis Einhed, angeblih in Chicago wohnbaft. 

KRurtb, Albert, etwa 65 Sabre alt, aus Groß» 
Seitin, Areis NKolbera, dor etwa 30 Jabren 
nad Milmaulce ausgewandert. 

Krueger, Auguit, oder Erben aus Pritmwall, 

folle n- früber in Chicago, fpäter in Rome, 

W JE sconfin, nemobnt haben. 

icicd, Franz Michael, aeboren 1. Mat 1878 

Sedbah-Franffurt a. M., Cchloffer don Bes. 
ruf, aulett im Gbicago, SU, aewohnt. 

Kübn Louis, geboren am 1. Nanuar 1849 in 
Arbeiligen bei Darmitadt, in den 1880’er Jab- 
ren nach Chicago audaewandert. 

Fofepb, aebürtig aus Bir» 

im Sabre 1882 nah Chicago ausgewan— 


K 
in 


Klinfbammer, 
gel, 
dert, 

Lindner, Frik, aeboren am 12. März 1878 
in Dresden N, angeblih am 1. Mai 1912 bon 
_Ceattle, Yafb., nah Bacon beraogen. 

Shlöffer, fHaroline, im Jabre 1904 bei 

Tobn Eanter in Chicago, 235 Shades Place, 


wobhnbaft geweſen 
Karl Friedrich, aus Berlin, ſest 


Ghimlat, 
in Ebicago wobnbaft. 

Rillenina, Muauit, und deifen Ebefrau 
Anna acbor. Köfter, im Sabre 1912 von Wil» 
berisbaven nah dem Staate Nebradfa audae- 
wandert 

Reeb, Nobann, ach. in Trier im Sabre 1848, 
oder bdeilen Cöhne Kobn und Franz Zeeh 
(Erbicaft). 





Maffeniterben von Bienen und 
Fliegen, 


Der Preis des Honig hat derzeit 
in England eine jchier unglaubliche 
Höhe erreicht. E3 ift das auf bie ftarfe 
Abnahme der Bienenvölfer zurüdzu: 
führen, die durch eine geheimnißvolle 
Seuche in wenigen Monaten dezimirt 
worden find. Nach Ausweis der Un 
terfuhungen einer mifjfenjchaftlichen 
Kommiffion ift der Herb der Epidemie 
die Anjel Wiaht. Von hier aus Hat Jich 
die Seuche über ganz Süd- und Mit- 
telengland verbreitet. Sie Toll dur 
Bienen eingefchleppt worden fein, die 
bom Kontinent zu Zuchtzmweden einge- 
führt wurden. Jm Unterhaus verhans 
delte man deshalb au por furzem 
über einen Gefetentwurf, der bejtimmt 
ift, den import ausländifcher Bienen 
zu regeln. Man hofft dadurch der Epi- 
demie Einhalt zu tun. Es ift im üb- 
rigen ein Glüdf im Unalüd, daß in 
England nicht nur die Bienen, Jondern 
gleichzeitig auch die Sliegen verſchwin⸗ 
den, deren Zahl bisher in beſtändiger 
Steigerung begriffen war. Die oben 
genannte wiſſenſchaftliche Unterſuch— 
ungskommiſſion hat feſtgeſtellt, daß die 
Verminderung der Fliegen mit der 
Verbreitung des Automobils in Zu— 
ſammenhang zu bringen iſt. Durch 
den Fortfall der Stallungen ſind den 
Fliegen die Ernährungsverhältniſſe ſo 
erſchwert worden, daß ſie angeſichts 
der Erſchwerung ihrer Lebensbedin— 
gungen dem Untergange geweiht ſind. 





— Frommer Wunſch. —Was könn⸗ 
ten wir denn Baby zum Geburtstag 
ſchenken? — Ich wünſchte, wir könnten 
ihm ſeine übrigen Zähne alle auf ein— 
mal ſchenken. Da hätten wir doch we— 
nigſtens mal wieder Nachtruhe! 





ior·Cogqnao 
Himbeer-Likör 


Zitronen-Likör 
erfriichende Getränte in den heißen Tas 
gen. Preis per volles Quart $1.25, Bros 
ben an Bejucher fojtenfrei. 


International Liquor Go, 


1433 Wells Str, Chicago, IM, 


Zelephon: North 2168. 








Kleine Unzeigen. 
— —— — — —— 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 








Verlangt: — — — — — Diematers 
Wir lönnen einipe € eriter Alaffe Diemalerd ge 
brauden, die fähig fin feine, alurate Arbeit zu 
nefern. Rachzufragen bei d 

Wefltern Electric Go, 


48. Üpenue unb 24. Giraße, 





17ag1m& 


I 





|| 








Berlangt: — — — — — — 

—— —A— —— Dperatord — 
Erfter Kaffe Hand Dpgeatoeh, erfahren an fet- 
ner, genauer Arbeit; ee bevorzugt die im 
Stande find, ihre Arbeit felber a n. 
Anzufragen bei der 


Deitern Electric Go, 
48. Üipenue und 24. Gtrabe, 








1Tagimz 
uter ti 

— 1: © — a 5** * ger junger 

6432 2 Ridge 3 

Ro elrabe 


auter Zunge an Gates. 215 —* 


— ——— 





Berlangt: Vänner and Suaben. 
(Anzeigen unte: unter diejer Hubrif 1 Gent Das Wort.) 


Berlangt: &i Ein er KEalvon-Porter. 412 
Souty wabaiy EN 
“ Berlangt: nger = Mann, in einer Eandy- 
fabrif au arbeiten. - 4149 9 ae Mad⸗ “N Sit. 
Berlangt: 


Medrere Küfer, an dichtderſchioffe 
nen Faſſern zu arbeiten. 910 Zelt 35. Place. 
—X 


Berlangt: * guter deutſcher Saloon⸗ Porter. 


731 731 Wells Str 
 Berlangt: 


Eine gute dritte Hand Bäder, an 
Brot und Rous, 3509 South Robey Str. 


Verlangt: 








Bäder, junger Mann mit etwas Gr- 
fabrung. 937 Grace Sırabe. - do ir 


— , dritte "Hand au Cafes, Brot 
einer der feine ‚Arbeit ſcheut, lann 
$12 die Bode. 3235 Cottage Grove 


Berlangt: 
und Rolls, 
vorſprechen. 
Abenue. 





at: Stadtlundiger, nũchterner Mann, für 
Stallarbeit und ſich ſonſt nũblich zu machen. 
Gramers Bäderei, 3434 R. Halfted Sir. 


Berlangt: 


Junger Mann, der zubaufe wohnt, 
muß groB, Träftig, gewedt und fleigig fein, für 
Borterarbeit und Das Schneidergeichärt zu erler⸗ 
nen. M. M. Sletcher, 107 ©. Wabaſh Ave. 
Berlangt: Intelligenter, junger Mann, welcher 
feine Arbeit jheut, für das Zeitichrifien-Depart- 
ment und als Berläufer; mus or ſprechen 
und Empfehlungen haben. udr.: D 606 Abopoft. 


Verlangt: 














Berlangt: Kräftige Arbeiter. Vorzuſprechen 
Abends nach 7 Uhr. 154 Schiller Str. 
Berlangt: Ein Piannenputer; ftetige Arbeit. 
9. Piper Eo,, 1610 Wels vlr. 

Verlang t: Cabinetmafers. O Mara Parlor 
Srame Go., 2141 Auſtin Wr ide. 

Verlanat: Männer, für - Stüdarbeit, Siwiebeln 
u pflüden; guter Lohn, jeden Abend aus 
—* it; nur „Suitlers“ brauden jih zu mel: 


N. Budlong Co,, 

dofrta 
einer, der 
3801 N. 


Racaufragen bei R. 
—J— und — Ave. 
Berlangt: Ein reinlicher Porter; 
Keffelbeizung verſteht, vorgezogen. 
Bernard Str., Ede liton ide. 
Verlangt: Ein uter, erfahrener Junge, 
Ca les. 552% ©. ibland Ave. do 














an 
_bofr 





_ Berlangt: Gehilfen, müffen in der Bauiclol- 
ferei gearbeitet h baben. 1535—41 Meltoſe Str. 


Verlan F Ein Junge oder junger Mann, 
einer SHolainittumentenfabrit zu arbeiten. 
Perry Str, 





in 
3406 
duir 


binten. 





Berlangt: Suter. Käfemader, der don füßer 
Mil Boll ei. Sorten Käfe maden fanın. — 
1923 Poll Str 


Verlangt; 
Woche, 











$13_die 
Hohman Etr., 


Stetiger junger Barbier, 
Hälfte über $18. 383 N, 


‚Sammond, Ind. 


Verlangt: Schneider, der, Bufdelmann, ftetige U Ars 
beit und guter Xobhn. 1321 N. Clart Str. Garber 
Bros, 

Berlangt: Ein älterer, lediger Mann für Sa» 
Ioon. 1234 ©. Beitern Ave. 














Verlangt: Guter Schubmader; muß | 
fein. 1714 Larrabee Er. dofr 


Berlangt: 


unge, mit Erfahrung in vaderei 
1071 R. 


Halſted Etr. 





Verlangt; Guter „Dutfide” e” Painter. 231 N. 
Spalding Ave. 





Verlangt: 


Qunge an Cafes. 3259 N. Hohne 
Avenue, Ede School Sir. 





Berlangt: Grfabrene Männer | für für Haus-Mop- 
ing. 1819 Milwaulee Avenue. 





Berlangt: Mann zum Entladen von Cars und 


für allgemeine Vard Arbeit. 3135 Belmont Uve., 
Ede Albany ? Ade. 





ür Pfannenputzen 
dgewater Bating 


Verlangt: : Aelterer Mann 
und Wertitatt reinzu zen, 
Co., 5625 Southport * 


 Berlangt: Qunge an ı Brot. Edgewater Baling 
Co, ‚5625 Southport Ude. 

Berlangt: - Berläufer, erfahren in in Saden- und 
Officeeinrihtungen. 3. Lederer Inc, 644 W. 
Madiſon Etr, Zel.: Viontoe 2496. 








_ Verlangt: Erfahrener Bartender. 3335 N. Hal 
ſted Sir. 

Berlangt: Spotter für fanch Damentleidun 18 
ftüde in Färberei. Nadhaufragen: 166 W. Dis» 
bifton Etr. 

VBerlangt: Ein junger ftarler Mann für Stall» 
arbeit. 413 Beethoven Wlace. 





Verlangt: Zuverlaffiger "Engineer f für eleltri» 
f@e ( Eis» und Licht-Anlage. 413 Beethoven BI. 


Reinlicher, nücterner Mann ı als 
Geihäftshaus; erite Klaffe Referen- 
Adr.: 538 Abendpoit. 


„erlangt: 
Sanitor für 
sen verlangt: 


_ erlangt: Junger verbeirateter Mann als 
Driver; leihte Waaren abzuliefern und Peitel» 
lungen entgegenzunehmen, Eriter SllajjeReferen- 
zen verlangt. Adr.: M 531 Abendpoft. 


Berlangt: Bartender, | der deutfch und enalifch 
fpribt und Flint ift; muß Morgens WBorterar» 
beit —— guter Lohn. 1459 Madilon Etr., 
nah 1 Uhr. 

Verlangt: Sunger : Dutiher, der Fleiſch ſchnei⸗ 
den lann. 532 Oſt 30. 

Verlangt; Ein —5 Junge Gänge zu vefor⸗ 
gen; hat Gelegenheit, gutes Geſchäft zu lernen. 
Auch junger Mann für leichte Holzarbeit. 116 
N. drantlin Etr., 3. Sloor, 














Berlangt: Deutfcher oder ungarifcher lediger 
Mann als Porter im Saloon. 2244 Blue Is— 
land Avbe. 


Berlangt: Guter Porter. 650 N. 





Mood Etr. 





Berlangt: Junge, in Däderel au arbeiten. 736 
Dit 43. Straße. 




















VBerlangt: Koch, Mann borgezo- 
gen., 500 N. Clart € @ tr. 

Berlangt: Junge in Cafes: Bäckerei au arbei- 
ten. 1102 N. Albland Ave. 

—* Erfahrener Junge an Tales 1547 
W. 63. ©tr., nahe Aibland Ave, 

Verlangt: Schneider für Reparatur und Pref- 


fen. 181 Irving PBarf Blvd., nahe ———— 


Verlangt: Saloon— porier. 1241 S. Wabaſh 
Ave. 
Verlangt: Guter Tinner. 244 W. North Ave. 


„erlangt: Porter; muß lochen lonnen. 331 S. 
Kedzie U 

Verlangt: Junger Mann für x allgemeine Ars 
beit in einer Werlitatt, einer der mit Belaen bes 
wandert iit, vorgezogen; ftetiger PBlaß F den 
rehten Mann; Lohn, $10 wöcdentlih für den 
Anfang. Marlet Etr., 
3, Sloor. 


verlangi 





A. Hoenigsberger, 16 S. 


Männer fiir Gartenarbeit. Borzus 
fpreden nad 5 Uhr. 840 Foreft Apde., Dal Part. 
Lale Etr. Hodbahn oder Chicago de, Car. 

erlangt: Ein lediger Mann als 
Saloon. Nadhaufragen 4332 Elfton 
40. Udenue. 


Berlangt: 


orter in 
be., J 


Holzarbeiter, Mafchinenarbeiter, 
Cabinetmaler3 und Si fber3. Guter Loft. Pos 
ftündige Arbeit. Adr. H. 476 Abendpoit, 19ag* 


 Berlangt: Guter Barbier; ; ftetiger Pla; guter 
Lohn. Iooferih, 40. Ave. und Judiana ch. 





Berlangt: ErfabrenerMann tn — 


eſchäft als Hilſs-Bormann; muß alle Detai 
ennen. 1150 Dit 43. Str. Xel.: — 
mido 





Junger Mann al3 Jänttgrbelter, 
frifh Eingewanberter borgezogen, oder Älterer 
Mann. 1437 Greenleaf Übe., Rogers „u 
YJanttor. bofr 


Verlangt: Grundihaufler für $30 den Monat 
und Board, auf Yarm, 10 Stunden per Tag, bi3 
aum Minter, Ebd. Reihendad, Elyman, Si. 

— im 
ufchneider an feinen Babofuben. 
eb Str. Bargo & Phelps. 

isaaiwæ 


Verlangt: Erfahrene Bürſtenmacher, —— 
—— aub Frauen und Mi üben zum 
Lernen, au Haufe oder in ber 3 ei gu: 
ier „gobn. Sanitarh Brufh Co., 2333 Banatt 


über 16 Yabıe. für 
Late Etr., — 
ido 


Berlangt: 


AIr xe bo 











Ein 


Berlangt: hınas, 
ia Bolzardeit. 


W. 


Verlan 2 e 4 u Shop. 2361 South 
Albany ‚Ede 


———— 0 
— — — —— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Berlanat: Erfahrenes, Linderlofed Ehepaar für 


nitorarbeit, * ann Bef a nad» 
Se . Wohnung, Licht und Heizung frei. 9. 426 











nn nn nn 


Stellungen fuchen: Männer und Runden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


— — 








Stell ungen den: Vlänner = 
(üngeigen umier diejer Rubrıd 1 Gens das Wort.) 

"Befußt: Euße Arbeit an an Do a . 
fonitige Weuer-drid» und 
mauerumg bon Kejieln und > Rölren, & 
2247 Welt Chicago Yive. Zei. 





—— 


— — 


Geluht: Ein Seutffer Mebaniter Im 
Jahren ſucht hettge Arbeit; it mit allem 


beiten bertraut; 2 Jahre im Lande, Mor: 
605, Abendvoſt. 












_Gefucht Deutfcher < Junge, 18 2 2 alt, u 
Stelle in Baderei um das Geichäft 

















nen. 4434 XaSalle Str,, _binten, u 

Sefunt: Selbitändiger Bäder an Brot 

Cafes fucht gute, jteiige Cielle, Stadt as 

Land. Adr.: DO 601 Abendpoſt. 

Geſucht: * 


Bainter, 30 Sabre alt, *— 
Arbeit. iſt fleisig. 4765 Vilwauiee Une ee 
—— 
und 


Geſucht Ein 
Deutſch⸗Schweizer, 
Perden umgehen, judht allgemeine Farmarbeit 
bei ordentliwen Xeuten. Zu adrefliren: Louis 
Stettler, 125 ©. Halſted Sir. Vormittags. dir 
Gefucht⸗ Zwei deutihe Männer fuden ir 
gend welche Arbeit. Bartel, 1811 Fremont Str, 


Gefucht: "Junger Mann fucht ftetige Arbeit; 


etige Arbeit; 
Iheut teine Arbeit, 1828 DOrdhard Str., Tony 


Mann in mittleren 
fann gut melfen 




















Deliers, 





Gefucht: Junger Mann, 2 Monate im La 
ſucht irgend welde Arbeit. Jacob Srant, 1 
Orchard Str. 


Gefucht: 
715 North 


Bäder, zweite ‚Hand, fucht 
Abe., 


Sleue — 
oder Telephon: Lincoln 1161, 


Gejudt: Bäder fucht ſtetige Arbeit an an Brot, 
Rolls und Biscuits; zweite Hand. Mulag, 2421 
Perry Str. dofe 

Gefucht: 20jäbriger : Tifehler fuchtBefhäftigung ung 


= Bandfüge oder Hobelmajcine, 4131 N. 


— 


roy 


Gefucht 
tender; 
Adr.: 


: Junger Mann fucht "Stelle dls Bars 
bat Erfahrung; jcheut Teine Arbeit, — 
Iojevb Miles, 24 ©. Cangamon Str. 


Gefucht Bartender und Porter, ı nüchtern und 
ebriib. Hat auie Empishinneen und gu 5 
fahrungen, fucht ſtetige Stelle. Otto Biete, 17 
Barry pe. 





Gefuct: Deuticher Mann fucht Stelle als &as Ca 
foonporter; Tann au Lunch lochen. Abr.; 
491 Abendpoit, 

C auffeur, 


Tiährige Erfabrung im Beruf, fauber, nüde 
tern und zuderläffig, madt alle Repart 
wünſcht Stellung, am liebiten im Haufe, Ude, 
° 493 Abendpoſt. 


Geſucht Junger deutfcher 4 Mann, * 
mis und Brivatbeamter aus Europa, 
gendiwo dauernde Arbeit. Adr.: Michael * 
2436 Eipbourn Abe. bofria 


Gefuct: Gute 2 Hand an Brot, Rol3 und 
Biscuits ſucht Stelle. 150 Weſt 45. Str, Stz., unien, 


Gefucht: Bäder, Bendarbeiter, gi gut qm Bot 
Rous und Kaffeefuhen, ſucht Ste 
ſchriften unter der Adr.: Anton X 
Frantlin Etr.. Zel.: Srantlin — 


Geſucht Ein erfahrener, zuberläffiger Barten» Barten» 
der fucht jtetigen Plas; bat gute Empfehlungen, 
Adr.: 9 460 Abendpoft. 

Gefuch Junger itrebfamer Schloſſer ſ 
a. als Spengler:Helfer. NRehling, 5118 

in Str. 

















Gefucht „. Ksttromewaniter ſucht palfenden 
Bolten, Adr.: 9. 483 Abendpoft. midofg 
“ Seluct: Ra: 


Jun er Mann —X Vorterar 
1411 Mohavtf er. as 


Gelußt: ein ı junger deutih-ungariiher Schrift 
feßer, DVerbandsmitalied, ſucht as 
Seber oder Gordon: Majcinenmeiiter, a: 
1002 South Robeh ( Str. 

Gefucht Porter, mit ‘allen Arbeiten Arbeiten bertraut, bertraut, 
mebrere Sabre in legter Stellung, fuht dauernde 
Beſchäftigung. BP. Dume, 110 weit Indiana 
Er. mido = 








— — 





Geſuch Junger Dann ſucht gute fich 
beit in Union Shop, 1542 Drleans Str, > 
feite, midoft 
Geſucht: Stellung al3 2. Sand Bäder Sotel 
oder Meitaurant borgezogen. Adr.: $. 473, 
Abendpoil. mide 


Gefuct: Junger Mm tann, ſpricht enstifg. u u 
ftandtbefannt, Tann auch Nagen fahre nicht 


ſtetige Beſchäftigung. John Boefo, 1503 Lars 
tabee Etr. bimidg 

Ge fucht  Rumger ı aebildeter ‘ Deutf » Unger, 
fpriht auch flowatiih, fucht eine Ste Ie mo et — 
die engliſche Sprache erlernen Tann, öhnung 
Nebenſache. Adre: H 450 Abendpoſt. bimido 


‚Serust: 


3028 © S. 4 


Geſucht Bäder Fucht ftetige Arbeit. an Brot, 


RoNs, Piscnit3 und Auchen; weite vom. ia 
pbon: Armitage 6547, 


„ Frotbäcter, weile Hand, fucht Steine 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent das Wort.) 


zäden uud Sabrilen, 














Berlargt: Power Mafhinen » Operatord — 





ebenjall3 Handnäherinnen 


an Damen =» Hals » Trachten. 


111 Eüd Fifth Avenue, 
Morris Mann & Reillg 
21agim& 


Berlangt: Gründlich erfahrene Frauen 
zum Teppicdnähen. Nadzufragen in ber 
Dffice de3 Superintendenten, neunter 
Floor, jüdliches Zimmer. 

Garjon, Pirie, Scott & Company, 
Retail. bofr 


























Berlangt: Hilfe im Hofenladen, Liners, 
Piecers und Stitchers, und Mädchen, um 
Tads und Flaps zu machen; ebenfall® er» 
jahrene Mädden, um die Arbeit der Ope- 
rator3 zu prüfen. 

NoyalTailuars, 731 S. Fifth Ave, 








do—{orn 


Berlangt: Deutihe3 Storemäddhen mit ‚Seh 
rung im Delifate — ge Home-Bäd 
Nadzufragen nad 6 Uhr Abends, 1590 a > 
Bart Blvd,, nahe Perry ee j 

"Berlangt: D Damen für Stüdarbett n e 
au nehmen. 1609 Süd 40. Ube,, nahe 1 Fri Re 

Verlangt: Dame, um Nähardeiten 4 au Haute 
anzufertigen; muß erittaifige — 
ftetig und zuberläffig ein; Gefellihaft hat -- 
rend des ganzen Jahres Arbeit, aber nit am 
dauernd; eine Frau, die Erfahrung im Ans 

näben bon dünnem Gummi bat, borgesogen. 

Pur fhriftlihe Antworten. Gordon Eo., 
weitern Building, Ebicago, ZU. Nicht perjönl 
borzufjprechen. 
Berlangt: Ein Mädchen für Delitateifens, 
Grocery-Xo Xaden, 210 North Ude, 
Berlangt: : Fünf erfahrene Striderinnen 


an 4 
Lambs Gtridmafhinen; aud Binifherd. 4054 23 
©. Aidland Ave, dofr 

















Verlangt: Mädchen bon 14 bi 16 
Ehe. :Babrif. Hill & Hill, 125 
trabe 


in 
J 
erlangt ı 


Ein zum für Bäderei. $6 die 
Woche 2049 W. 21. doſt 


"erlangt: : Mädden für Power Nähmafhinen; 

einfahes. Nähen; $6 für den Unfang. Nazi 

fragen 422 © . Canal — 

"Berlangt: drauen für "Ainfache Mr Ardelt am “3 
Maichinen; guter Zobn; müllen — > J 
ſtehen. 2531 Leland Abe,, Rabvens 


Berlangt: Düpgen, um va Kleidermaden au hie 

erlernen. 436 E. 45, Etr 

„erlangt: Büglerin an Damenfleidern. 1043 
. Str., Phone Losgwood 931. 


— Berlangt: Erfabrene Manta EEE 
GStetige Stellung. Friend, 1282 Milwa 





— —— 


— 
—⸗ 


erlangt: Mädden von 16 Jahren oder dakr 
nee die Bucbinderei zu — men S 
ul:®raduirte bevorzugt; cheit: Er 
I Bode zum Anfang. Di Be .. 
Sons Co., 131 Plymouth Place. 


———— u On 


Berlangt: ander um äbhen um basRähen au ei u 
Selödorf, 14 W. Waibington Etr., 








ir BET 


\ 


TI NN, a ä 


für Säuglin 


narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


ee und 
'Oastoria ist ein unschädliches 


Paregoric, Tropfen und Sooth 
nehm. Es enthält weder Opi 


AV 


inder. 

Substitut für Castor Öl, 
ing Syrups. Es ist ange- 
um, Morphin noch andere 
Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Es erleichtert a | Beschwerden des Zahnens 
s re 


gulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


+ * 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
—E CENTAUR Keen on Bee. New 1. <ırY. . en 


— 


Lokalbericht. 


Gannftatter Voltsfeſt. 


Kinderaufführung am Nachmittag, Abends 
als Seitfpiel „Der Geiger von Bmünd‘‘, 


Nur no menige Tage, und das 
weit über die Stadt hinaus berühmt 
gewordene Gannflatter Boltzfett — 
das 36. feiner Zahl wird in 
Brands Park feinen Anfang nehmen, 
Die dafür angefegten Iage jind 
ber nächte Sonntag und Montag 
und Sonntag, der 31. Auguft, 
da man ja jeit einer Reihe von Jah- 
ren an die Gunjt des Himmels ge- 
möhnt tft, jo wird hoffentlih aud 
diefes Mal das bald fprichwörtlic 
gewordene „Schmabenmetter“ eintref- 
fen und feinen Teil zum 
Verlauf des TFeites beitragen. 

Yaft wie fein zmeiter Schwaben- 
berein im Lande begeht der hiefige 
biefes heimatliche Felt. Allerding3 
war e3 ja nicht möglich, dad Driginal 

4 in feinen Pferderennen und jeinen 
Ihönen Ausjtellungen zu topieren, 
aber es blieb doch noch genug übrig, 
um e3 für die lebenäluftigen Freunde 
bed Verein zum jchöniten und ge— 
mütlichiten TFeite des Jahres zu geital- 
ten, und ihm dur die literartfche 
Beigabe der Feſtſchrift und durch 
wohl vorbereitete, vaterländiſche Feſt— 
ſpiele eine höhere Weihe zu geben. 

So lehnt ſich die Kinderaufführung 
am Nachmittags an die Gage ber 
Heinzelmännd;en an, die jedem flei- 
Bigen Menichen beiftanden, menn er 
ermattet von der Arbeit 
mußte. Noch ehe er vom Schlaf er: 
waht, war auch die Arbeit jchon 
vollbracht, hieß e3 damals, bis aud 
bie Heinzelmänndhen vom Gtreiffieber 
gepadt ihren Dienjt fündiaten. „ Al: 
lein die Bejtürgung ift nicht groß, und 
fröhlich tlingt aus Kindermunde das 
Lied: Arbeit macht das Leben füR! 
Ganz im Sinne der Worte: „Saure 
Wochen, frohe TFeite“ wird jechs Tage 
lang luftig darauf losgearbeitet, und 
und erit am fiebenten gehts zum 
Doltöfefte, mo man für alle Mühe 
Entihädiguna findet. 

Die Aufführung am Abend behan- 
belt ebenfall& eine jchöne Sage aus 
dem Schwabenlande. Auftinus Ker- 
ner erzählt fie in dem Gedicht „Der 
Geiger von Gmünd“. Bei der Be- 
arbeitung zu einem pantomimijchen 
eltfpiele fonnten natürlich nur bie 
Hauptpunfte der Erzählung beibehal- 
ten werden. Das lieblihe Töchterlein 
bed Goldfchmieds, der ränfenolle Nazi 
und die ihm ebenbürtige Zufel, bie 
Gemündener Stadtgarde und dieSere- 
naber3 find Beigaben, die notwendig 
würden, da man bei folchen Spielen 
im Freien nur durch. lebhafte Bilder 
wirken und ſich durch Maſſenchöre 
verſtändlich machen kann. 

Im 1. Akt ſehen wir nach einem 
feſtlichen Chor und Kirchgang die 
Enthüllung der St. Cäcilia Statue, 
Nazis vergebliche Werbung um Greth 
und des Geigers Dazwiſchenkunft, wo— 
bei ſich zwei Herzen im erſten Augen— 
blicke ſchon finden. Der Alkt ſchließt 
mit einem Liede des Geigers, womit 
er die Statue zum Leben erweckt und 
von ihr als Lohn den ſilbernen Schuh 
erhält. 

2. Akt: Des Geigers Verſuch, den 
Schuh zu verkaufen. Nazis Rache, 
indem er die Verhaftung des Geigers 
veranlaßt. 

| 3. Alt: Die Gerichtöfzene und 
froß der rührenden Bitte der beiden 
Schweſtern das Todesurteil megen 
Heiligenraubes. 

4. Akt: Auf dem Wege zum Tode 
gelingt es dem Geiger, die Statue zum 

Iweiten Male zu rühren. Die Heilige 
ſchenkt ihm vor verſammeltem Volke 
!hren zweiten Schuh und dadurch die 
Freiheit und Braut. 

5. Alt: Die Hochzeitsfeier mit ver- 
ſchiedenen Bildern, darunter auch 
ba& tomijche Intermezzo von Nazi 
und Zufel. — Mit dem ſchwungbol⸗ 
len Liede: „Laßt fliegen die ſchwarz⸗ 
roten Fahnen im Wind als Gruß 


De Glde Mosstoot | 


Straight Whiskey 
—— 


„Das 
Entzücen 
der 
Kenner. 


Roehling& 
Schutz, Inc. 


Distillers & Importers 


— — 


ans Vaterland“ iſt das Feſtſpiel zu 
Ende. 

Selbſtverſtändlich wird auch heuer 
die prächtige Fruchtſäule nicht fehlen, 
die zum Cannſtatter Volksfeſt ebenſo— 
ſehr gehört wie die Laugenbretzeln und 
der Feſtwein. Für den Ausſchank in 
der bis dahin künſtleriſch geſchmückten 
Weinſchänke liegen jetzt ſchon 21 Vier— 
telſtück des ausgezeichneten 1911'er 
Jahrgangs, direkt aus dem königlich 
mürttembergiichen Hofteller in Stutt: 
gart bezogen, in einem biefigen Kühl- 


; Jpeicher auf Lager. 


und | 


glüdlichen | 


ausruhen ! 


Neichhaltig und intereffant wie im- 
mer ift auch diesmal mieber die hübich 
ausgeftattete, hundert Geiten ftarfe 
Teitichrift ausgefallen. Das Titelblatt 
meilt in prädhtigem Buntdrud anmu= 
tige Szenen au3 dem jchmäbifchen 
Volfsleben auf; Herr AJuliu3 Schmidt, 
der verägemandte Vereinsjchreiber, hat 
einen nicht minder anmutigen Tert zu 
biefen Bildern aedihte. rinne: 
rung3blätter für Richard Wagner und 
den fchmäbifhen Dichter Hermann 
Kurz, die im Kahre 1813 geboren find, 
fomwie für Chriftoph Wieland, det im 
Sabre 1813 geboren iit, haben €. 
Morafch, bezw. Martin Drefcher zum 
Verfaffer. Bon der Deutfchamerita- 
nifhen-Hiftorifchen Gefelihaft und 
ihrem Wirfen berichtet Herr Mar 
Baum. Dr. Rud. Kapff-Göppingen 
bringt ein Verzeichniß der ſchwäbiſchen 
Ortsneckereien, welches Karl Schmidi— 
Stuttgart durch eine humoriſtiſche 
Landkarte von Württemberg verdeut— 
licht. Beiträge von Bertha Korb— 
Kimmerle, Georg Giegold, Albert 
Weiße, Edm. Deuß und G. Schwegl⸗ 
bauer füllen den Reſt des Raumes in 
dem Hefte auf, nach welchem auf dem 
Feſtplatze ſicher wieder eine ſehr leb— 
hafte Nachfrage herrſchen wird. 

Abzüge von dieſer Feſtſchrift wur— 
den auch geſtern Abend ſchon an die 
Mitglieder des Vorſtandes und des 
Feſtausſchuſſes verteilt, welche zu ih— 
rer letzten gemeinſchaftlichen Sitzung 
vor dem Volksfeſte zuſammentraten. 
Als Präſident Niederegger dieſe Ver— 
ſammlung eröffnete, konnte er mit 
Vergnügen feſtſtellen, daß ihm auch 
nicht ein einziges teures Haupt unter 
ſeinen Lieben fehle: alle waren ſie er— 
ſchienen, ein deutlicher Beweis, mit 
welchem Eifer die Schwaben für ihr 
Feſt arbeiten. Dieſer Eifer wurde 
auch wieder durch die Berichte der Un— 
terausſchüſſe erkennbart, von denen je— 
der mitteilen konnte, daß die ihm zu— 
gewieſene Arbeit erledigt ſei. Mit 
Freude nahm das Komite die Mittei— 
lung entgegen, daß der Schwaben— 
Männerchor von Burlington, Jowa, 
am Sonntag in einer Stärke von min— 
deſtens fünfzig Mann zum Beſuche 
des Cannſtatter Volksfeſtes nach Chi— 
cago kommen wird. Ein Ausſchuß 
wurde beauftragt, die Gäſte um ſieben 
Uhr Morgens am Bahnhofe zu em— 
pfangen, ſie dann nach ihrem Abſteige— 
quartier im Hotel Bismarck zu be— 


gleiten, von wo aus die Beſucher eine 


Rundfahrt in Kraftwagen durch die 
Stadt bis zum Hotel zurück machen, um 
ſich dann nach eingenommenem Mit— 
tagsmahl mit der Straßenbahn nach 
dem Feſtplatze zu begeben. An 'veifen 
Eingang werden ſie von dem Feſtaus— 
ſchuſſe und der Muſik in Empfang ge— 
nommen werden, und werden dann in 
feierlichem Zuge in den Park ein—⸗ 
rücken. Nachdem die eigentlichen Ge— 
ſchäfte erledigt waren, trugen Mit— 
glieder der Familie Schmidt einige 
Lieder aus dem Feſtſpiele „Der Geiger 
von G'münd“ vor, und ſchließlich wur— 
den einige photographiſche Aufnahmen 
gemacht. 


— — — ee— 


Deutſches Altenheim. 


Unter dem Vorſitz von Frau Klara 
Rehtmeyer hielt geſtern Nachmittag 
der Frauenverein des Deutſchen Al— 
tenheims im Lincoln Park Kaſino 
ſeine Vierteljahrsverſammlung ab, bei 
welcher bekannt gegeben wurde, daß 
eine jüngſt verſtorbene Freundin dem 
Altenheim die Summe von 81000 ver⸗ 
macht hat. Trauerbeſchlüſſe wurden 
gefaßt anläßlich des Ablebens der 
Mitglieder Frau Barbara Gerber, 
Frau Thereſe Schmidt und Frau Karl 
Eitel. Nach Erledigung der Geſchäfte 
ſetzte man ſich an den Kaffeetiſch, und 
die Unterhaltung daran wurde durch 
einige ſehr gelungene Vorträge der 
Frau Bender unterbrochen. 


— — — 


Wunſcht eine Treunung. 


Die Gattin von James R. Cole, 
Betriebsleiter der Adams Conſtruction 
Co., hat gegen ihren Mann eine Klage 
auf Trennung eingeleitet. Sie be— 
hauptet, daß er ſeine Liebe für fie da⸗ 
—* — daß er einmal einen 
| ünbigen Schinten ' 
und ir Kaffee ing Shätk ie 


j 
£ 
— 


ern v J z en r 
Dereine diefer Kirche hielten gefiern ein 
Pifnif ab. 


Der Ftauenderein und der Jugend⸗ 
verein ebangeliſchen St. Nitolai 
Gemeinde, welche unter der Leitung | 
des Paſtors E. Rahn ſteht, hatten für | 
* ein Pilnit und Sommernadt3- 
eit im Maple Grove, an dem Irving 
Park Boulevard nahe der 62. Une. ge- 
legen, angefeßt. Leute, welche die Feſi— 
licheiten der Gemeinde jchon feit Jah- 
ten regelmäßig mitgemacht haben, ver- 
ſichern, daß ihr Sommervergnügen 
noch nie ſo gut beſucht geweſen und 
noch nie ſo gemütlich veriaufen wäre, 
wie das geſtrige. Der ſehr hübſche, 
ſchattige Park war bereits in den frü⸗ 
hen Nachmittagſtunden von Frauen 
und Kindern voll beſetzt, und als es 
gegen Abend wurde, da famen auch die 
Männer und die ermwachfene Jugend 
beiberlei Gefchlechtes, die während des 
Tages im Schmeiße ihres Angefichts 
ihr täglich Brot verdient hatten, in bel: | 
len Haufen hinaus nach dem Park, um 
ſich beim Tanze und fröhlichem Ge— 
plauder noch ein paar Stunden aus— 
gezeichnet zu unterhalten. Glücksrad 
und Glüdshafen machten glänzende | 
Geſchäfte. Verdient um das Feſt haben 
ſich in erſter Linie die Frauen E. E. 
Rahn, Foerſter, Wagner, Hahn, Bar⸗ 
tels, Freda Meier, Weireiter, Laura 
Meier, und die Fräulein Auqufte und | 
Mamie Deering, Helene Waller und | 
Gertrud Eichner gemadit. | 


=— 9 — 


| 

® Zwei Zubelpaare. | 
| 

| 

| 

| 


Die Eheleute Witolaus Rofe nnd Adolph 
Rusnaf feiern goldene Hochzeit. 


Geftern feierte das Ehepaar Niko | 
laus und Yriederite Roje im großen : 
Saale der Sozialen Turnhalle feine | 
goldene Hochzeit. Die Einfegnung | 
des Subelpaares nahın in Gegenwart | 
von dejjen vier Kindern, elf Enteln | 
und bier Urenteln PBaftor E. 7. Weiße | 
bon ber evangelijchen Epiphaniasfirche 
bor. Die urjprüngliche Trauung ge: 
Ihah am 20. YAugujt 1863 in Tribohn 
in Vorpommern. An dem geitrigen 
Selte beteiligten fich außer den Ange- 
hörigen und Freunden und Verwand- 
ten auch Vertreter der nachitehenden 
Logen und Gejellichaften: Großpart: 
loge Nr. 9 der Hermannsjchweitern, 
Großpart Damenverein, Louije Frau- 
enperein, Yyrauenverein Nordica, Po- 
Iydymnia Damendor, Lyra Damen: 
hor und der unabhängige Bürgerper- 
ein bon- Late View. 

Sn der Humboldt Part Pfarrei, 
Le Moyne Str. und California Ape., 
empfangen am nächſten Sonntag in 
den Stunden von 8 bis 11 Uhr Abends 
Herr Adolph Rusnaf und Frau, 1421 
N. Wafhtenam Upe., diejenigen, welche | 
ihnen anläßlich ihrer goldenen Hod- 
zeit ihre Glückwünſche darbringen 
mollen. 


— — — — 


— — — — — 


Berlaͤßt Chicago. 


Perrys Flaggenſchiff, die „Niagara“, nad 
Buffalo abgeſegelt. 


„Niagara“, das hiſtoriſche 
Flaggenſchiff Perrys, welche zuletzt am 
Fuße der Randolph Straße gelegen 
hat, iſt heute von Chicago abgefahren, 
um ſich bei der Perryfeier in Buffalo 
zu beteiligen. Unterwegs wird ſie in 
Sheboygan und in Put-in-Bay Halt 
machen. 

Bei der heutigen Vorführung in der 
Bucht wurde auf Veranlaſſung der 
Hiſtoriſchen Geſellſchaft auch 


Die 


welche der Anteilnahme Chicagos am 
Kriege von 1812 gerecht werden folte. 
Die „Wolverine“ gab nämlich einen 
Ehrenſalut für das Andenken an die 
Männer, welche im Fort Dearborn 
Gemetzel fielen, ab, und die erſte Kom— 
pagnie der Flotkenausbildungsſchule 
antwortete darauf. 


Dreht den Spieß um. 


John Mullen, welcher am 21. Juli 
von einigen Geheimpoliziſten verhaftet 
wurde, weil ſie ihn angeblich für ein 
Mitglied des ſſgenannten Wahrſager—⸗ 
truſts hielten, und drei Tage in Haft 
gehalten und dabei der höchſt unange— 
nehmen Prozedur des dritten Grades 
unterworfen wurde, hat jetzt den Spieß 
umgedreht und iſt gegen den Staats— 
anwalt Maclay Hoyne, den er für die 
Verhaftung verantwortlich macht, den 
Polizeichef MeWeeny und ſechs von 
deſſen Mannen auf einen Schadener⸗ 
ſatz in Höhe von 825,000 klagbar ge— 
worden. Er behauptet, daß ihm die 
Behandlung, welche die Behörden ihm 
zu Teil werden ließen, ſchwer an ſeiner 
Geſundheit geſchädigt hätte. 


Männer kurirt. 
Berliert nit Beit und 


Ber Geld mit unfäbigenler. 
s melle Mur 
es, was Ihr wünfi 
iele Fälle Iurirt in 
Beit bon einer Woche in 
unferer Alinit mittelB 
neueften 


tor it jest 5 

wird fowohl den Armen 
/ en Reiden eine 

Geegenbe t geben, 
zn geheilt au wer⸗ 


n. 
Krantgeiten, die wir 
in 5 bis 20 Tagen fu- 
a — haben, nachdem das 
anderen zen ungen war: 

Nieren«, Keber-, Herz. und Magenleiden, Rheus 
matismus, Galleniteine, Blinddarmentsündung, 
Eczaema ee Lungentranfbeiten, 
Altııma, Pronditis, Mrebs, Natarıb, Augen, 
Ohren», Nafen- und Haldlelden, Hämorrhoiden, 
Fiiteln, Krampfadern, Gefhmwüre, Kräfteverfall, 
@äfteberlufte und Abfonderungen, die an Re 
bepämut und Lebenäfraft en, und alle ro» 
niihen und fpesiellen Kran n ber Een 

Wir garantiten Heilung irgend eines Fall 
den wir übernommen e merzen, 
fein Gchneib feine Abhaltung vom Heim 
oder bon ber Arbeit. 


® wir. turir es Euch 
enn > en, Koftet 


| 
eine 
Nummer in das Programm eingefügt, 


Diefer Laden Tchlieft Samflage um ein Uhr während Auguft. 


- CARSON PIRIE SCOTT 8.C0 


BASEMENT 


Rod) mehr vorzüglide Werte in dem 


* 
Ertra jchiwere Union Hud-Handtücer, 


macht für unfer MWholefale-Haus. 
dem niedrigen Preis von, Dubend 


$1.00 


Handtücher — Zwei fpezielle Partien — nur in 1-Dubend-Partien verkauft. 


fpeziell ge» 


Bettdeden. — Einzelne Bettdeden und Sets, einfchliegend corded und Crinkle 


Dimities3 und Satin 
iit $1.15 bi3 $9, 


Raumung von 
Kinder: Nleidern 


—J ⸗ 


u 

SATIN 
Ed 
NE 


Viele teurere Nleider von unferer Abs 
teilung auf dem 3. Floor — eine Partie 
bon leicht befhmußten und unwollitändis» 
gen Größen — murden nad) dem Bafes 
ment zur Räumung gebradt. Größen 
bon 2 bi3 4 Nahren. Dieje wurden früs 
ber zu 7öc bi $1.50 verfauft — jebt 


das Stüd Ic und >»0c 


au 


ar 


zochet Vettdeden. — Die Preislagen für Set3 und Deden 


Hochfeine Stiefel und niedrige Schuhe für Damen; — meißes Bud, 
ſchwarzes Kalbleder, Patent-Kalbleder und lohfarb. Kalbleder. Baar 


150 Dußend 18X363Öllige gefäumte Huck⸗Handtü⸗ 
er, hergeitellt, um bauerha 
Teicht zu wachen. Das Dußend 


zu fein und 


51.40 


* 


jährlichen Auguſt-Berlauf von Handtüchern und Leinenwaaren 


Extra große geſäumte türkiſche Handtücher aus voll 
gebleichten dauerhaftem Garn. — Sechs 
Handtücher für 


81.00 


·8222 


Tiihleinen. — 72zölliger ganz gebleichter reinleinener Tijchdamaft — 2% 


Yard in jeder Länge, $2.00.: 


Reinleinene gezadte Tijchtücher, Größe 60x60, markfirt zu $1.35 das Gtild. 


Der jährlide Augufl- Derkauf von Schuhen 


Ein fpezieller Einkauf bietet einen beachtenswerten Verkauf. 


$2.35 


Jedes Paar in der Partie koftete requlfär atvei bi3 dreimal fo viel als dieſen Preis. 


Schulichuhe für Miffes, Mädchen und Kinder 


Gut pafiende Schuhe in den beliebten Knopf-Facons; breite Zehen Form; biegs 
fame Sohlen. Zu haben in fhwarzem Kalbleder, jchtvarzem Kid und Patent Colt. 


Anguftvertanfs- Breife 


Größ. 5 bis 8. Pr.|Größ. 836. 11, Pr 


$1.25 | $1.45 


Größ. 113 6.2, Pr. |Größ. 23 b. 6, Pr. 


81.75 | 82.10 


Fine Räumung von Sommer-Handfhuhen 


15fnöpfige Seidehandichuhe für Damen, in mweiß, —— farbig, bilden 


dieſe Partie; ferner ſind einige 15knöpfige Chamoiſette-Han 
unter, nur in weiß. Spegiell, das Paar zu 


chuhe dar⸗ 


EI ER 


Kurze Lisfe-Handjchuhe für Kinder, in grau, 
Mode und Navy. Schr fpeziell zu, Paar, 18c, 


Praktiſche 
Schürzen-Kleider 


Spezielle 
Werte 
zu 
$1.00 
das Slück 


Hausfrauen haben ihre herzliche Be» 
friedigung über diefe praftifchen Kleider 
ausgedrüdt, twelche jomohl al3 Schürze 
wie al3 Kleid benubtt werden Tönnen. 
Die Arbeit und die Auswahl find gut 
und der Percale — dunkler Grund mit 
hellen Figuren — ift von guter Oualis 
tät, „piped“ in blau; Größen 84 bis 46, 


Sämmtlihe Wajhhitofje-Neiter find zum Zwede ichneller Räumung markirt 


Hier ijt eine Gelegenheit, welche jparfame Damen twilltommen heißen werden — nur in diefer Saifon können fol feine Wafchitoffe zu einem fo niedrigen Preis 


berfauft werden. 


Todesfulle. 


Nachſtehend veroſſentlichen wit die Namen der 
Demfchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Bacharach, Mah, 48 Y.; Bolton, Mail. 

Funt, George, 58 J. 2330 Firlland Ave. 

Hirner, J. &., 3822 Butler Str, 

gert, Eugen, 39 I.; 1313 ©. Wafbtenaim be. 

Hobnbed, U. 3., 27 3.; 12036 Parnell Ave. 

Xadner, 3., 28 3.; 846 ®. 52, Str. 

Rflueger, ©. 8., 10 I.; 948 N. Crawford Abe. 
Kotbboldt, Maud, 42 3.; 4622 Blue JS. Ave, 
Schaefer, U. Marh, 70 3.; 2033 Lane Place, 
Edhulg, John M., 51 I. & 

Ulbrid, Rofa, 66 I.; 8 18. Sur. 
Bogelfang, Otto, 27 3.; 1218 33. Str. 
Meis, Minnie, 56 3.; 1916 Fremont Str. 
Zorn, €., 81 9.; 3614 &. Yifih Ave. 
— —— — 


Bankerotterflärungen. - 


um Entlaftung bon ihren Berbindlichleiten 
(uhen im Diitriftögericht nad: 

Gefuh um Banlerotterflärung von Frant M, 
Toter — Verbindlileiten über $1000. 

Srederid CE. Schreiber Berbindlichleiteng 
$018; Beitände, $99. ET 

Roy E. Durbam — Berbindlihleiten, $546.39; 
Beitände, $54.25. v 

Gefub um Bankerotterflärung ber Scully Eoal 
Company. 


._— ee ——— 
Heiratslizenien. 


Sulgende Heiratälisenien wurden in der Of 
fice des Countbelerl3 ausaeitellt: 

Kazimierz Yifunas, Elzbieta Milelimel, 29, 22, 
Zomaz Cuslowicz, Eva Najewicz, 25, 22, 
Charles T.Wegelin, Katherine Robinfon, 39, 35 
Eibert Garter, Emma Germany, 24, 22, 
Bernie U. Adler, May E. Moore, 34, 19, 
Lohn Kaszobsli, Marianna Dgrabel, 23, 19. 
Zruman S.Brewiter, rances Sebajtian, 21,19 
Sranf F. Cropper, Lizzie Anderſon, 41, 43, 
<omas; Obpyriach, Agnes Dsiura, 24, 18, 
DeRitt D. Organ, Juvell R. Gray, 23, 20. 
Lawrence Bed, May Homan, 22, 20. zu 
Henty €. Thielfen, Elizabeth M, Minor, 25, 10 
Adam Reozet, Elizabeth Gomwgda, 25, 20. 
Clifford Hall, Elizabeth Sull a 23. 


Samuel Hosman, May Smith, 4 "8 


Paul Chalewa, Rozalta Gorta, 
—* A. Klemundt, Anna Jwidi, 25, 21, 
ofeph Dorkosti, Wanda Kielcalusfa, 25, 1P. 
arıy Kodansfi, France Deimer, 21, 24, 

Erwin €. Bimmermann, Mabel Benele, 19, 21 

Adolph P. Ireffelt, Ruth B. Brattberg, 31, 21. 

Kazimier Anbliefi, Pauly Sfelnit, 21, 19. _ 
Raymond Schnaudt, EharlotteWigginton, 20, 17 
Jermann W. Schulz, Clara M. Zinfe, 23, 23, 

Ihomas %. Brennan, Frances Warren, 32, 29 

Joſeph Abbott, Deporahb Codenour, 28, 27. 

William 9. Falls, Anna B. Weit, 27,_34. 

Dscar Weimer, Clara Silveritein, 28, 22. 

Nicholas Maquil, Juftine Kock, 32, 28. 

William 9. Spring, Sarab_E. Wade, 60, 48, 

Richard W. Wahl, Lucile Wilfon, 24, 26. 

David Hagemann, Helen Meyer, 26, 22, 

George Karalunas, Malvina Wingelausla, 


27,_23. 
Nalph Fielda, Lottie Dibble, 23, 23, 
— D. Burle, Mary Vonaban, 22, 19. 
Morris Mostobig, Julia @lein, M, ai. — 
ohn Caſhman, igabe ou ._ 22, " 
— Zhee Swetuaite. 


— 
en verys, Nofe Gondel, 31, 31. 


i, omicela 


C Lubtvig, Frances Ehinn, 31, 18. 
tan! Maboneh, Bellie Kordivsfi, 28, 24. 
ames €. MacMillan, Mary Nehoe, 39, 33, 
Porilas Chmielasfis, Martfa Marferciufe, 
23, 25 


3, h 

Adam Hardt, Frances Studausli, 22, 18, 
ofeph % Kiml, Helen Schid, 25, 23, 
Stanislaw Memiec, Clara Lad, 21, 10 

Fran! Kupla, Roje Bosmil, 25, 19. 

grob erh, DOllie Carlfon, 28, 23, 
Samuel Rritilin, Nofe Kleeger, 22, 23. 
tant Muchi, Rozalia Bobaniec, 27, 19. 
enedift Siller, Clara Luther, 25, 22. 

Elwood DeMok, Birgil Robinfon, 2 23, 

Martin Nicole, Mary Muth, 21, 19. 

Abe Birl, Mary SEhmwom, 29, 27. 
dench R. Jordan, do I. Harris, 24, 28. 
lonıoe GaddH, Lola Diamonds, 39, 35. 

Thomas 2. Rilfon, Grad Bamscoyf, 24, 22, 

Raymond’P. Burley, Mattie Smith, 22, 24. 
ames ®. Walfh, Amanda Keller, 21, 20. 

— Troy, Martha Nidraut, 21, 18. 
aniel”_ M, Külen, Rena 6. Veenitra, 28, 28, 

Fran? Wallowial, Etanislawa Kufinsla, 24, 21 

William Bed, Jofie Seefuctd, 58, 50, 

Edward 9. H’Brien, Br —* Driscoll, 26, 21. 

Sohn Brennan, Mae Roth, 21, 25. 

Dtto Grigut, Shuli Galit, 23, 20. 

Scott MeDonall, Abalyn Biltington, 23, 21. 
enrh Golftone, Sarah Miller, 21, 19. a 
dward 9. Jarbey, Ruth Henderfon, 29, 25. 

Sudmwig Tucel, Mamie Mudra, 21 

Sofeph Dudzil, Jozeſa Krzal, 25, 19. 

Peter Szlezal, Ctefania Ludwin, 24, 21. 

Leon 3. Hamm, Hannah Kraufe, 24, 20. 
anf ®. Wood, Etbel J6 10. 
ohal Blue, Mabel ‚21, 21. 

2 . Rotler, Lillian Roeple, 21, 20. 
me3 Aralora, Mary Kria, 25, 22, 

%. Danielfon, Elisabeth Thompfon, 25, 24. 

xeonardo Dallicardillo, Maria Sacco, 24, 17. 

Milltam Franfe, Marie Meäce, 28, 23. 

MWladyslaw Adamisfi, Kate Pigowsla, 22, 21 

$ man Gutfind, Fannie Stabla, 22, 22. 
et Fall, Emily Jobnfon, 30, 29, 

Gharled Luebeder, Irene Marzi, 27, 19. 

Ton Jeunlardı Cantina Baflaslaaua, 25, 22 

Kauf rzorla, Souife Warfhefäti, 23, 18, 
ohn eating ir., Jeffte Shaw, 25, 19. 
eier Synowicz, Katarzyng —— 27, 27 
iram Cobb, Harriet Collins, 25, 25. 
illiam Bell, Laura Bieler, 32, 21. 

Jofebb Wankbomwsli, Marh_Mrozel, 27, 22. 

Kılliam Raines, Leonora Warren, 22, 22. 

Alfan Paulfen, Inga Ienfen, 24, 22. 

George Mazur, Anna Wtjas, 21, 18. 

Earl % McElure, Clara ert, 35, 33, 

Charles Weitling, Anna Guftaffon, 27, 28. 

Penedetto Eofta, Verdi Francesca, 26, 26, 

Sermann Roth, Agnes Emil, 21, 18. 
ames I. Barfond, Anna Theiß, 25, 24. 
red Malone, Minnie Mad, 21, 18. 
eorge Fagan, Dorotbh Rautb, 29, 27. 
ihael McGratb, Elisabeth Waldron, 24, 21. 
rant — 2* Anna Fouſhi, 22, 20. 
abid ebman, e if, 21, 20. 

row, Clara töder, 35, 22. 


‚ UV. 


od 1 
’ Bella Huabes, $1, 32, 
—— A Be 
e, 29, 27. 
Stard, Lifetta Alo el 24. 
eo ar - = , 


San nerid, Mmube 6 
Baurmann 


de, 7rc, 9e und 12%%c die Yard 


Schreidungsflagen. 
wurden eingereicht bon: 
Morrid gegen Minnie Weber, graufame Be» 
handlung; Gertrude gegen James R. Call, grau: 
ame Behandlung; Xaura gegen Charled Sims 
mons, Berlaffen; Carrie gegen Beter J._ Mes 
Quire, Truntfuht; Nojepbine gegen Kohn Gleb» 
tet, graufame Behandlung;  Iofepbine gegen 
Franut Chonelis, Verlaſſen; Florence gegen Karl 
A. Nelſon, grauſame Behandlung; Oſslar gegen 
Beatrice Stadelmann, Pigamie; Anna gegen 
Frant I. Etrey, araufame Behandlung; Blanche 
gegen Charles Gonerty, Berlaifen; Eugene ®. 
gegen Anna Geiger, Berlaffen; Pettie gegen 
Eharley Schneider, Verlaffen; Carrie gegen Ar» 
tbur MeScim, Trunffucht. 
—— — — — 


Bauerlaubnißſchetne 


wurden ausgeſtellt an: 
5508—10 Cornelia EStr., 2:jtöd. Baditein-Slat- 
gebäude; Ebriit. Serum, $3500, 
1941 W. 55. Str., 2:itöd. Badijtein-Slatgebäubde; 
_NIulius Langer, $4400, 
5740—42 ©. Aibland Uve., 2:jtöd, Baditein-La> 
den= und Flatgebäude; Fred Schmig, $9000, 
7742 Aberdeen Etr., 2:jtöd. Baditein-Refidenz; 
William Bartha, $4000. 

2622 Windfor Yive., 144flöd. Srame-Refidenz; 
Dtto Leider, $4000, 

11418 South Part Abe 2⸗ſtöck. Frame⸗Flatge⸗ 
bäude; D. Letiven, $3900. 

11512 Wallace Etr., 1:jtöd, Yrame-Refidens; ®. 
T. geriind, $4000, 

4633 Drale Mve., 2:ftöd, Baditein-Flatgebäude; 
M, E. Frey, $5000, 

214-18-20 Dit 68. Str., drei 2-ftöd. Baditein- 
Ylatgebäude; Wicen u. Roague, $9600. 

4624 ©. Aihland Ave., 2:itöd. Baditein-Anbau; 
Ben Schiff, $4400, 

3749-—53 LSard Etr., zwei 2-jtöd. Baditein-Flat- 

gebäude; Dtto Profhe, $13;000, 

1472 W. 72, ©tr., 1-ftöd. Srame-Eottage; Albert 
Ebarbonneau,$2600, 

12241 Emerald Uve., 2-jtöd.srame-Slatgebäude; 
John Pieh, $2500, 

4326 SHammerling Uve., 2-itöd. Baditein-Flat» 
gebäude; PB. Wendel, $4000, 

135 Dft 114. Place, 1-itöd, 
Louis Beenjterboer, $2000, 

118—20—24 ®. 104, Str., drei 1% ftöd. Holz» 
Eottaged; Sam Kelder, $4800. 

816—22 Dit 56. Str., 3:itöd. Baditein-Flatge- 
bäude; John Dubad, $25,000. 

2145 Lubed Str,, 2-itod, Baditein-Flatgebäude; 
Stanley Riedelstli, $2500. 

6437 ©, Windeiter Apve., 1:-Ttöd. Baditein-Cots> 

‚€. 2. Eridfon, $3000. 

115 Butler Str., 1-ftöd. Badftein-Refidenz; 
Hillftrom u. Hillittom, $3000. 

839 Buena Abe., 1-ftöd. Badftein-Anbau; R. €. 
Vilas, $2000, 

2103 N. 53. Court, 2:itöd, Srame-Flatgebäude; 
5. Kosmomsty, $3500,. ° 

2113 N. 50. Eourt, 1-ftöd, Srame-Refidenz; 3. 


00, 
2 — e. Uſtöck. Frame⸗Cottage; J. 
Gorcaci, $200 


0. 

6635 ©. Robey Str,, 1-ftöd. Badftein-Cottage; 
U. Lundberg, $2400. 4 

4301 HSirih Str,, amwet 1-itöd. Baditein-Qadens 
und Flatgebäude, Dlaf Egland, $11,000. 

4539 Echubert Apve,, 1Ne-itöd. Yrame-Eottage; 
Charles Dlfon, $1800. 

4015 Newport Ade., 1:itöd. Frame» und GStuflo- 
Cottage; M. Sundene, $2500. 

5735-37-41-43-47-49-53-55 ©. Windefter Ape., 
acht 1ſtöck. Backſtein KReſidenzen; Ellen $. 
Ihoren, $24,000, 

2255-57 Irving Vark Vlod., 2itöd. Backſtein 
Flatgebäude, Math. Scherer, $12,000. 
J4T €, karpenter ©tr., 2itöd. Baditein Flat 
gebäude, &. Emitb, $4500. 

5135 ©. Ada Str., 2itöd. VBaditein Flatgebäude, 
Albert Ryniec, $2800. 

2051-7 N. 41. Mde., zwei 2ftöd. Balftein Flat: 


gebäude, ©. Jobnfon, $4000, 

4322 Drafe Apde., 3itöd. Baditein Flatgebäude, 
Emil Pindamwa, $6000. 

4626 Drafe Mpde., 1%%ftöd. Frame Wohnhaus, 
I. Lundauiit, 84000. 

5444 ©. Ceeleb Ave,, 1ftöd. Srame Cottage, $. 
Cchoenbold, $1200. 

5147 ©. Campbell Abe, 1ftöd. Frame Cottage, 
$: Vobroucet, $1400. 

1837 ®. 59. ©tr., 1itöd. Badftein Labengebäu- 
de, 3. Matbaufer, $6000. 

55 €. 102. ©tr., 1ftöd. Frame Cottage, B. Ban 
Beraen, $1600. ⸗ 

4529 Monticello Abe., Uſtöck. Frame Wohnhaus 
Fran! E. Lewin, 85000. 

2501 W. 46. N Frame Flatgehäube, M. 


Frame⸗Cottage; 


tage 
11115 


Flataebäude, Arthur jForgette, $1500. 

7240 Calumet Abve., 2itöd. Baditein Flatgebäus 
de, Mr. Eiefelt, $3500. 

4438 Monticello Ade., 11töd. Frame Wohnhaus, 
Fraul C. Lewin, $4000. 

6800 Grace Str., Atöck. Frame Flatgebäude, 
Kohn Lumdaniit, $4500. 

1031 ®. 37. Etr., 1itöd. Baditeinanbau, red 
&. Elarl &o., $1800. : 

5038 ©. Maplewood Apde., 1%ftöd. Frame Eots 
tage, John PBauk, $1800. 


— 
Der Grundeigentumsmarft. 


Bolgende Grundeigentumsübertragungen in 

der Höhe don $1000 und darüber wurden ami. 

üd eingetragen: 

Devon Apve., Nordoftede E. Rabendwoodb Bart, 
Eüdfr., 210 bei 125; Dominid Schreiber an 


Uno ade. Eo., $7800. 
Rafemood Upve,, 56 $ füdl. von Farmwell, Weits 
tont, 56 bei 86; Alfred W. Fiſcher an 8. ©. 


onabue, 5. 

Pratt Ave, Südmweitede Perry Str., Norbdfr., 57 
bei 125; Ellen M. Lahiff an Nicolas J. 
Sein, $8000. i 

Eddy Str., 180 %. öftl. bon Herndon, Südfront, 
30 bei 122: Auguft Rauch an Letitia ®, An 
drews, $7500, 

Lincoln Abe., 71 %. nörbl. bon Leland, Weftfr., 
30 bei 130, Son Ehrenpreis an Ehrlitina Z. 


—58 $4000. 

1301 Cleveland Abe., Weitfr., 23 bei 100; Yranz 
Margner an Alvis Pofh, $2800. 

Lalerwood Ave., N. @. Ede Rofemont Abe., D. 
$r., 94 bei 120; Hermün Weber an die Chi» 
cago Title and Truft Companb, $3000. 

149 $. nörbl. von Gräce Str,, W. 
30 bet 124; Peter ®. Schneider an Leo 


afati, $1000. 
Summerdale Ape., 58 %. Öftl. von Robeh Str, 
N. Sr., 25 bei 125; Ebwarb Hagelin an Jos 
ke . Sranfe, $4000. 
Bil * $. mweitl. von Hamilton Abe, N, 
2. 37 bei 121; Aigot Berg in Guftaf @. 
u 


9118 8. ÖL. dom Etr., N, Br, 
37 Bet”; Kine R. Gornel Tine an Carlo 
"Re. "se 8: Bouis IR. Mekoie ' ed 


"Woodard 


———⏑— 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentums⸗Uebertraagungen in 
der Höbe bon $1000 und darüber wurden, amt» 
lich eingetragen: 

Kelfon Str., 100 $ n. von Perry, Nordfr., 25 
* 125; Unna Vckee an Frank Withgerman, 
3700, 

Bernard Str., 75 $._n. db. Noble Abe., Bett 
25 un 125; Yuguft Gerih an Anna Gerſch, 


500. 
. 45. Upe,, 155 %, nördl, bon Irving Part 
Blvd., Ditit., 374%, bei 125; Chas. W. Eaftman 
an Berry N. Fighugb, $1900. 

Bullerton Upde,, Sudmeltede N. 59., Nordfront, 
ae 125; Otto E. Kcog an Henty E, Mandt, 


$1000, 

Lowell Adg., 141 Fen. von Fullerton, Weftfr., 
187% bei 125; Tho8. 9. Kelley an John X. 

Haverlampf, 34312. 

Sawyer Upe., 171 5. ſ. von Laivrence, Weitfr., 
30 bei 125; Charles Bond an (Elisabeth 
Michels, $7100, 

Sunnyfide Upe,, 500 5. öftl. von N. 53., Sübdfr., 
50 bei 125; Edward I. Prebis an Cd. 3. 
Hades, $4000. i 

Str,., 190 $. fw. von Spaulding Ape., 
25 bei 125; George Diterholm an 

George 3. Palowh, 830560. 

Elybourn Apve., Nordmweitede Eheffield, Südmeft- 
front, 105 bei 105; John R. Auit an Charles 
C. Yobniton, $12,000. 

37. Place, 123 5. iv. von Kledzie AUde,, Nordir,, 
25 bei 125; Stefan Dobosz an Jan Korycit, 
$1200. 

Union Abe. 250 3. f. von 32. Str,, Nordfr., 25 
bei 124; Wxel Beterfon an John Audnaie, 


$7200, 

Bond Abe,, 145 3%. f. d. 72. Etr., Ditir., 65 bei 
180; Ehic. Title and Tr. Co. an Eitber 3 
Hutchinſon, $4875. 

Ehamplain YAve., 96 5. f. bon 66. Str., Dftir., 
24 bei 121; ®Beter Ehriitianien u. U. an Fred 
F. Wehhmueller, $4300, 

St. Lawrence Abe., 151 F. ſüdl. von Oſt 60. 
Etr., Weitfr., 28 bei 127%; PBatrid Lyons an 
Sohn Flaherty, $1800. . 

60. Place, 200 %. w. bon Wafhington Wpe,, 
Cüdfr,, 40 bei 120; Richard L. Miller an Ars 
thur D. Wiggins, $6000, 

— Abe. 120 F. n. von 72. Str., Weſt⸗ 
tont, 25 bei 125; Auguft Eandberg an Carg» 
lina DOlfon, $6000, 

Eolfar Ave 2 5. n. bon 84, Etr., Ditfr., 25 
bei 125; Walter A. Smierdli an Peter Sch 
aansti, $1900, 

Escanaba Ave., 72 %. n. bon 80. Ste, Weitir., 
24 bei 124; Mabel ©. Bali an Honora 


Walfb, $1400, 

Exchange Ave., 198 $._ n. bon 83. Str,, Ditfr., 
25 bei 121; John U. Nelfon an ydia U, 
Stedman, $4000, 

Emwing Uve., 225 3. n. bon 164. Gtr., Ditfr., 59 
* Joſeph P. Pleis an Louis Kuler, 
3500, 

Zorrence Ave., 56 %. füdl. von 105. Str., Oftfr., 
2 ae 125; Sarah Johce an Philipp Lewifon, 

7200. 

Bilbop Str., 170 5. n. bon Garfield Blvd., Dit- 
front, 23 bei 124; Conrad W, Rohe an Aug. 
E. Minga, $2900, 

Union Ave., 99 5._n. bon 52, Str., Weftfr., 25 
bei 125; David I. Burfe an Julia ©. Bren- 

, $3000. 

61. P., 661 #8. d. don Halited Str., Nordfr,, 
25 bei 125; Herman Koih an Ellen Tupes, 
$2950. 

Princeton Ave., 363 %. füdl, von 47. Str., Weit 
front, 27 bei 131; Lilian M, Cox an Delia M, 
Riley, $2400. 

Princeton Ave., 363 3. f. bon 47. Etr., Weftfr., 
—— 131; Lizzie F. Cox an Lillian M. Cox, 


8 
50. Str., 170 F. öoſtl. von Stewart Ave., Nordfr. 
59 5:12 bei 124; Jacob Gieſelman an Alecks 
Staradum, 82100. 
Wincheſter Abe., 180 
front, 25 bei 124; 


Südfr., 


F. ſũdl. von 68. Str., Weſt⸗ 
Libbe W. Willett an John 
Hodowa, $1800, 


Wood Etr., 222 3. n. bon 62., Weftfr., 100 bei 
124; Mamie €. Challacombe an Alden J. N. 
Baumgarts3, $2168. 

Lincoln Str., 20 8. f. von 57., ®eitfr., 30 bei 
124; Minnte Hanjen an Stanislaus Stanis- 
zewäft, $4300. 

Bifhop Str., Nordimweitede 58., Ditfr., 24 bei 124; 
Hench Giefede an Frant A. Eilis, $4000, 

Halfted Str., 72 %. füdl. von 56., Ditfr., 25 bei 
12 5 Stanf B. Hathaway an Dennis M. Long, 

Ihr 


). 

Hamilton Abe., 151 ®. f. von 53, Str., Ditfe., 
25 bei 125; Wm. Smith an Pittsburg, Ein., 
bic. and St. Loui3-Bahngefellihaft, $2850. 
Yuitine Str., 225 %. f. von 56., Ditit., 25 bei 
124; Dennis T. Gallagban an Sohn ©. 

DO’Brien, $2800. 
Wood Str., Nordoftede 64., Weitfr., 25 bei 123; 
Ida B. Eaefar an Peter D. Miller u. Anbd., 


1020, 
Hermitage Abe., 240 %. f. bon 66. Str., Weftfr., 
28 bei 125; David N. Eridfon an Fran 


e, $4800, 
Irhing Ave., Südoftede 64. Str., Weltfr., 395 
bei 125; Dliver ®. Beis an Ceit3 I. Debries, 


$12,250, 

May Str., 147 $. f. bon 78., Oftfre., 60 bei 124; 
Diti! M. Brown an Albert ©. Meier, $1400. 

71. ®lace, 367 $ w. bon Centre Ave,, Nordfr,, 
50 bei 124; Karl €. Rasmuffen an Sophie 
Weininger, $2000. 

Spaulding ve., awilchen 
Meitfr., 24 bei 125; 
Ousta, $2700 


25._ und 26. Str. 
Jen Koreit an Jofef 


Homan Abe,, 100 $. f. bon 28. Str., Dftfront, 
25 bei 125; Baclad Bicel an Anna Moila, 


$2800. 
Trumbull Ave., 25 %. n. don 30. Str., Weftfr., 
R,, 125; Sranf Halama an Fran! Mad, 
SU, 


$2 
24. PL, 176 %. mw. bon Rodwell Str., Siüdfr,, 
55 bei 71; Otto $. Rittfe an Ian. Gatafienstl, 


$2000, 
Marfdall Blvd., 80 F. w. bon rancidco Übe,, 


Nordfr., 30 bet 120; Srant Hlad an Stanislam 
Babiara, $1350. 


— — — 


Börfennotirungen. 


Nachftehend bie geftrigen Schluh⸗ 
notirungen an ber Probuftenbörje für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Be 4* Se 8T%c; Dezember, we 
Ma ih; 4 Fu Töic; Dezember, 69%c; 
42%c; Dezember, 4de; 


von für den bie: 
te 
Budels Irais und 


Safer, September, 


4 ki 
ner Bi — 
—3* 

Hafer. 


a 
TI 

von 

306,000 


Ne 


Darunter find Voiles, Ginghams, Lawns, Piques, Poplins, Suitings, Erepes, jeidegemifchte Batiftes uw. Die Preife jind: 


Marktbericht. 


Chicago, den 21. Auguſt 1018. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife,) 

Beizen, Nr. 2, rot, neu, 88—88%c; Nr, 8, 
tot, neu, 87—88c; Nr, 2, harter Winteriveis 
sen, 88—8814c; Nr. 3, 8T—88c, 

02— 92%} 


Srübiabrsmweizgen Nr. 1, 
Nr. 2, 90—91c; Nr. 3, 88— 90. 

Mats, Nr. 2, TIM—77%c; Nr. 2, weiß 55 
78; Nr. 2, gelb Tg Sc; Mr. 8, MI 
TTlc; Ar. 3, weiß, TTE—T8c; Ne. 8, gelb, 

Ma—T7T74c Nr, 4, weiß, 76%—77%e. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 43:—44c; Nr. 3, teiß, 
1ASc; Nr. 4, weiß, di—d2%c; Stand» 
ard, 43—43%c. 


Ro 98 em Nr. 2, 67% —68Y%c; Nr, 8, 64—BGcH 
Nr. 4, 6öc. 

Gerjte. „Malting“, 60—74c; „Beed”, 52— 
606°; „Screenings”, 30—52c, 

Mebl, „Spring Patents“, 36.30 dad Fapt 
Roggenmehl, $2.10—$3.15; „Birit Glears“, 
jute, $3.40—$3.60; „Winter Patents“, jute, 
$3.90—$4.10. 

Heu. (Berfauf auf den Geleifen.) — Beited Ti» 
motby, $18.00—$18.50; Nr. 1, $16.50— 

6 beites ®Prairie, $16.50—$17,00; 
Sir. 1, $15.00—$16.00; Nr. 2, $14.00— 
$15.00; Badheu, $7.00—$8,00. 

Kleejamen. „Eountey Lot3“, $8.00—$14.50, 

zi 3 — byufamen. „Eountey Lot3”, $4.50— 
55.40, 


Del. 

Standard, wei 150 

Headlight, 170 .... 

BO ae ansnehen 

Napbida . 

Gaſolin EEE ER RRERENES EN 

Leinfamen-Del, xod, im Faß... 
bo., gereinigt, DO. zurcuee 

Terpentin, im Faß....... 

ED: WE onen —— 

Sähliadtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgejudte Stiere, $3.50— 
$9.00 per 100 Pfund; gute Bis ausgeludhte 
„VDearlings“, $8.25—$9.00; guie bi3 ausge» 
fudte Kühe, $5.75—$7.25; gute bis ausge» 
udte Kälber, $10.50—$11,505 Bullen, 

letiiderwaare, $6.25—$7,00, 

Ehmweine. Gute bii audgefuhte Pölelwaare, 
$7.70—$8.05 per 100 Pfund; gute Bid auss 
gefuhte (zum Berfandt), $3.90—$9.10; mitte 
lere bis ausgefudhte Fleifheriwaare, $8.45— 
$9.00; gute bis ausgefuchte Ferlel, $6.75— 
8.10; &ber, $3.50—$4.25, 

„Native Wetbers“, per 100 Pfund. 
h 1.75: „Seeding Lambs*, $6. 
6.85; „Native Dearlingd“, $5.50—$8.265 
„Native Emes“, $4.00—$4.50, 
Molterciprodutte, 

Butter— 

— extra, das Pfd. 0. 
„Extra i ıft3”, das Pfund 0. 
Nr. 1, das Pfund 0. 

Nr. 7, das Plund...uccocce 0.24 
Padwaare, das Pfund...... 0.21 —0.2114 


ier— 
„Chedö“, das Dutzend 0.11 
„Dirtie3", dad Dubend...... 0. 
„Birit3“, dad Dubend. ...... 
3 „Extras“, das Dußend. .... 
Rüfle— 
abmläfe, „Iwin3“, db. Bib, 
„Voung America”, des Pfd. 
„Datiies“, das Pfund... 
DBrid, neu, das Pfund...... 
Ecjweizer, neu, das Bfun 
Limburger, neu, das PBiund 
Geflügel und Kalbileifc, 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund... 
„Springs”, das Pflund...... 
Zruthühner, das Pfund... 
Hühne, das Piund i 
Enten, dad Pfund 
» Bänfe, das Pfund....eneree 


Be de de Zu u 
Sam@aw 


Kälber geihladte)— 

50— 60 fd. Gewicht, Pfd. 0.11 
60— 90 Pd. Gewicht, Pfb. 0.12 
80—110 Pfd. Gewicht, Pd 

Gemüje und friiges OBft. 

Aepfel, das Faß .............. 2.240 

itronen, die Kiſte ........ * 
rangen, die Kiſte 

Grape Fruit, die Kiſte ......... 

Ananas, bie fFkilte..........0.... 2.75 

firfihe, Michigan, das Körbchen 0.12 
afjermelonen, Carladung.....125.00 

Melonen, „Sem3*, die Kite 1.50 

Gurlen, das Dubend. ........... 0.25 

Kraut, neu, die en 

Grüne Zwiebeln, 100 Bündchen 6,00 

Chhotenerbfen, der Bufdel....... 0.75 

Blumenlohl, da3 Dubend 1.25 

@ellerie, die Rifte.......ouosone. 

Ropfialat, der Kübel... 

Blattfalat, die Kiite... 

Meerrettig, der Bund.. 6 

Rote Rüben, neue, 100 Bündchen 

Mobrrüben, neue, 100 Bündchen 0.75 

Xomaten, die SKiite 0.25 

wiebeln, der Sad.....ercucreee 
üben, neue, 100 Bündden.... 

Beterfilie, die Kifte........n00... 

Radieshen, 100 Bündchen. ..... 

Sühlorn, der Sad.ceeseenenen 

Epinat, der Mübel....ccnnnnen. 

Bobnen— 

Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
obnen, auserlefen 


I l, © ©o009209 
en 


: 


8* 
EI 
as33 


Ast: 


bblobblLLIL IL) 


Illon, 
838 


A 
Ba8a a 


szasdsseg 


seh 55 
o! 


.. 
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suR3 
u. 
o 
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Trockene 
Rote Nierenbobnen . 


Rartoffeln, neue, ber Bu el... 
Eüßtlertoffeln, das Fa. * — 


Altienbörſe. 


‚Nacftehend die Duotirungen am bes 
biefigen Attienbörfe: 
Altten, 
Verläufe Hoch Nieder, .: 


Il 
Dr 


American Can 
bo., beborzugt ..... 
Umer. Telephone ... 50 
Ehic. NHs., Series 1 80 
„bo. Series 2 .....3335 
o., Se Buru00..208 
Commonw. Edifon .. 30 
roducts Mefg. 150 
Mnoi3 Brid ....... 25 
nig. Ward, beb...100 


National Biscuit .... 10 
Sears-Roebul ......146 

bo., beborzugt 
Beltern Stone en. 25 
Bonds 


r 



















Für Damen 






























en — ——— —— — — — 


chſtoſfe 


Ads. ſpeg., 
ie Yard. . 








—— Helle und dunkle * ef 
©» | Bercale-, Ging- jatijte u. Voile; 
J die feinſten Ent⸗ 
7 kam ⸗ und Cham⸗ würfe —* Far⸗ 
Bra Haustlei⸗ ben der Saiſon; 
ber, Er zn Längen bi3 zu 15 » 

ras 


‚de 





ein 
er in bular.Far= 
garnirt; bis 


$1.48 mert, 
fir 8 Te 


— Heather⸗ 
loom Unterröcke, 
beſtickte u. tucked 
Flounces — ge⸗ 


möhnlich 


98c, für. DIE 
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SCHU HEN 


für Männer, Damen u. Rinder zu 333c am $ 


E3 ift dies der bemerfensmertejte Einkauf, den unfer Bafement Schuh-Laden je- 
mals aufzumeifen hatte — da3 ganze Lager einer herborragenden Wholefale- 
Yırma, beftehend aus Fußbekleidungen jeder Art für die ganze Familie — Hun- 
derte und Hunderte von Paar Schuhen, Orfords und Slippers, einfchließlich der 
beiten Standard Produkte zu folch niedrigen Preifen, die ficherlih für viele 

Sabre nicht mehr offerirt werden. 


WTußbefleidungen für Damen, Mädchen und Knaben, 1, 2, 3 und 4 
‚Strap Pumps, Pumps ohne Straps, Colonials, Knöpf- u. Schnür- 

























Ichube, Orford3 zum Knöpfen und Schnüren, Tip und einfache Zehen 
Styles, hHandegewendete und Goodyear welt genähte Sohlen, Military, 
Spanifbh, Cuban und Common Genie 
und E Breiten, Handelsmarfte an jedem 
Baar, $2.50, $3 und $3.50 Qualitäten 
in einer riefigen Partie, Auswahl zu... 
brifate, angefertigt aus Patentleder, Gunmetal Calf, Bir Kid und 
Corona Kid, zum Knöpfen, Schnüren - 
und Blucher Styles, 2: und 3-Eyelet 
zu $4.50, in einer Gruppe für Freitag, 
Binnen . x 
zu $1.97 


Abſätze, alle Größen, 2 bis 8, B, O, D 
3000 Paar Männer-Schuhe und Oxfords, alles wohlbekannte Fa— 
Ties, alle Größen, 6 bis 11, Werte bis 

Neue Herbſt Skirts für Damen 









Leinen 


8Se deutſches Da⸗ 
maſt Handtuch— 


Röcke 


ng * 3560 W 
Mitte entlang; mit Knöpfen J 29e gebl. Tafel— c SET, 


Prachwolle engliſche 
Suitings, 
Herbſtmuſter, geſtreift 
und karrirt, Qä 
bis zu 20 Vards — 
die 19cs 
Corte, 
Vard 


neue 


ngen 


12%4c 


823öllige8 einfaches 
Kleider - Ehambray, 
und 363Öll. Kleider, 
—— u mos 
modernen Far⸗71 

ben; DVarb.... T2e 


€. HantelG ec) vollftändiges Lager von 












Die Mleiderftoffe 


Sabrifrefter von feinen Gaihmeres u. Boplins — 


u — * zeug, echtf. ro— * 
u. Mädchen; wie im Bild; von | ter Rand, feite I. emer grogen Auswahl von hellen und dunt: 
reintwoll. Serge, an der Seite | Salvage, M c u —— A cream und jchiwarz; in Län= 
— en . 19 t v)D3 
zu Inöpfen; umgelegtefalte der | Nd........ eo) D13 zu 6 _Mbs., 


ID reguläre 2dc und 16 
Sreitag, die Nard.... c 


' Verwendung 
| wurde die Behörde nochmal um die 
' Erlaubniß zur Anlage einer Straßen» 
' bahn auf dem zum Jadjon Park ge- 


| vereiteln können. 
Behörde wird das Land in Augen- 


bejest; auch der neue Pin Tud 
Nüden, in hohem Taillenef— 




































damajt, 58 Zoll 
breit, gebl. Ent- 





8000 Yards Fabrifrefter; reinwoll.Storm 
Zerge, reinw. franz. Serge, reinwollener 


feft, mit Schnalle, in jchivarz, | mürfe: 1142 bis x * = — 

braun, marineblau und grauz | 8 Län Ge Gaihmere, Nuns Veilings uſw.; — in 
Waiſt Bands 22 bis 29; Län= | gen, Y. ſchwarz, eream, auch in Straßen- und 
gen 84 bis 41. Abendichattirungen; in Sängen bis zu 7 
.. ; Tancywaaren Yards; vom Stüdf 50c bis 60c wert; — 


ipeziell für Freitag, die Yard 


Scarfs u, Squares, * 
für 


mit ſchöner japa— 





Tub Kleider für den Straßen— 


























in kontraſtirenden Schattirun— 
gen; angebrochene Größen — 


tun HC 
KHübiche Seide 


54 u. 30x30 Zoll, 
fpeziell au 


49€ 


Tür Damen 





zur Hälfte der renulären Preife. 








Gute Qualität 
a : a ; j Muslin Korſet- 1 in = 
Seide für Kleider, Waifts, Kimenos ufw. zu_ei- fhüüber Sviben Schulanzüge für Kna— 
nem verlockend niedr. Preis, einfach u. fanch, helle Stiderei be; | Per, Norfolf-Modelle; 


u, duntle Cffefte, einichl. 243Öl. blaue u. weiße | fur ame Gr 
Satin Foulards, 24zöll. Crintle Crepes, 24zöl. | [9 „ale Gro- 
rauhe Rongees, 26301. Seco Eeide ujm., 44 den, 8e 
7500 Yds. zur Auswahl, Freitag, Yd. zu. 1 de —— GERRERR 
Pen Geitreiftte  Ging- 
2635. weiche fchmiegiame, reich fdhim- bam- und flichte 
mernde Seide, neue Moire Gifefte, mit —  Tnier- 
Atlasitreifen; fehr hübih für Straßen: 


mit geräumigen finis 
ckerbockerhoſen, von dau⸗ 
erhaften Stoffen; in 
grauen, braunen und 
blauen Miſchungen; — 
Größen 6 bis 15 Jah— 


xöcke — Umbrella— re; reguläre 8256— 








Blounce, gemöhns Anzine: . 
od. Abendtrachten, fhwarz, weis a. all A o 1 238 ul 4% 
die neneiten helfen und dunklen 99€ — ————— ¶CSFreitag für ML⸗ 
Farben, Freitag, Yard......... 50° Spielanzüge 
Fur morgen haben wir, um ſchnell damit zu räumen, alle für Snaben, von 
unfere 24» und 26aölligen feidegemifhten Boulards zu Gardinen KhakiCloth, ſchlich— 
einem febr niedrigen Preis marlirt — eine 


1500 
Cable Net Spi- 
Bengardinen, 3 


ten Cheviots u. ge—⸗ 
ſtreiften Ging— 
hams; ſämmtl. in 
rot oder blau gar— 
nirt, Militär- oder 
Matroſenkragen — 
Größen 21% bis 6 


Deieii, zu. HC 


borzüglihe Sarbenausmwahl, fhön geblümt und Banr 


® 
N 1 —X 


ranch Seide, 23 Zoll breit, ausgezeichnete fchwere Qua⸗ 
tät, Befonders paifend für Mleider und Maiits, 39€ 












Md3. lang, 50 
Zoll breit, von 
Doppeltem Ras 
den Web, 2 bis 
an . 

6 Baar dv. einem 
Muſter, weiß od. 


zei broladizte, geitreifte nd geblümte Eifette, 5) 
passieren ansehen 


3 Feine große Partien zur Auswahl;— 
eide: 4 Pr Hunderte über Hunderte bon guten 
Längen, in fhwarz und farbig, ein- 

fah und fanch, ohne Rüdficht auf die früheren Rreife, No., 


ecru, gut 8öc | Einzelpartien u. Refter von 
>25 1 9 1 E, wert, Vargain, d. — wegul. Töc_Bafd- 
C C Stid 45 zus, Größen 2% 6 
- Al r bi$ 65%, Auswahl 
5 3 BR 8 I Freitag öll..... ; c 
































ber Weftjeite der MWoodlamn Aoenue, 
250 Zuß füdli) von der 62. Straße, 
nebjt Grund, 44 bei 184 Fuß, an 
Charles W. Prague, und eine andere 
Liegenihaft, 19 bei 125 Fuß, an der 
63. Straße, 34 Fuß öftlic von der 
Evans Avenue, an Xofeph Uhrig. Als 
Treuhänder hat die Chicago Title and 
Iruft Eo. von William U. Du Breuil 
die Siübdmejtede der Union Ape. und 
63. Straße, 187 bei 121 Fuß, zu 
$12,250 erworben. 

Der im Sahre 1922 erlöfchende 
Pachtvertrag des Inter Dcean Hotel, 
in ben oberen Stodwerfen des Gebäu- 
bes an der Nerdmeitede der State und 
Ban Buren Straße, nebit Hotelein- 
richtung, hundert Zimmer, ift von Al- 
bert 3. Schul und Stanley E. Field 
an Mar 2. Mandel zu rund $25,000 
verfauft worden; unlängft haben Da= 
bid Mayer und Hermann E. Did das 
ganze Gebäude auf 94 Jahre zu 
$65,000 jährlih in den eriten vier 
Sahren und au $80,000 danach mie- 
berverpachtet; ihr Neingeminn nad) 
1917 ift $40,000 das Jahr. 


—.3  —— 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigentumsmarft. 


































Eioher Preis für Cheaterban in Rogers 
Parf. — Mayors vorteilhafte Anlage. 


Das Morfetheatergebäude, 1330 
und 32 Morje Ape., zwiſchen Lake— 
wood und Wayne Ave., Rogers Bart, 
it von Anton Wille an Anna C, 
D’Bryan zu $65,000 verkauft wor⸗ 
den, Das Gebäude enthält außer dem 
Theater, mit 600 Sibpläßen, zmei 
Läden und jehs Bürvabteilungen, und 
ba Grundjtüd mißt 50 bei 173 Fuß; 
bie Liegenichaft ift mit $42,000 bela= 
ftet. Als Teilzahlung übernahm Wille 
ein Grundftüd, 120 bei 100 Fuß, an 
der Südoftede der Evanfton Avenue 
und de3 Gary Place. 


Im Mai 1911 fauften Bürgermei- 
fter Harrifon und fein Bruder Prejton 
u $750 das Grundftüd, 34 bei 113 
uß, an der Güdmeftede der Weit Di- 
bifion Strahe und Nord 48. Aoenue. 
Seht wird die Straßenbahnlinie an 
ber Dipifion Straße biß zu jener 
Ede verlängert, und die Folge ift ein 
großes Steigen ber Bodenmerte; bie 
Brüder Harrifon haben ein Angebot 
* von $7500 für jenes Edarundftüd 
ausgejchlagen. 

Der Nahlaf von Matfon Hilf hat 
zu nicht genanntem Preife das Ge— 
länbe, 143 bei 277 Fuß, an ber Güd- 
oftedle des Ridge Boulevard und ber 
Dafton Mpvenue, in unmittelbarer 
Nähe deg St. Yrancishofpitals in 
Siüd-Evanfton, an Benjamin Lömen- 
meer verfauft, der es in Bauftellen 
‚auslegen und auf ben Markt bringen 
will. 

Frederick J. Selden hat an Mayme 
Murphy zu 8316,000 die Liegenſchaft, 
do dei Uo Fuß, auf der Oſtſeite der 
Dearborn Siraße, uß nördlich 
bon der 30., zu 816,000 verkauft, und 


Frau geſchieden. 
des Paares befinden 









nannten Ortſchaft. 




















Drittens 
Die Sittenſtrengen. 






















Bankier darf ein Haus nicht weiter fü 
unmoraliſche Zwecke vermieten. 

Auf Veranlaſſung des Fünfzehner 
Ausſchuſſes, welcher bekanntlich dar— 
auf ſehen will, daß Chicago eine voll— 
ftändig fittenreine Stabt wird, ijt bie 
Chicago Title & Truft Company ge= 
gen den Bankier Yohn Refates tlagbar 
geworden. Diefer hatte nämlich von 
der Geldanftalt das Gebäude Nr. 18 
bi8 24 Dit 21. Straße gepachtet und 
eö dann meiter vermietet. Der After- 
mieter foll e8 nun zu unmoralifchen 
3meden benußt haben. Um das für 
die Zufunft unmöglich zu maden, hat 
die Eigentümerin von Ridter Sullt- 
von einen Einhaltäbefehl erlangt, 
welcher e3 dem Refates verbietet, das 


in der Wafchfüche 
















en 


2.50 Anzüge 1.47 





Am 





und Hausgebraud, fürDamen, | niiher „Drawn“; — 
=. 8 2 0 A a 2 N, j Sabrifrefter von reinw. Banama Gloth3, reinwolle- 
Madchen und Juniors, von Arbeit, weiße Sti— nen Stor — vo 

2 em s : Storm Serges, reinmwoll. Cheviots ufw., — 
Vercales, Ginghams und | derei, Hoblfaum, | in fehwarz und farbig, in Länaen big - 
Chambrat3 gemacht, in fchlicht> | yatfend für Side | 5 My, Werte biz 6 a 15 zu 15€ 
farbig und Shepherd Cheds— | Boards, Dreifers, | 5 0" — e 
einige mit Kragen und Cuffs J Tiſch- und Kiſſen 7000 953. Fabrifrefter von reinwoll. franzöſi— 


decken, Größe 18* ſchem Serg, reinwoll. Storm Serge, reinw Pa⸗ 

nama Cloth, reinwoll. Cheviot Sutings uſw., in 
cream, ſchwarz und ſämmtl. neueſten Schattirun⸗ 
gen; in Waiſt-, Skirt- und Kleider ⸗Kängen; 
ſämmtlich ſpeziell markirt für den Freitagsberkauf 









































































Familienwirren. 


Schießerei, verſuchter Kindesraub und An—⸗ 
klagen in Menge. 


Vor einiger Zeit wurde J. A. Con— 
nell aus Highland Park 


—1+9 — ⸗ 


War ein unglücklicher Zufall. 


Die Koronersjury, die den Inqueſt 
abbielt über ven Tod des gejtern früh 
feiner Wohnung 
Nr. 5444 Magnolia Upe. an Leuchtgas 
erjtidten Grundeigentumhändler3 J. 
Lapperre gab den Wahrfprud ab, daß 
ein unglüdlicher Zufall vorliege. 





— immer berjelbe. — „Haben Sie 
—* ae 85* ie no 

ürgermeifter ift nun i 
glücklicher Vater geworden.“ — „So, 
ſo, wie alt iſt er eigentlich?“ — Na, 
ſo anfangs der Fünfziger.“ — „Und 







Louis C. Wagner zu einem nicht Haus für derartige weiter zu | feine "_ ı% 4 
genannten Preife das Zinshaus. auf | permiet- EN je ee ve 


bon jeiner 
Die beiden Kinder 
ih im Haufe 
bon Frau Andrew Lang in der ge- 
Samstag 
Abend begab fi nun Eonnell in Be- 
gleitung des Ehepaares Alphons Ban 
Banable nad) diefem Haufe, um fich 
in den Bejit feiner Kinder zu jeken. 
E3 gab einen ftarf mit Tätlichkeiten 
gemürzten Streit, und während deijen 
murde rau Ban Vanable von Frau 
Lang durch einen Schuß verlett. 

Folgen: Erjtens eine Anklage gegen 
Eonnell megen verfuchten Slindes- 
raubes, die aber von dem Staatsan- 
malt von LZafe County geitern fallen 
gelaflen wurde. Zmeitens Anklage ge- 
gen Frau Connell und einen gemiflen 
Frederick Bowers wegen angeblicher 
Verſtöße gegen das Sittengeſetz. 
eine Anklage 
Lang wegen der Schießerei. 
Lang konnte Bürgſchaft beſchaffen. 


gegen die 
Frau 


Die 
Jetzt lommt ein Kraftwagenfabris 
lantenverband darum ein. 


Neuer Epielplak auf Güdjeite, 


Stadt und Countyverwaltung verftändie 
gen fi zu gegenieitigem ug und 
Frommen. — Jnfrafttreten mehrerer 
wichtiger ftädtifcger Dorjchriften. 





Abermals ift die Sübparkbehörbe, 


| diefes Mal vom Verband der Yabri- 


fanten von Kraftwagen mit eleftri- 


{chem Betrieb, angegangen worden, bie 


Anlage einer Freiluftremije für Kraft> 
wagen im Grant Park, öftlih vom 
Geleife der Illinois Zentralbahn, zu 


geſtatten. E3 fol dort eine regelrechte 


Remife und Kraftiwagenausbejjerungs- 
anftalt angelegt werden, wenn Die 
Unternehmer e8 durchjegen können; bie 


Parkbehörde zog zwar das Geſuch in 


Erwägung, do äußerten Mitglieder 
die Anficht, daß die Steuerzahler der 
Stadt jhwerlih Millionen für Part: 
anlagen vermwilligen würden, wenn das 
gewonnene Land zu folden Ziweden 
finden folle. erner 


börigen Parfgrenzitreifen an ber 83. 


' Straße erfudht; die Privatleute, welche 
| auf der anderen Gtraßenfeite 


woh⸗ 
Plan bislang 
Ein Ausfhuß der 


den 


haben 


nen, 


ı fchein nehmen. Behuf3 Anlage einer 
Heinen Mole am Südende des Jadjon 
| Bark und der Yale Abe., jodaß Kraft- 
| wagen ummenden fönnen, murben 
' $35,000 vermilligt, hingegen die Ent- 
: feheidung über ein von 3000 Perſonen 
ı unterzeichnete Gefuh um Anlage 
| eines Spielplaßes zwifchen der State 
' Straße und dem Yadjon Boulevard, 
‚ der 35. und 47. Straße, verjchoben. 
| Edwin O. Greifenhagen, der Super: 
| intendent für Unjtellungen in ben 
| SMtpeziß, reichte feine Relignatior 
‚ein, weil unter neuer Regel ‚Bart: 
| angeftelften MNebengefcäfte verboten 

morden find. Angenommen murde bie 
Refignation noch nicht. 

Stadt und Tounty einia. 


Die Verwaltungstörper von Stadt 
und County haben fich dahin ber> 
ftändigt, daß von der Stadt zu öffent 
lichen Ziweden gepachtetes Land jteuer- 

| frei fein fol, die Countyangeitellten 
freied Leitungsmwaffer erhalten und 
| Gefangene de3 County im Arbeits» 
Haufe zu ermäßigtem Preife betöftigt 
merden. Daher hat der Countyanmalt 
bor der Revifionsbehördbe feinen Pro- 
' teft gegen die GSteueraufhebung auf 
| ftäbtifches Land der erwähnten Art 
zurüdgezogen. Gteuerfrei geworden 
find der neue Hafenplag am Fuß der 
Indiana Str., die Grundftüde für die 
geplanten Müllvernichtungsanlagen, 
ber neue Babeplat am Fuß des Mont» 
rofe Boulevard und ame für den Bau 
von Brandwahen erworbene Grund» 
ſtücke. 
Wichtige neue Vorſchriften. 

Am 30. Auguſt tritt das Verbot von 
Tango- und anderen Tänzen in 
Speiſe- und Schankwirtſchaften und 
der Veranſtaltung von Kabarets in 
der amerikaniſchen Abart in Kraft; 
bie Strafe ijt $5 bis $100. 

ferner werben an jenem Tage ver— 
Thiedene andere Drdinanzen gejeß- 
träftig werben mie folgt: 

Derbot unnötig lauten Pfeifens von 
Dampfern auf dem Fluß. Signale 
follen höchitens eine Viertelmeile meit 
börbar fein. 

Haufirtern mird das Ausrufen 
ihrer Waaren zmwifchen elf Uhr Vor: 
und jehs Uhr Rachmittags geftattet. 

Veränderung der Stunden, in denen 
die Flußbrüden nicht geöffnet werden 





bürfen, auf 64 bi 9 Uhr Morgens 


und 43 bis 64 Uhr Nachmittags. 
Brodtiften vor Läden müffen min- 


deſtens zwei Fuß über der Erde fein. |’ 
Rauchverbot für die Antleidveräume 


in Theatern, 


Beitrafung des Teilhaltens von ver— 
mit $1 bi3 


dorbenen Lebensmitteln 
$100. 


Ausrüftung jedes Badeplates mit 
leicht zugänglichem TFerniprecher, um 
im Notfall Hilfe herbeizuholen, und 
Verbot der Anftellung von Lebenäret- 
tern in den Bädern, welche nicht vor= 
her vom Gejundheit3amt auf ihre Be- 


fähiqung geprüft morden jind. 


Ausrüftung aller Bedepläße mit 
Bulmotoren, Rettungsgürteln und 
Tlößen. 

— — —— 

— Abkühlung. — Er: Als wir 
heirateten, ſagteſt Du, ich wäre die 
ganze Welt für Dich! — Sie: 


Stimmt, aber ſeitdem habe ich Geo— 


graphie ſtudirt. 


Yarkremife. 


— — — — — 








































































Privat» 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, Dertergebäube, 
Die älteiten deutihen Spezialärzte; in 
Eiicans eit 1891. — Die — 
Anſtalt ſind erfadtene deutſche Spesiau- 
ten und betrachten e8 als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfcen fo [nell wie mög» 
li von ibren Leiden au beilen. Sie bel. 
len gründli$ und unter Garantie alle 

heimen Krankheiten der Männer und 
rauen; Unterleibsleiden und Beichwer- 
en bei Mädden, Menitruationsftöruns 
gen, u Blutberaiftungen, Abfonde- 
tungen, berlorene Mannedfraft, Herz, 
Rungen, Leber, Nieren, Blafen-, Mas 
en. unb Darmleiden, Nerbenleiden, 

Uudt, Lähmung, Rikfgratverfrühpe- 
ngen, ettfudt, abnormale Magerfeit 

am Aörper und unentwidelte Bülte der 
uen und Mäddien, finberlofigteit, 
—S — en de * 
etbode), artranthel⸗ 

Iudende Leiden u, f. w 


Eee an Dr 


Nurbreidsllard 



















ens 



































































Ein berühmter @elehrter 
verdammt die 
helle Flaſche 


Wir drucken hier einen Auszug 
ab aus der Erklärung eines be— 
rühmten Gelehrten über die Tat: 
jache, daß Bier in hellen Slafchen 


nicht rein bleiben Fann. 

























„BSterflafchenmaterial. Die Bierflafchen 
werden am zwedmäßigften aus rotbraunem 
Glafe angefertigt, da es in weit höherem Grade 
als u andere Glas imftande ift, die Ein- 
wirfung der Kichtftrahlen auf das Bier einzu= 
fchränfen und letteres vor der Annahme un» 
angenehmen, durch chemifche Umfegungen be- 
dingten Gejchmads („Sonnengejchmad‘) nach 
Möglichkeit zu fchüßen. e — 


„In weißen und grünen Glasflaſchen unter⸗ 
liegt das Bier am meiſten der Einwirkung des 
gichts; fie find daher für die Derwendung zu 
Bierflafchen abjolut ungeeignet und follten darum 
von Brauereien überhaupt nicht benußt werden. 


(Sch.) Prof. Dr. S. Schönfeld. 


Aus „Jluftriertes Brauerei-Lerifon”, Seite 99. Herausgegeben von 
Dr. Mar Delbrüd, Geheimer Regierungsrat, Profeffor an der König- 
lihen Sandwirtjchaftlichen Hochichule und Dorftcher des Jnftituts für 
Gärungsgewerbe zu Berlin. Berlin: 1910. 


Schlis wird rein gebraut, und die 
braune $lajche hält es rein von 
der Brauerei bis in Ihr Glas. 


Phones: Monroe 6200 » 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Department 
Obio and Union Streetg 
Chicago, Ill. 




























he Beer 
That Made Milwaukee Famous, 


a Shifisfarten 4 Frucleden 4 


Die Bedienung Billiger als anderswo. Unfer „Eurela“ Appa- 


Kommt und überzeugt Euch. xat bält jeden Brudh ohne 
in der „Firſt Truſt und | BAT SEE | Bannnaden un vauersr!. 3 
Sapvin 8 38 Bantf“ ist Bon un So aaa 45.00 ee ee 
prompt und höflich. Ab: — 
ſolute Sicherheit iſt den 
Depofitoren garantirt 


—— weltberühmten Heſſing Meth 
— —— de, fotsie Gummiftrümpfe, fünfte 
und drei Prozent Juter: 
efien werden auf Spar: 


Dokumente liche Gliedmaßen, —— 
guthaben bezahlt. 

























wie Bollmachten u. f. iv. werden billig und ſach⸗ und Binden zur Hebung bo 
berftändig berfertigt. Zeibbejchtverden. 


4 V. ZINNER & co. se e Breife. Unterjuhung und 
Größte beutihungariihe Agentur in Chicags. 


140 R.Dearborn Str., Ede Randolph St. Dr. WOLFERZ Cco., 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends, Sonnt. 9—18, 154 Nord 5. Avenue 
lien 8 iltale 619 W. North Avenue. nabe Randelyh Etr. 


cg. bis 8 Ubdd, Sonntags 9—1. 
elösteie® Auch Sonntags offen von 9 big 12, * 
EUROPA — 


Bajüten- Refervationen 
Für alle Linien und Dampfer 


Spredit bald vor, um noch gute Plätze 
zu befommen. 








Brud 
Leidend? 


Wir madhen über 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 









Kommt »ireit zur Fabrif. 







ri i — — Sorten Bänder; ein nut paffendes Band für 
— —* u bon 75c aufm. für einfeitiged, bon 1.25 
2 u aufm. für doppelted Band. Glaftiihe Strümpfe 


Neberihuß 
$7,500,000 


Monrve und 


und 2eibbinden, nad za u. aus friihem Mas 
e 
Dearborn Str. N 


acht, vaffen beffer, halten länger und 
—— bis 402* her ald andermärt3, 


Eröfhaflen » » Vollmadjlen 

1 2 

Be erfabreniten Banbdagiften für Derren und 
K.W.Kem pf — NS offen don © 18 12 Uhes 


120 N. La Salle Str. Hottingers Truss Factory, 


Gonptags offen von 9 biß 12 Uhr Vormittags B01 oa Vaukos Avo. Ecke Chicago Ava, 
aug19,dido Sechſter Stock Nehmt Elevator, 


Jetzt 
— 
Rn) BA 


Duplez Linfen Euren Augen angepabt in: gas’ "7 
«antirter golbgefüllter einfaffung, boilftäne 


big, 81. 
Kon ung a Bläfer heilen Kopfſchmer⸗ 
den und Nervoſität. 

— — beſondere Aufmertſamteit ges 
ſchenlt. 


Unterſuchung durch Fachlente freil 


Sehtraft- 
Dr. Berason & Go., Sesialtten. 
Bwei Dfficed: 602 North Ave, Ede Barrades 
@tr., über Banl; oder 6 €. Halfted Str, 
nabe 68. Str., Ghicage Gity Bant Gebäubd 
Stunden 9 Borm, bis 
Borsı „bi 12:30 Nochm. 


MRHEUMATISMUS 


Abfolut nehellt dur 
Ohraged Nheumatic Gure. 
Diele Jahre Im Marfte. Taufende bon 
ngen. Reine Sebliläge. fin ber ganzen W 
auft. Die fhllmmften Räle aeheilt, bon 
CR Urfade und +zas —— wie lan 










WIN Erbteil haben. 













4 ⸗ 
Exkurſionen. 
New York und zurück ....... $27.00 
Bolton und zurüd..........-- 825. 69 
Buffalo und zurüch......... $17.00 
w. nad) vielen and. Punkten zu entipr. Breilem, 


Schiffskarten 


nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 
Agenten fur alle Ozean- und See-Dampfer- 
Geſellſchaften. 
Eifenbahn-Fahrlarten nad jedem Drt. 


Frank’s Tieket & Tourist Co. 


121 &. Glarf Str., Chicago. 


t Ubd8. Sonntagd 9—5. 
Offen 8 Uhr Morg. bis 8 a ondibos 


von und nadı Euroba. 
Boitanweilungen, Geldweciel, Vollmadten, Erb» 
ihaften, Kollektionen. 


Ticket-Office der Südseite: 
4139 Wentworth Ave. 
J. S. LOWITZ 


Y Q 3. Sonntags 9—12 Mittags. 
Diten 513 8 u . 12anga,didoiamn® 


Angebliher Neffe des Buchändlers Ze 
verlangt Anteil an der Hinterlafjenibaft. 


illiam H. Shetler von Blooming» 
dale, II, Hat jchon mieberholt die 
Behauptung aufgeitellt, daß er eine 
Urt Neffe des verjtorbenen Buchhänd- 
ler3 William Henry Lee ei. Lee, der 
ein Farbiger war, obwohl man ihm 
dies nicht anjehen fonnte, hat, ohne 
befannte Erben zu binterlafjen, ein 
Vermögen von °$200,000 bejeffen. 
Shetler behauptet nun, daß fein Ba- 
ter der Halbbruder von Lee gemejen 
fei. Er ijt desffhlb bei Gericht darum 
eingefommen, daß die Hinterlafjen- 
Ihaft aus den Händen des Nachlaf- 
fenfchaftspermwalter® genommen und 
einem anderen Treuhänder übergeben 
werden möge. 
































Abends, Sonntaap 1 










Zahlungsunfähig. 















Auf Verlangen von drei Gläubi- 
gern, nämlich von Robert %. Brana, 
der Parfe County Eoval Co, und von 
ber Hordeniden Papierhandlung, 
wurde gejtern die Scully Col. Eo., 
Nr. 343 Süd Dearborn Straße, für 


on beftehend. reled Buch üder Ösllung bo 
umatismus, unb Bewgnilfe. 


Schrages $1.000.000 GURE 
Elasi Sir. und Weblter Une, ae ne 


ı 


—rr —— — —— — — | 

















































zahlungsunfähig erklärh -Die Ver- Darum IR * 

bindlichteiten betragen F28 178. die OSCAR F. MAYER & BRD. 

Beitände $16 —— Burſt aberau rm 
a a a Weil len Toren et win, 























































































































